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Inland. 
Aus der Bundes hauptſitadt. 
Annahme der Wahlöffentlichfeits-Vorlage 
durb den Senat in ftarf verjeärfter 
$orm. — Die Korimer-Unterjudung. — 

Dr. Wiley wird wahrjcheinlich bleiben. 

Wafhington, 18. Juli. Major Geo. 
D. Squier ift von den Manövern ın 
Ieras des Lobes voll von den erfolg- 
reihen Verfuchen mit drahtlojer Feld— 
telegraphie zurüdaefehrt. 

Geſchütze, welche das Geſchoß 14 bis 
15 Meilen weit ſchleudern, werden in 
den Thürmen der neuen Schlachtſchiffe 
vom Typ des „New PYork“ aufgeſtellt 
werden. Eine dieſer Kanonen iſt in 
einer Fabrit bereits fertiggeſtellt wor— 
den. 

Auf Erſuchen des amerikaniſchen 
Geſandten in Port-au-Prince werden 
die Vereinigten Staaten noch ein Ka— 
nonenboot nach haytiſchen Gewäſſern 
ſchicken, zum Schutze der Amerikaner 
und ihrer Intereſſen, die durch die 
Revolution gegen Präſident Simon 
eraſtlich bedroht ſind. Das zweite 
Schiff ſoll nach der Hauptſtadt Port— 
au⸗Prince gehen, das Kanonenboot 
„Petrel“ iſt bereits in Port Liberte an 
der Nordküſte. 

Vom Lorimer-Skandal veranlaßt, 
hat der Senat die Hausvorlage be— 
treffend die Oeffentlichkeit der Wahl— 
agitation in bedeutend verſchärfter 
Form angenommen. Sie enthält jetzt 
u. A. die Beſtimmungen, daß kein 
Kongreßkandidat mehr zu ſeiner Er— 
wählung aufwenden darf, als eine 
Summe, welche 10 Cents auf jeden 
Wähler ſeines Diſtrikts oder Staates 
ausmacht, daß kein Senatskandidat in 
der Vorwahl und der Hauptwahl mehr 
als $10,000 und fein Kandidat für 
das Abgeordnetenhaus mehr ala $5000 
ausgeben darf, und daß alle Wahlaus- 
gaben und Auficherungen politischer 
Hemter befannt gemacht werden müſ— 
jen. Die meiften Zufäße zur Haus- 
vorlane Murten bon Fenyon von 
Yowa und Stern von Jndiana bor= 
geichlagen. 

Der Lorimer-Unterfuhungsausihuß 
des Senats verhörte drei Zeugen, Wm, 
M. Burgek und Henry QTurrifh von 
Dulutd und Hermann 9. Hettler, 
Holzhändler aus Chicago. Lebterer 
bezeugte, daß Edward Hines mit Be- 
zua auf Lorimer gejaat habe: „Ach 
habe ihn gewählt, ich felbit perfönlich.“ 
Iurrifh bejtätigte die frühere Ausfaae 
bon, Wirt 9. Coof, daß Hines im Mai 
1909 im ©rand Pacific Hotel, drei 
Wochen vor Lorimers Ermählung, fich 
ihm und Coot genähert habe. 

Di. Harvey W. Wiley wird aus jei- 
ner Stelle als Vorfteher des chemischen 
Zuros des Aderbau-Departements je- 
benfalls nicht entlaffen werden. Sollte 
er der gegen ihn erhobenen Antlagen 
Ichuldig befunden werden, jo wird ihm 
wehricheinlich höchitens eine Warnung 
tor Wiederholung ertheilt werben. 

Dr. Harvey W. MWiley’3 Antwort 
auf Die gegen ihn von der Perfonal- 
behörde des Aderbau-Departements 
erhobenen Anklagen wurde heute von 
Sekretär Wilſon Präſident Taft über— 
reicht. Der Präſident hatte aber keine 
Zeit, ſie vor Beginn der heutigen 
Kabinettsſitzung zu leſen. Der In— 
halt der Antwort iſt nicht bekannt. 
Generalanwalt Wickersham wird nicht 
vor Freitag zurückkehren, und der 
Präſident geht am Freitag nach Ma— 
nalfar, Ba., und von dort nach Beverly 
zu feiner Familie. Falls er bi3 dahin 
teine Enticheidung trifft, wird er den 
Fall Wilen wohl bis zum nächiten 
Dienftag aufichieben. 

Die Ankunft des „Betrel“ hat, wie 
aus Cape Haitien gemeldet wird, das 
Publitum etwas beruhigt, doc heat 
man noch Befürchtungen. Die Kauf: 
leute haben ihre Gejchäfte geſchloſſen 
und erwarten den Ausgang des 
Nampfes zmwifchen Regierungstruppen 
und Rebellen. Der Verkehr mit dem 
Inneren iſt abgeſchnitten. Jokob 
Simon, Sohn des Präſidenten, be— 
findet ſich an Bord des Dampfers 
„Syria“ vor Cape Haitien und wird 
ſich den Truppen ſeines Vaters an— 
chließen. 

Senator Warren, Vorſitzer des 
Senats-Finanzausſchuſſes und früher 
Vorſitzer des Ausſchuſſes für miliiä— 
riſche Angelegenheiten, ſagte heute 
nach einer Unterredung mit Präſident 
Taft, daß innerhalb eines Jahres die 
Befeſtigungen in der Panamakanal— 
zone mit Artillerie und wahrſcheinlich 
auch mit Infanterie und vielleicht Ka— 
vallerie beſetzt werden würden. Es ſei 
nicht nöthig, viel Geld für die Behau— 
ſung dieſer Truppen auszugeben. 

Im Senat zeigte ſich heute wieder 
die Gegnerſchaft zwiſchen den Senato— 


ren Heyburn von Idaho und Williams 


von Miſſiſſippi in Betreff der Kon— 
föderirten. Hepburn proteſtirte gegen 
die Berathung einer Vorlage zur Be— 
willigung von 8100,000 für ein Denk⸗ 
mal der SKonföderirten-Flotte im 
Vidsburger Militärparf, aber Mil- 
Itams feßte feinen Willen dur, die 
Berathung murde mit 29 gegen 19 
Stimmen befchloffen. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 

Kem Verf: Kronprinzelfin Zäzilte von Premen 

Pinmoutb: Kaifer Wilhelm TI., von Rem Yort 
noch Bremen. 

Reaper: America und Venczia von Wem Bor. 

Rem Verl: Prinz Friedrich Wilhelm don Pre 
nien; Galedonta von Glasgow; Cedric von Liverpool; 
Mroonland von Antwerpen. 

bortbampton: Philadelphia von Nem Vort. 


Cholerafurcht beſchwichtigt. 
Regierungen in Waſhington und Italien 

unterſtützen New NVorker Behörde. 

New VPork, 18. Juli. Die Be: 
fürchtung einer Ausbreitung der 
Cholera iſt durch ſtrenge Vorbeu— 
gungsmaßregeln bedeutend beſchwich— 
tigt worden. Die Regierungen der 
Vereinigten Staaten und Italiens 
unterſtützen dabei die New Yorker Ge— 
ſundheitsbehörde. Italien hat Flot— 
tenärzte auf alle von Cholerahäfen 
nach Amerika abgehenden Schiffe ge— 
ſchickt, um Anſteckung unter den Rei— 
ſenden zu verhüten, und die Quaran— 
täne für ſolche Schiffe genehmigt und 
mehrere Aerzte hierher geſchickt. Da 
vor Ablauf von zwei Tagen kein Schiff 
vom Mittelmeer hier eintrifft, ſo kön— 
nen die hieſigen Geſundheitsbeamten 
ihre ganze Aufmerkſamkeit den 600 
Reiſenden der Dampfer „Moltke“ und 
„Perugia“ widmen. Geſtern iſt der 
ſechſte Cholerakranke geſtorben. 

Der Geſundheitsbeamte des New 
Yorter Hafens, Dr. Alvah H. Doty, 
gab heute Morgen folgende Erklö— 
rung ab: 

„Auf Hoffman Island iſt die Lage 
befriedigend. Unter den Reiſenden des 
„Moltke“ ſind keine weiteren Cholera— 
erkrankungen vorgekommen, und von 
Swinburn Island wird berichtet, daß 
keine weiteren Todesfälle ſich ereignet 
haben. Auch der Zuſtand der Reiſen— 
den und der Mannſchaft der „Perugia“ 
iſt befriedigend. Im Allgemeinen iſt 
die Lage günſtig.“ 

Waſhington, 18. Juli. Wegen der 
Cholera in Italien hat Sekretär Mac— 
Veagh heute das Zolldienſt-Schulſchiff 
„Itasca“ in Marſeille telegraphiſch 
angewieſen, Neapel nicht zu berühren. 
Die „Itaska“ hat 30 Kadetten von der 
Zollkutterſchule in Fort Trumbull, 
Konn., an Bord und wird über Gibral- 
tar heimfahren. 

Paris, 18. Juli Die Berichte iiber 
die Cholera in New Morf verurfachen 
in hiefigen Handelskreiſen ſchwere 
Sorge und großes Erftaunen. Man 
wundert ji, daß bie ftrengen QDua- 
rantäne = Vorjchriften verjaat haben, 
und glaubt nit ar. die Verficherung, 
daß die Seuche unter Kontrolle ei. 
Polizeipräfekt Lepine hat alle Werzte 
engemwiefen, Cholerafälle in Paris ihn 
fofort zu melden. 

Emil Leberer, Vorjteher der Zmwi- 
Ichended3 - Abtheilung der Hamburg- 
Amerifa-Linie, jagte heute, der erjte 
Cholerafall auf dem „Moltte“ jei erjt 
22 Tage nach der Quarantäne in ta- 
Iten ausgebrochen. 

Die Zugertruſt⸗ Unterſuchung. 
W. B. Chomas vertheidigt das Andenken 

von J. O. Havemeyer. 

New PYork, 18. Juli. Vor dem 
Kongreßausſchuß, welcher den Kampf 
der „American Sugar Refinery Co.“ 
gegen ihre Konkurrenten unterſucht, 
wurde Waſhington B. Thomas, Vor— 
ſitzer des Vollzugsausſchuſſes der Ge— 
ſellſchaft, vernommen. Er ſagte, ſein 
Vater habe im Jahre 1887 die Stand— 
ard Sugar Refinery Co. verkauft, für 
wie viel wiſſe er nicht. Die American 
Company ſei im Jahre 1891 mit $50,- 
000,000 kapitaliſirt worden, und dies 
ſei bei Uebernahme der Raffinerien 
in Philadelphia auf 875,000,000 und 
ſpäter, als die Geſellſchaft ſich auf 
das Gebiet des Rübenzuckers geworfen, 
auf 890,000,000 erhöht worden. Tho— 
mas bemerkte, daß nichts was er ſage 
oder noch ſagen würde, als Angriff 
auf den verſtorbenen H. O. Havemeyer 
aufgefaßt werden dürfe. Dieſer habe 
die Geſellſchft wie ein Kapitän ſein 
Schif geleitet und nur das Beſte der 
Aktionäre im Auge geabt. Die öffent— 
liche Meinung habe ſich inzwiſchen ge— 
ändert. Havemeyer habe es nicht für 
richtig gehalten, das Publikum in 
ſeine Thätigkeit einzuweihen. 

Thomas berichtete von den Kämpfen 
der American Company mit ihren 
Hauptkonkurrenten, den Arbuckles und 
den Spreckels, und meinte, dieſe hätten 
den Kampf wohl aufgegeben, weil ſie 
es müde geworden ſeien, Geld zu ver— 
lieren. 

Revolutionsmacher. 
Joſeph R. Darling hat ihre Abſichten 
erfolgreich gekreuzt. 

New York, 18. Juli. Von einer er— 
folgreichen Sendung nach Portoriko 
iſt Joſeph R. Darling, ein Beauftrag— 
ter des Juſtiz departements, zurück— 
gekehrt. Es iſt ihm gelungen, durch— 
zuſetzen, daß General Carlos F. Mo— 
rales und General Mauricio Jiminez, 
dem früheren Präſidenten und dem 
früheren Vizepräſidenten der Republik 
Santo Domingo, wegen Verletzung der 
Neutralitätsgeſetze der Prozeß ge— 
macht wird. Sie haben angeblich ver— 
ſucht, auf Porto Rico eine militäriſche 
Expedition gegen Santo Domingo in's 
Werk zu ſetzen. 

Opfer der Schlacht. 

El Paſo, Texas, 18. Juli. Die 
Leiche eines während der Schlacht von 
Juarez am 9. Mai einer Kugel auf 
der Straße zum Opfer gefallenen 
Mannes wurde geſtern als die von 
William R. Griffith von Cleveland, 
O., erkannt. Frau Griffith war von 
Eleveland hierher gefommen, nachdem 
fie gehört hatte, daß mehrere linbe- 
fannte während jener Schlacht hier 
aetödtet worden feien. Als der Sarg 
aeöffnet wurde, erfannte fie die Leiche 
ihres Mannes an deifen Rod und Ta- 
Isentud. Griffith war Gefhäftsmann 
in Cleveland. Seine rau wird ihn 
port beftatten Lafjen. 


dpa 


Chicago, Dienitag, den 18. Zuli 1911.—5 Uhr-Ausgabe. 


Wahlengeſetz in Maſſachuſetts. 


Boſton, 18. Juli. Das neue 
Staatsgeſetz über die Ehrlichkeit bei 
Wahlen beſtimmt, daß Uebertreter drei 
Jahre die Wählbarkeit verlieren und, 
wenn ſchon gewählt, ihr Amt verlieren 
ſollen. Dies iſt ein Anſporn für unter— 
legene Kandidaten und Parteien, jolche 
Gejegübertreter vor Gericht zu brin— 
gen. Kein Kandidat darf mehr als 
$25 auf je 1000 Wähler feines Di: 
jtrifts ausgeben. Die Anjtellung von 
Aagitatoren an den Stimmpläßen iit 
berboten. 

Gewertihaftsführer verhaftet. 

Des Moines, Ja., 18. Juli. F. J. 
Murphy, Organijator des Anternatio- 
nalen Verbandes der Briüdenarbeiter, 
wurde unter der Anklage der Aufrubr= 
ftiftung verhaftet. Nichtgewerkichaft- 
ler, die am 7. Str.-Viaduft arbeiten, 
beihuldigen ihn, ven Ueberfall ver- 
anlapt zu haben, welchen gejtern Abend 
Unionleute auf fie machten, imobei 
Mehrere jchiwer verlegt wurden. 


Ein Gauneritüddhen. 


‚ Henderfon, Ky,. 18. Juli, Vor den 
Augen des Eigenthümers, X. E. Me: 
Donald, jchleppten Einbrecher in Me- 
Donalds Landing einen 2000 Pfund 
Ihtweren Geldjchrant aus dem Haufe, 
fegten ihn unter einen Baum und 
Iprengten ihn auf. Sie erbeuteten noch 
feine $200. McDonald fchaute vom 
Yenfter aus zu und wagte nichts zu 
thun, weil die Bande zu ftarf war. 


Betrog den Senfer. 


Beaver, PBa., 18. Juli. Charles 
Hidman, der Gattenmörder, der heute 
gehängt werden follte, jtarb heute 
Morgen in feiner Zelle. Er mar nad) 
jeiner Verurtheilung zweimal aus dem 
Gefängniß entflohen und hatte Sam$- 
tag Ubend einen Selbitmordverfuh 
mit Gas gemacht. 


Ausland. 


Reichs raths⸗Eröffnung. 
Kaiſer Franz Joſef verlas die Chronrede 
mit kräftiger Stimme. 

Wien, 18. Juli. Kaiſer Franz 
Joſef eröffnete heute in der Hofburg 
den Reichsrath in der herkömmlichen 
Weiſe. Erzherzöge und viele Parla— 
mentsmitglieder waren zugegen. Die 
Thronrede, welche der Kaiſer mit 
kräftiger, klarer Stimme verlas, ohne 
eine Spur ſeiner überſtandenen Krank— 
heit zu verrathen, betonte die Nothwen— 
digkeit der unverweilten Reorganiſa— 
tion der Armee und die guten Be— 
ziehungen Oeſterreich-Ungarns zu allen 
anderen Nationen, ferner das Erfor— 
derniß der Schaffung neuer Einnahme— 
quellen. In der Rede werden Geſetz— 
vorlagen zur Förderung des Aus— 
landshandels angekündigt, und der 
Kaiſer mahnt zum Frieden zwiſchen 
den hadernden Nationalitäten. Er be— 
fürwortet ein Einvernehmen zwiſchen 
den Tſchechen und den liberalen Deut— 
ſchen im Reichsrath. 


Frankreich will Auftlärung. 


Paris, 18. Juli. Frankreich hat 
heute Spanien zu einer Erklärung der 
Verhaftung des franzöſiſchen Kon— 
ſularagenten Boiſſet in Alcazar, Ma— 
rokko, durch eine ſpaniſche Streifwache 
aufgefordert. 

L. Geoffroy, der franzöſiſche Bot— 
ſchafter in Madrid, kehrt heute Abend 
auf ſeinen Poſten zurück. Die Preſſe 
iſt entrüſtet über die angeblichen wie— 
derholten Beleidigungen ſeitens Spa— 
niens und fordert Entſchuldigungen. 
Die Zeitungen wendeten ihre Aufmerk— 
ſamkeit Spanien vor zwei Tagen zu, 
als die Regierung ihren Bevollmäch— 
tiaten in Madrid anmies, eine Erflä- 
rung für die Mikhandlung zimeier 
Franzoſen durch ſpaniſche Soldaten in 
Alcazar zu fordern, und erklärten, 
Frankreich würde ſich die Herausfor— 
derungen Spaniens, die mit den mili— 
täriſchen Operationen im nördlichen 
Marokko begonnen hätten, nicht länger 
gefallen laſſen. 

Streiferslinruhen. 


Antwerpen, Belgien, 18. Juli. Auf 
den Dods tam es heute wieder zu Un- 
ruhen. Die Polizet griff die Streifer 
an, ein PBolizift wurde verwundet. Die 
„Red Star“=Linie theilt mit, daß fie 
fih für die pünftliche Beförderung 
bon Waaren nicht verbürgen fann. 

Dr. Sermannı Adler todt. 


&ondon, 18. Yuli. Der Hermann 
Adler, Oberrabiner der Vereinigten 
Hebräifchen Gemeinde des britifchen 
Reichs, ilt geitorben. Er mar am 30. 
Mai 1839 ala Sohn des Oberrabiners 
Nathan Markus Adler in Hannover 
geboren. Er mar jeit 1891 Ober— 
rabiner. 

Seutſche vertrieben. 

Kingiton, Jamaika, 18. Juli. Pojt- 
nahrihten aus Haiti befagen, daß 
mehrere angejehene Deutfche aus dem 
Lande vertrieben morden feien, meil 
fie der Revolution Vorjchub geleijtet 
hätten. Präfident Simon droht den 
Rebellen mit Einfchreiten der Ber. 
Staaten. 


— Aus der Schule. — Lehrer: Wir 
haben vor längerergeit einmal barüber 
geiprochen, daß Achilles nur an der 
Terle vermundbar gemefen fei. Franz, 
erzähle mir, wie das der Sage nad) 
aelommen it. — Trranz (nach länge- 
rem Grübeln): Er wird wahricheinlich 
in dem einen Strumpf an der Hade ein 
Loc gehabt haben! 


Zolalberid)t. 
&teuerrevifion. 


Die Angelegenheiten der Yational Bor 
Company. 

Vor der Steuerrepifionsbehörde fand 
fi) heute Anwalt Marmwell Edgar von 
der Steuerreformliga ein mit dem von 
ibm ermwirften gerichtlichen VBefehl, die 
Sthirde jolle eine Sichtung der Ein- 
ihägung der National Bor Co. vor= 
nehmen. Diefe Firma ift von ber 
Aſſeſſoren-Behörde mit $200,000 ein- 
geihägt worden. Herr Edgar hat Be: 
iege beigebracht, dat fie mährend ber 
Iekten zehn Jahre durhfchnittlich je 
$90,000 Reingeminn erzielt hat. 

Er bejteht nun darauf, daß der 
Merth der Antheilicheine der Gefell- 
ichaft für Steuerzmwede auf $1,400,: 
090 angefeht werde, und daß fie außer: 
dem angehalten merde, Fahrhabe im 
Betrage von $100,000 zu berfteuern. 
Die Herren von der Repifionsbehörde 
machten anfänglih Schiwierigfeiten. 

Sie faaten, Herr Edgar hätte jich 
an die Einfhähungsbehörde wenden 
follen. Schließlich haben fie aber er- 
tlärt, fie würden die Einfhägung dem 
Sachverhalt gemäß ändern. | 

Vertreter verfchiedener Firmen, Die 
ficy nicht felber eingefchäßt haben und 
deshalb von der Einfhätungsbehörde 
richt nur ziemlich hoch eingefchäßt, jon- 
dern auch) noch mit einem Gtrafzu= 
feblag bedacht worden find, famen mit 
Beichwerden gelaufen. 

Sm Falle der „Berry Candy Co. 
wurde die Zmwangseinihäßung, bezw. 
der Strafzufchlag, herabgemindert von 
520,000 und $10,000 auf $10,000, 
bezw. $5000. ©. U. Marmwell & En., 
729 Wabafh Ave., erivirkten eine Er- 
mäßigung von $150,000 und $75,000 
auf $86,000 und $43,000, Eurti3 & 
Sanager, 122 ©. La Salle Str., von 
540,500 und $20,250 auf$5000, beat. 
52500. Beltätigt murde die Ein- 
ſchätzung der Allis-Chalmers Co—., 
$203,000. 

— 
Ein Menidhenfreund. 


Stadtrichter Sabath half zwei Jünglingen 
aus der Patjdhe. 

Auf der Suche nach Arbeit trafen 
bier vor acht Tagen der 17jährige Win. 
Morton und fein Altersgenofje Frant 
Lac Bow aus Sheboygan, Wis., ein. 
Sie fanden feine Belchäftiqung, und 
els ihre geringenMittel aufgezehrt wa= 
ren, murben fie imegen angeblicher 
Vagabundage verhaftet und dem Rich- 
ter Sabath vorgeführt. Der theilte ih- 
nen heufe mit, daß er ihnen Arbeit bei 
einem feiner Freunde in Sommauf, 
Ill. verfchafft Habe, händigte ihnen die 
Tahrfarten zur Reife nach jener Ort- 
fchaft ein, gab ihnen noch einen Zehr- 
pfennig mit auf den Weg und entließ 
fie mit dem Wunjche, daß es ihnen. gut 
ergehen möge. 

— — — — 
Wird vermißt. 


Befürchtet, daß ihrem Sohn ein Unfall 
zugeſtoßen ſei. 

Geſtern Morgen ertheilte Frau 
Lizzie May, Nr. 710 Wells Straße, 
il-rem neunjährigen Sprößling James 
den Auftrag, ihr aus einem nahe ge= 
Icaenen Laden eine Kleinigkeit zu bo= 
len. Der Junge ging und fam nicht 
mwieder. Nachmittags jah man ihn, als 
er am Fuße der Indiana Straße im 
Eee badete. Am Abend tummelte er 
fi) auf dem Spielplaß an 8. Chicago 
ve. und Orleans Straße herum. 
Geither fehlt aber jede Spur von ihm. 
Die Mutter befürchtet, daß ihm ein 
linfall zugeftoßen jei. Sie hat die 
Notizet erfucht, Nachforfchungen nad 
feinem Verbleib anzuftellen. 

—e no .- 
Unter fhwerer Anklage. 


Harry Tracy, ein 22-jähriger Bur— 
fche, wird bezichtigt, Jich geitern eines 
Sittlichfeitäverbrechens an der 7=jähri- 
gen Harriet Grueb, 1502 Wabafh Ape., 
Ichuldig gemacht zu haben. Er ijt heute 
von Stadtricehter Marwell der Grand- 
jurn übermiejen worden zur Weiterbe- 
förderung an das Kriminalgericht. 

u 


Kurz und Neu. 


* Das Countygericht hat die Be 
hörde für örtliche Verbefferungen er- 
mächtiqt, jebt auch die Fifth Aoe., mit 
Kreofotblöden pflaftern zu TIaffen. 
Falls Die betheiligten Grundbeſitzer 
das zu hintertreiben mwünfchen, tmer- 
den fie in den nächlten Tagen gegen 
den getroffenen Entjheid Berufung 
einlegen müjfen. 

—  ;..s.— 


Tampfernadhricdten. 
Abgegangen. 
New Dork: Minnetonfa nah London, 
Antwerpen: ze. nah New Port. 
Havre: Caroline nah Nem Wort. 
Queenstown: Campania und Baltic nah New 
Dort. 
— — — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig und Ne— 
gen heute Abend und morgen. Morgen kühler; 
mãaßiger Südwind, morgen Rordweſmwind. 

Illinoisz Regen heute Abend und morgen. 
Morgen kühler im nördlichen Theile. 

Indtana: BunehmendeBemwölftheit, mahrfcheit: 
ig, Regen morgen früh ober im Laufe de3 Tas 
ges. Mäßige Luftwärme, 

Nieder - Michigan: Zunehmende . Bemwölttheit; 
wabrfceinlich Regen heute Abend oder morgen: 
im nördliden und meftlihen Theile morgen et» 
mas fübler. 

Wisfonfin: Negen heute Abend umd morgen. 
Morgen tühler. i 

In Chicago itellte fih der Temperaturftand 
bon geitern Abend bis heute Mittaa mie folat: 
Abends 6 Uhr 71 Grad, Nachts 12 Uhr 68. Gran, 
— 6 Uhr 63 Grad, Mittaas 12 Uhr 91 


War fahrläffie. 


Die Folge war ein Zuammenjtoß 
jeines Anto mit einer Elektriichen. 


Kraftwagen beſchädigt. 


George W. Iohnjon erlitt Brauichen und 
wahrſcheinlich auch innerlich Derlegun: 
gen. — Ende mit Schreden. -— Don einem 
Bali getroffen und getödtet. 


Un W. Kadjion Boulevard rafie ein 
vom Eigenthümer George W. Johnjon, 
Nr. 4515 Washington Boulevard, 
felbft bedienter Kraftwagen mit fol: 
cher Wucht gegen, die Seitenwand ei 
ner in Fahrt befindlichen Kedzie Abe.- 
Eleftrifhen an, daß der Worbertdeil 
des Schnauferls in die Brüche ging, 
Johnſon aber gegen das „Steuerrad“ 
fiel und außer Braufchen wahrichein- 


lich auch innerlich Verlegungen erlitt. 


Man jchaffte ven Verunglüdten nad) 
dem im Haufe Nr. 3158 W. Jadjon 
Boulevard gelegenen Sprechzimmer ei— 
nes Arztes und, nachdem er dort ver- 
bunden ivorden mar, nach feiner Woh- 
nung. 8 

Zeugen behaupten, daß er unſinnig 
ſchnell und blind darauf losgefahren 
ſei, alſo ſelbſt den Unfall verſchuldet 
habe. 

Johnſon, der 50 Jahre alt und 
Haupivertreter der Thomas Cuſack 
Company iſt, war von ſeinem Sohne 
Ogden begleitet. Dieſer iſt mit dem 
bloßen Schreck davongekommen. 

Unglücklicher Zufall. 

Auf dem freien Felde an Dit 85. 
Straße und Erchange Ave. |pielten ge: 
ftern zwei Kinderriegen Sclagball. 
Ein von dem 10jährigen Ignatz Wa— 
domwid, Nr. 8359 Baltimore Abe., ge: 
fhleuderter Ball flog einem Zu— 
Schauer, dem zehnjährigen Eduard 
Gabryszat, Nr. 8437 Erhange Xpe., 
gegen den Leib und jtredte ihn ent- 
feelt zu Boden. Der Koroner ift be- 
nachrichtigt worden. 


Gekentert. 


Karl Glade, eine befannte „Werft- 
ratte”, Matthew Hillesheim, Nr. 833 
Eming Str., und Albert Mathis, Nr. 
314 ©. Loomis Str., hatten den ge- 
ftrigen Nachmittag aufder Bundesmole 
zugebracht. Gegen Abend traten jie in 
einem etwas ledten Boote die Rüdfahrt 
an und hatten fchon das jogenannte 
„Mlinois Zentral Stip" am Fuße der 
©. Water Str. erreicht, als bei ihrem 
Verſuche, die Site zu mwechfeln, das 
Boot Tenterte. Glade und Hillesheim 
ertranten. Mathis und Glades Hünd- 
hen wurden von der Rettungsmann= 
Ichaft gerettet. Die Leichen der Ertrun- 
fenen hat man geborgen. 

Ein Schauermann, der im Begriff 
war, Frahtgut auf den Dampfer 
„Manitou“ zu farren, alitt gejtern auf 
der Zaufplante aus und fiel nebjtfar 
ren und Zadung in den Fluß. Der 
Karren und der größte Theil der La 
dung murben herausgefilht. Der 
Mann ertranf. Sein Name hat bisher 
nicht ermittelt werden fünnen. 


Auf der Stelle getödtet. 


in der Ausbefjerungsmerkitätte der 
Chicago Rilmays Company an Ogden 
pe. und Weit 13. Str. berührte ge= 
ftern der Gleftriter Benjamin Kelly 
unabfihtlih einen geladenen Draht 
und murde durch den eleftrifchen 
Strom auf der Stelle getöbtet. Der 
Berunglüdte wohnte Nr. 3938 Har— 
bard Straße. 


Siel in den Bunfer. 


Der auf dem vor der Rujh Str.- 
Brüde vor Unter Iiegenden Tradıt- 
dampfer „Maniftee” befchäftiate Bäder 
Thomas U. Bolden fiel dort geftern 
Nachmittag vom Verded aus dur 
eine Deffnung in den Stohlenraum. 
Der Verunglüdte, der leichte Braufchen 
erlitt, hat Aufnahme im „Chicago Eye 
and Car Hofpitel“ gefunden. 

Ringt mit dem Tode. 

Der 3öjährige Arbeiter Yohn Fif- 
fened, Nr. 2108 Lewis Str., trat heute 
Miorgen an Southport und Lincoln 
Are. in den Pfad einer Elektrifchen 
und murbe von diefer über den Haufen 
getahren. Die Polizei fchaffte den Ver— 
unglüdten, der einen Schädelbrudh er= 
litten hat, nach dem Wlerianer-Hofpi- 
tol. An feinem Auffommen mird ge- 
jmeifelt. 


Dat ausgelitten. 


Im „Gamp" am %or River bei 
Georgetoron, IU., mo er fi} mit feinen 
Eltern in der Sommerfrifche befand, 
hatte Mittmoh Swan, de: pierjährige 
Sohn des Zeichner? Emil Eriffon, Nr. 
7768 Eoles Ape., South Chicago, das 
Mikgeihik, in einen Eimer heißen 
Maffers zu fallen. Der fehmer ver- 
brühte Knabe wurde fogleich nach Ehi- 
cago befördert. Hier ift er heute in 
einem Hofpital geftorben. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
3768 

Kleine Auseigen 
Wer Urbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit Jucht, mer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 

Unzeigen“ der „Abendpoit“. 


al 


Die „Abendpost“ 


: veröffentlicht heute 


3'765 


Kleine Unzeigen. 


23. Zahrgang— Wo. 168 


„Ich erwählte ihu.“ 


So ſoll Bines mit Bezug auf Lorimer's 
Erwählung geſagt haben. — 

Vor dem Ausſchuß des Bundesſe— 
nats, der feſtſtellen ſoll, ob Lorimer 
ſich ſeinen Sitz in jener Körperſchaft 
erkauft hat, ſagte geſtern Hermann H. 
Hettler von hier aus, der Holzhändler 
Edward Hines habe ihm hier imUnion 
League Klub am Tage der Erwählung 
Lorimers geſagt: „Lorimer iſt ſoeben 
von der Legislatur in den Bundes— 
ſenat gewählt worden — dies iſt 
mein Werk, ich perſönlich habe ihn er— 


wählt.“ Ferner ſagte der Zeuge aus, 
daß Hines ihm ausführlich auseinan— 
dergeſetzt habe, wie er den Schutzzoll— 


Ausſchuß der Bundesſetzgebung hin— 
ſichtlich der Holzpreiſe in der Georgian 
Bay in Kanada und in den Ver. 
Staaten hinters Licht geführt habe. 
Als Hettler ihm ſagte, das ſei zum 
mindeſten nicht ſchön geweſen, ſoll 
Hines trocken geantwortet haben, die 
Kongreßabgeordneten verſtünden da— 
von nichts und müßten Alles, was er 
ihnen ſage, für baare Münze nehmen. 

Der erſte Zeuge, der heute vor dem 
Ausſchuß vernommen wurde, war ein 
gewiſſer Donald M. Fraine von hier, 
der denZigarrenverkaufsſtand imUnion 
League Klub bedient, in deſſen unmit— 
telbarer Nähe jenes Geſpräch zwiſchen 
Hettler und Hines geführt worden ſein 
ſoll. Fraine hat, wie er ſagte, die 
ganzeUnterredung gehört, kann ſich des 
ganzen Wortlautes aber nicht mehr 
genau entſinnen, wohl aber noch mit 
Sicherheit, daß Hines die Worte ge— 
brauchte: „Ich habe Lorimer in den 
Bundesſenat gewählt“. 

Der nächſte Zeuge, Iſaac Baker, 
iſt ein in Dienſten der Hines Lumber 
Co. ſtehender Verkäufer. Er ſagte 
ous, er fei der Begleiter von Hines 
auf der Reife von Wafhington nad) 
hier gemwejen, die am 26. Mai, dem 
Tag der Ermählung Xorimers, mit ih- 
rem Eintreffen hier ihr Ende fand, 
auch fei er zugegen gewejen, als Hines 
in Wirt 9. Eoof3 Zimmer im Grand 
Pacific Hotel eine TFernprechunterre- 
dung mit einer Perion in Springfield 
über Lorimers Ermählung hatte. Nac 
der Ausfage des Eoot fagte Hines bei 
jener Gelegenheit, er werde mit dem 
nächlten Zug nad Springfield fahren 
und alles „nöthige“ Geld mit fi 
bringen. Baler, mie auch früher 
Hines, jtellte in Abrede, dah der Letz— 
tere dDiefe Worte gebraucht habe. Was 
Hines gejagt, wei; der Zeuge nicht 
mehr, denn es jei ihm nicht aufgefallen, 
daß Hines fich telephonifch mit einer 
Perjon in Springfield unterhielt, iweö- 
halb er dem Gefpräch auch feine be= 
fondere Aufmerfjamteit gejchentt, aber 
das wiſſe er genau, daß Hines nicht 
gejagt habe, er werde mit dem nöthigen 
Geld auf dem nädjten Zug na 
Springfield fommen. Dabei blieo 
Baker aud) im Kreugverhör. 


Trost mit dem Gericht. 
präfident Smyth und die republifantjcdhe 
Oppofition in der Abmwafjerbehörde. 

Wie jchon jeit jechd Wochen, jo fand 
jih auch heute wieder zu der Ge- 
inaftsfigung der WUbmafferbehörde 
feine befehlußfähige Anzahl von Mit- 
gliedern ein. Nur Präfident Smyth 
die demofratifchen Kommiffäre Kane 
und Sullivan und der zu den Demo- 
kraten haltende Kommiſſär Hazzard, 
ein unabhängiger Republikaner, waren 
zur Stelle. Von den fehlenden Re— 
publikanern: Healey, Clark, Berg— 
mann, Williams und Paulin, befin— 
det der Letztgenannte ſich in Europa; 
die vier Andern kommen, wie Herr 
Smyth meint, nicht zu den Sitzungen, 
aus Furcht, die Gegenpartei könnte 
es fertig bringen, irgendwelche ent— 
ſcheidenden Maßnahmen durchzu— 
ſetzen. 
kein Hehl daraus, daß es ihm darum 
zu thun iſt, unter den 138 Angeſtellten 
der Behörde aufzuräumen, von denen 
ſeines Erachtens viele überzählig ſind. 
Er erklärte heute, daß er wahrſchein— 
lich die Hilfe eines Gerichthofes an— 
rufen werde, um der Geſchäftsſperre in 
der Behörde ein Ende zu machen. Er 
will durch ein Mandamusgeſuch die 
Herren Clark, Healey, Bergmann und 
Williams zu zwingen verſuchen, den 
Sitzungen beizuwohnen und an der 
Abftimmung über Maßnahmen theil- 
zunehmen, die beantragt werden mö- 
gen. 

— — —— — 


Tief unter der Erd! 


Beinabe auf dem Boden eines tiefen 
i Schadts erftidt. 

Auf dem Boden eines fon 60 Fuß 
tiefen, unter dem Baltimore-Gebäude, 
Nr. 23 Quincy Straße, zur Aufnah— 
me de3 Fundament? für eine neue 
Kraftmafchine in die Erde getriebenen 
Schachtes wurde heute der 30jährige 
Arbeiter Martin Scanlon, Nr. 310 
Weit Huron Straße, muthmaßlich 
bon Grubengas, das fich Dort ent- 
widelt hatte, übermannt, hatte aber 
noch die Geiftesgegenmwart gehabt, nad 
dem ?yördereimer zu taumeln und fich 
in ihn Bineinfallen zu laffen. Durd) 
dad Ausbleiben der üblichen Signale 
beunruhigt, zogen feine am Rande des 
Schadtes ftehenden Genoffen jchließ- 
lich den FFördereimer hoch und fanden 
in ihm den Verunglüdten. Die Polizei 
fhaffte ihn fo fehnell ala möglich nad 
dem Chicago Eye & arsHofpital, 
wo es den Aerzten gelang, ihn in's 
Bemwußtfein zurüdzurter 


Herr Smyth maht au gar, 


Der Fall Allman. 


Enright und Genofjen möchten 
jreigelajjen werden. 


Brittain auf dem Zeugenitand. 


Er wiederholt feine Angabe, dat der Möge 
der Altmans nicht identifch war mit 
einem der vier Ungeflagten: Enrigkk, 
©'Donnell, Kearney und Garvin, 


Bor Richter Honore im Kriminafges - 
richt wurde heute mit der Verhandlung 
über den Antrag fortgefahren, daß 

Naurice Enright und Genoffen, welche 
der Ermordung des Vincent Wltmar 
angeklagt find, zur Bürafcheftsitellung 
zugelaffen werden follten. Staatsane 
malt Wayman fucht zu verhindern, 
deß bei diefer Verhandlung die ‘Berfo- 
nen al3 Zeugen borgeladen merben, 
welche vor den Grofgefchmorenen gegen 
die Angeklagten ausgefagt haben. Die 
Vertheidigung führt nun dem Richter 
ihre Entlaftung3zeugen vor. HerrMah» 
man fucht e3 Durchzufegen, daß die An» 
getlagten felber auf den Zeugenftand 
gerufen werden. Falls fie e3 nicht mag» 
ten, in eigener Sache al3 Zeugen auf» 
zutreten, fagt er, fo fei dies der «fte 
Demweis, daß fie etwas zu verbergen qa— 
ben, und fon an fih Grund genug 
für den Richter, das Gefuh abzu= 
weiſen. 

Geſtern wurde als letzter Zeuge Mi— 
chael Freeman vernommen, der Ver— 
walter des Schanklokals im Briggs 
Houſe, wo Vincent Altman erſchoſſen 
wurde. Freeman bekundete, daß er 
Augenzeuge des Mordes geweſen ſei; 
er habe den Mörder geſehen, ſei aber 
überzeugt, daß dieſer weder mit En— 
right, noch mit einem der anderen An— 
geklagten: O'Donnell, Kearney und 
Gorvin, identiſch ſei. 

Brittain auf dem Zeugenſtand. 

Heute Vormittag kam als erſter 
Zeuge John J. Brittain an die Reihe, 
der früher viele Jahre lang ein Beam— 
ter des Gewerkverbandes der Zimmer— 
leute war, aber fchon feit geraumer Yet 
fi al Bauunternehmer auf eigen’ 
Fauft bethätiat. 

Brittain befundete, daß er zur Zei: 
ves Mordes im Schenfzimmer dei 
Vriggs Houſe gemefen fei. Er hakı 
zwei Schüffe fallen hören und qleid 
darauf den Vincent Altman zu Boder 
Jinten fehen. Er habe den Mann, twels 
cher die Schüffe abaefeuert habe, feftzus 
halten verfucht, jei aber von diefem ge» 
taufcht morden mit dem Rufe: „Dort 
leuft er!" An augenblidlicher Verblüf- 
fung habe er den Vhäter auf bdiefen 
Ruf hin entfchlüpfen Iafien. Gelannt 
habe er biefen Mann nicht, aber. von 
ben Angeklagten jet e3 feiner gemefen. 

Das direkte Verhör Brittains wurde 
von dem neuerdings in die Vertheidi— 
gung eingetretenen Anwalt Daniel 2. 
Cruice geleitet. 

Außer Brittain wurde heute Vor— 
mittag kein Zeuge vernommen. Es 
fand eine längere Konferenz zwiſchen 
Nichter Honore, den Vertretern der 
Staatsanwaltſchaft und den Anwälten 
ber Vertheibigung ftatt. Die Vertheibi- 
ger wiederholten ihre Ankündigung, 
daß fie auf fofortige Verhandlung der 
Anklage dringen mürben, falls ihre‘ 
Ktitenten nicht zur Bürgfchaftsftellung 
zugelafien werben follten. 

Starfer Andrang zur Derhandinnae. 


Arch heute war der Andrang zum 
Gerichtsfaale mieder ein fehr ftarter. 
Unter dem Bublitum bemerkte man be» 
fonder3 zahlreiche Beamte von Baus 
gewerkichaften. Auch die Gattin des 
„of“ Enright hatte fich im Gerichts» 
füole eingefunden. 

‚Die Vertheidigung hat in der ion 
ferenz darauf gedrungen, daß die 
Staatsanmwaltfchaft angemiefen merbe, 
Ihon bei der Verhandlung über den 
Antrag auf Zulaffung der Angellag- 
ten zur Bürgfchaftzftellung die Be- 
laftung3zeugen vernehmen zu lafien. 
Der Richter hat fich die Entfcheidung 
hierüber vorbehalten. 


Auf der Durgreife. 


Auf der Durchreife nah Duluth bes 
griffen, wo er morgen einen Vortrag 
zu balten hat, traf heute Bunbes« 
Generalanwalt Widerfham in Chicago 
ein. Er ftieg im Bladftone Hotel ab, 
to er fich aber nur wenige Stunden 
lang aufgehaltet und von den hiefi- 
gen Beamten feiner Wbtheilung nur 
Herren DeMWoody, den hiefigen Leiter 
des Geheimdienste geſprochen Hat. 
Herr DeMWoodn hatte nachher eine In- 
terredung mit Herrn Wilferfon, bon 
dem e3 heißt, er merde demnädjt als 
Nachfolger von Herrn Sims zum 
Diftrift3anmwalt ernannt werben. 

Außer Herrn Widerfhbam ift au 
der frühere Vizepräfident YFatrbanks 
aus Andianapolis im Bladftone Hotel 
abgeftiegen. 


AUnftreiher verunglüdt, 


Während feiner Arbeit fiel heute der 
2Yjährige Anftreicher Clifford Moore, 
Nr. 66 Weit Ohio Str, vom ‚Dade 
ber Stallung Nr. 6710 Stewart Abe. 
hinunter und erlitt fchmere Verletzun⸗ 
gen. Ym St. Bernhard-Hofpital, we 
er Aufnahme fand, wird fein Zuſtand 
als beforgnißerregend bezeihngh 





—— 
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Wir machen Euch fett. 
Ir Schadtel frei! 


Bir wollen auf unfere eigenen Koften beweifen, 
das; es nicht länger nöthig ift, Dünn, mager 
und unentwidelt zu fein. 


„Sb, sich doc diefe beiden mageren 


Dies ift eine liberale Offerte für alle 
Männer und Frauen in Chicago u. Umgebung. 
Wir garantiren beitimmt Guer Gewicht zu Eu 
rer eigenen Befriediaung zu vergrößern, oder 
Beine Bezahlung. Dentt darüber nadh--bedentt, 
was e3 meint. Auf unsere eigene Gefahr offer! 
ren wir 10, 15, ia 30 Pfund guten, foliden, 
bleibenden Fleiſches FEuren Knochen zuzufügen, 
Söhlungen in den Wangen, Hals oder Bruſt 
auszufüllen, das „ipige Ausichen“ zu bejeitigen, 
Euren ganzen Körper zu erneuern und gi träj: 
tigen, bi er fpricht non ſchwingender Energie, 
obne draitiihes Diätbalten, Tonics, ſchwere för: 
berlidhe Lebungen, Abhaltung vom Geichäft oder 
irgendwelche laͤſtige Bedingungen — wenn wir 
fehlſchlagen, koſtet es Euch nichts. 

Beſonders wünſchen wir von den ungewöhnlih 
Dünnen zu hören, welde die Grniedrigungen u. 
Berlegenbeiten tennen, weiche nur Ditmne Yeute 
im Stillen keiden müffen. Wir wollen ein freies 
SocPadet unierer neuen Gntdedung an Yeute 
fenden, welche „Latten“, „Bohnenſtangen“ u. ſ. w. 
derufen werden, an Frauen, deren Kleider nie 
mals „richtig paſſen“. ganz gleich wie elegant 
oelleidet Sie find, an Die mageren Männer, 
weiche keine geiellichaftlihen oder Geſchäftserfolge 
ergielen durch ibr abgemagertcs Ausichen, && ift 
egal, ob Xbr von burt mager jeid, ob Abr 
Buch Krankheit FFleiich verloren babt oder wie- 
viel FFleiicherzeuger Ahr probirt habt. Wir fau- 
fen die Gefahr und tbun es gern. Wenn ıpir 
nit Pfund um Biund gefundes Fleifh an Gu: 
sem Gewicht erzeugen, wollen wir Guer&eldnicht. 

Die neue Prhandlund erhöht die kothen Kör— 
perdhen im Blut, ftärkt die Nerven und bringt 
Die Verdauungsorgane in jolche Verfaifung, dak 
fie Eure Nabrung verbauen und gutes, folides 
gefundes Fleisch erzeugen, anitatt unverdaut und 
unberührt dur den Körper zu pafiiren. E83 ift 


dunnen 
gebung 


Die große Liebe. 


Roman von Louiſe Schulze-Brück. 


(1. Fortſetzung.) 

Da klingelte es wieder, und diesmal 
Icuter, und fie jah den heiligen Nito- 
leus mit jeinen Begleitern auf's Haus 
zulommen. So lange hatte jie ge- 
feffen und nachgefonnen. Sie jprang 
eilig auf. Dörle follte Wafjer zum 
Bunfh auffegen, fie waren gemwif; alle 
burchfroren, und der Tradition gemäß 
gab es nach dem Nikolausgang Punſch 
und Pfefferkuchen für die ganze junge 
Welt. Im letzten Augenblick noch 
zuckte ihr's durch den Kopf, ſie wollte 
Janna nichts von Dottor Köſter's 
Brief ſagen. Junge Mädchen ſind 
manchmal ſonderbar. Vielleicht ſah 
Janna es nicht gern, daß er zuerſt an 
ſie ſchrieb. 

Draußen im Flur ſtampften ſie den 
Schnee von den Füßen, junge Stim— 
men lachten durcheinander. Ein ganzer 
Trupp Männer und junger Mädchen 
war mitgekommen, und Janna war die 
ausgelaſſenſte unter ihnen. 

Frau Gebhardt beobachtete ſie zärt— 
lich. Was doch ihre Janna für ein 
merkwürdiges Geſchöpf war! Woher 
ſie das nur hatte, dieſes Ungleiche, 
Sprunghafte und dieſe ſeltſamen Ge— 
genſätze, die in ihr waren? Jetzt war 
ſie harmlos vergnügt in dieſer durch— 
aus harmloſen Geſellſchaft, leichtherzig 
und dem Augenblick hingegeben wie ein 
Kind, dann wieder konnte ſie tagelang 
ernſthaft ſein, in ſich gekehrt, verſon— 
nen. Und welch eine Energie ſteckte in 
dem jungen Geſchöpf, welche Kraft und 
Geſundheit aber auch. Niemand ſah 
ihr an, daß ſie gerade das Lehrerin— 
nenexamen hinter ſich hatte. Drei Jahre 
lang war ſie jeden Montag in aller 
Herrgottsfrühe nach der Stadt ge— 
fahren und Samſtag zurückgekommen, 
um wenigſtens den Sonntäg zu Hauſe 
zu ſein, obgleich ſie auch den noch meiſt 
für ihre Arbeiten benutzen mußte. 

„Schade eigentlich um all die weg— 
geworfene Zeit,“ dachte Frau Geb— 
hardt. Wenn ſie nun heirathete, was 
hatte ſie dann von ihrem Examen? 
Freilich, man verlangte ja jetzt von den 
Frauen mehr Bildung, mehr Wiſſen, 
mehr Vielſeitigkeit. Und vielleicht war 
es ja ganz gut, daß ihre Janna nun 
ein richtiges Diplom für ihren Bil— 
dungsgang hatte. 
gerade Doktor Köſter imponirt. 


Frau Gebhardt dachte ſchon gar 


nicht mehr daran, daß Janna ewas 


anderes als Ja ſagen könne, und wäh⸗ 


hrend ſie herumhantirte und für die 
junge Welt ſorgte, die jetzt noch einmal 
eine private Nikolausbeſcheerung für 
ſich veranſtaltete, mit großem Lärm 
und ausgelaſſener Luſtigkeit, malte ſie 
ſich's aus, was ſie alle wohl für Augen 
machen würden, wenn am andern oder 


am übernächſten Tage die Verlobung 


bekannt würde. 


Als die jungen Leute nachher fort 


waren und Janna gänz mit Schnee be— 


deckt wieder hereinkam — ſie hatten ſich 


draußen noch eine große Schneeball- 


Aufregung vor ihr faum verbergen. 
Gut, daß es dem Kinde nicht einfiel, 
nach dem Briefe zu fragen. Sie wäre 
fonft mit der Neuigfeit herausgeplagt. 
Unter dem Vorwand, noch ein wenig 
aufräumen und ordnen zu mollen, 
ſchickte ſie Janna zu Bett, ſchrieb ſchnell 
noch ein paar Worte an Doktor Köſter 
und ſteckte ſelber den Brief noch in den 
Brieftaſten der Poſt, dicht neben ihrem 
ſe. Als er mit einem lauten Klaps 

zu Boden fiel, athmete ſie beruhigt auf. 
So, das war nun abgemacht, mochte 


Janna verſuchen. Junge Mädchen 


BVogel ſche uchen! 


Vielleicht hatte das 


Warum probiren ſie nicht Sargol?“ 


ein durchaus wiſſenſchaftlicher Grundſatz, dieſes 
Sargol, und ſtärkt die Dünnen, Schwachen und 
Kraftloſen, ohne widriges Einnehmen. Für dieſe 
zu it c5 befier als YVeberthran und ift je: 
zum Ginnehmen. 

de Scyahtel heute. Leber: 
Annahme dicier 


l 

| ur it S 

j Ddenfall$ beiier 

| Shidt nah der 

zengt uns Durch GFure prompte 

Offerte und jchreibt uns vertrauenspoll, daß br 
wirtiih mwünfht an Gewicht zuzjunebmen. Die 
Se Schadhtel, weldhe Fuch frei zugefandt mird, 
öffnet Guch die Augen. Wir jhiden es Fu, da 
mit Ahr Die einfache, barmlofe Natur unierer 
| neuen Entdedung kenen lernt, iwie leicht es ein 
!  zumebmen ift, wie br im Geheimen an Fleiſch 
jzunehmt, ohne Kenntniß Eurer Freunde oder 
| tramilie, bis Ahr le durch prompt: und we 
| trügbare Meiultate überrascht. 

Wir könnten dieje Offerte in der „Ubenppoft“ 
nicht anzeigen, wenn wir nicht im Stande wä 
ren, Diefelbt auszufführen. GS5 find mur Die 
wunderbaren Refultate unserer neuen Methode 
der Aehbandiung, welche jolhe Offerten und jold) 
| eine Garantie unjererfeits möglich mahen. Des: 
| balb fchneidet noch heute den Koupon aus und 
| schier ihn fofort an Die Sargol Kompany, 104 © 
Herald Aldg., Pingbampton, N. V., und fügt 
| bitte Furem Brief 100 bei, um die Verjandt- 
|  toften dDeden zu belfen. Nehmt unfer Wort, Yhr 
| toerdet e5 nie und nimmer bereuen. 


— — —— — * 
Freier Sargol-Koupon 
Diefes Sirtifilat mit zehn Gent zur 
Dedung der MVortofoften und PVerjandtaus: 
lagen, berechtigt den Inhaber zu einem 50c 
Vader Saraol, den SFletih- Erzeuger. The 
Sargo!l Go, 94 © Bing 
hampton, N. D. 


Herald PBidg., 


n. 


find romantifh und gehen nicht gern 
die gerade ebene Straße, die alle gehen. 

Für den Nachmittag des Nikolaus: 
tages hatten fie eben eine Schlitten- 
partie verabredet, zu der würde Doktor 
Köfter mitfommen, und dann machte 
fih die Sache ganz ungeziwungen bon 
jelbit. Als fie herauf in ihr Schlaf: 
zimmer fam, hörte fie aus dem Ne 
benzimmer durh die offene Thür 
Sanna’s tiefe Athemzüge. Gie trat 
einen Augenblif an das Bett und be= 
trachtete die Schlafende. Wie kindlich 
des Gelicht jegt ausfah, gar fein Ernit 
war darin. ine der diden, blonden 
Flechten lag über der Bettdede mie eine 
Schlange, die andere fiel iiber die Vett- 
fante herunter biS auf den Boden. Erit 
als Janna ſich dur das Licht beun- 
ruhigt im Schlafe bewegte und etmas 
Unverjtändliches murmelte, ging Frau 
Gebhardt leife in ihr Schlafzimmer. 
Aber fie lag nod) lange mad in aller- 
band Gedantfen. 


1l. Kapitel, 

&3 hatte die ganze Nacht hindurch 
geichneit, und ala Jannıa Gebhardt am 
Morgen auf den Marktplaß hinaus- 
Jah, war alles tief in die Flaumbdede 
gehült. Die hochgiebligen Häufer am 
Markt hatten weiße Hauben auf, die 
Säule des Röhrenbrunnenz trug eine 
hehe Schneemüße, und nur die Gänge 
bon den Treppen bis zum Gtraßen- 
damm, die am Morgen freigefeat ma= 
ten, zogen ſich wie ſchwarze Gaſſen 


durch all das Weiß. Janna Gebhardt 


ſah nachdenklich auf den ſtillen Markt— 
platz hinaus. Eine vermummelte Ge— 
ſtalt kämpfte ſich durch den Schnee, 
öffnete die Ladenthür von Kaufmann 
Schors drüben, der alles zu verkaufen 
hatte, was man in der kleinen Stadt 
zu des Lebens Nothdurft brauchte. 
Die heiſere Ladenglocke bimmelte und 
verſtummte dann wieder, ſonſt war 
alles ganz ſtill. 

Und Janna ſeufzte ein wenig. Jetzt 
wurde es ernſt mit dem Winter. Die 
Spaziergänge hörten auf, man konnte 
nicht mehr hinaus, war wie eingepfercht 
im Hauſe, im engſten Bezirk. Sie 
wußte eigentlich nicht mehr ſo recht, wie 
das war. Die drei letzten Jahre im 
Seminar waren unter lauter Arbeit 
hingegangen und im Zuſammenleben 
mit ihren Freundinnen aus dem Kur- 
fus. Nun Sollte fie auch einmal etwas 
„mitmachen“, Kaffee- und Theefränz- 
ſchen und Tanzvergnügen, als Krone 
die drei Winterbälle im ſogenannten 
„Kaſino“, alles, was die Geſelligkeit 
einer kleinen Stadt bietet. Gott, ſe 
konnte ſich ungefähr vorſtellen, wie das 
werden würde. Die Herren, die zu 
dieſen Bällen kamen, kannte ſie ja alle 
gut genug, den unverheiratheten Amts— 
richter, den Aſſeſſor und die zwei Re— 
ferendare, den einen jungen Doktor, die 
vier oder fünf Lehrer vom Realgym—⸗ 
naſium und die paar Söhne der Ho— 
noratiorenfamilien. Freilich, um ſich 
einen Abend zu amüſiren, war das ja 
vielleicht ganz nett. Aber ſonſt?! 

Janna Gebhardt dachte darüber 


| nad, mas fie fich eigentlich unter dem 
Ichlacht geliefert — da fonnte fie ihre ı 


„Leben“ vorgeitelt habe. Bis jebt 
faum noch etwas, e3 hatte noch feinen 
feiten Begriff für fie angenommen. 
Während fie auf ben ftillen, weihbe- 
Ichneiten Pla Hinausfchaute, ftiegen 
allerhand Bilder por ihr auf, noch me- 
fenlos und fchattenhaft, Bilder eines 
großen und reichen Lebens, nach dem 
fie fich halb unbewußt fehnte. Hier im 
Städten freilih ging das Leben 
feine ftillen Wege, einen Tag wie alle 


ı Zage und alle wie einen. Aber fie war 
ı ja nicht feftgebunden, fie fonnte ja hin- 
h e | aus, konnte jehen, genießen, arbeiten. 
Doktor Köfter nun felber fein Heil bei | 


Und heute Nachmittag war die Schlit- 
tenfahrt. 


Sie freute ſich darauf, auf das Hin- 


ausfliegen in die weite Welt, hinaus 
ſoweit als möglich, in die Kälte, in bie 
mirbelnden Yloden, in eine fcheinbare 
Unendlichkeit hinaus. 

Und dabei fiel ihr ein, daß an ıyrem 
blauen Kleide noch eine Kleinigteit ges 
ändert werben müffe. 

Trällernd lief fie die Treppe hinauf 
nach dem großen Nähzimmer im Giebel 
des meitläufigen Haufe. Da faß ja 
fiherli Minnie, die den ganzen Tag 
an ihren Sachen irgend etwas zu 
boffeln hatte, Nicht aus Eitelfeit oder 
Putzſucht, aus reinem Vergnügen an 
der Boſſelei ſelbſt. 

Minnie hatte ein angeborenes 
Schneidergenie, denn das war hon 
mehr als Talent. Ohne jemals ir— 
gendeine Anleitung gehabt zu haben, 
ſchnitt und nähte ſie ihre Sachen ſelber 
mit einem Schick, der der größten 
Schneiderin Ehre gemacht hätte, und 
in der Familie war's gang und gäbe, 
zu ſagen: „Minnie kann aus einem 
alten Regenſchirmüberzug ein mo— 
dernes Cape machen.“ Denn am Um— 
ändern alter Sachen ließ ſie dieſe ihre 
Leidenſchaft aus. Sie hätte freilich 
lieber Sammet und Seide unter ihren 
Fingern gehabt, köſtliche Stoffe und 
Beſätze aller Art, wie ſie ſie in den 
großen Geſchäften der Stadt mit Ent— 


| züden fah. Und ein Hauptfeft war's 


für fie, wenn fie fih ein neues Koftiim 
machen fonnte, an dem fie dann mo= 
chenlang herumarbeitete mie an einem 
Kunftwerf, an das immer noch eine 
legte Hand angelegt wird. 

Sie war auch gleich bereit, Janna 
die Kleinigkeit zu machen, und jchlug 
ihr noch eine effeftvolle®arnirung vor, 
die fih Janna gern gefallen ließ. Dann 
framte fie aus einem Schubfadh der 
Riefenfommode, die von Urpäterzeiten 
herrührte, ein Bufett von Sammel: 
tojen hervor, die fie mit gejchidten 
Fingern zurechtgerichtet hatte. 

„Sieh mal, Janna, die jteden mir 
an Deine Belzmüte und einen Tuff 
braunen Chiffon dazu, den ih aud) 
ncch gefunden habe, von Deinem brau= 
nen Kleide her. Das tft das Aller: 
neuefte. Hole flint Deine Pelzmüpe 
heraus.” 

Und als anna fie brachte, heftete 
fie mit gefcdicdten Fingern Chiffon 
und Rofen auf und ftülpte dann das 
ntedliche Hütchen auf Nannas blonde 
Zöpfe. J 

„Da guck mal in den Spiegel, wie 
reizend das Dir ſteht!“ 

Janna ſchaute in den blinden, alten 
Spiegel mit dem großen Sprung quer 
über das Glas. Wirklich, die Pelz— 
mütze hatte ein ganz anderes Ausſehen 
bekommen. 

„Und an Deinen Pelzkragen mache 
ich Dir auch ſolch einen Chiffonbauſch. 
Dann biſt Du heute Nachmittag die 
Allerſchönſte.“ 

Minnie liebte ihre um ein Jahr äl— 
tere Schweſter ſehr und bethätigte ihre 
Liebe gern auf dieſe Weiſe. 

„sch habe gar fein Talent,“ pflegte 
fie lachend zu fagen, „aber ich bin bie 
geborene Schneiberin.” 

Seht Jah fie nachdentlih und jah 
Yanna an, 

„Is bin nur einmal neugierig, wen 
Du heirathen mirft, anna,“ meinte 
fie, „den Umtgrichter oder den Doktor 
oder einen von den Lehrern.” 

Sanna lachte. — „Slaubit Du, daß 
die alle nur auf Yanna Gebhardt war— 
ten? Und muß denn gebeirathet? 
fein? Dann hätte ich doch mein 
Eramen nicht zu machen brauchen.“ 

„Was willft Du denn thun, Janna? 
Wilft Du Kinder unterrigten? Brrr.” 

Minnie fchauderte zufammen mit 
einem Gefiht, ala habe fie einen Löffel 
bittere Medizin geichludt. 

„Schrecklich denke ich mir das. 
Weißt Du noch, wie wir unſer Fräu— 
lein Brauſewetter geärgert haben, daß 
ſie immer eine gelbe, ſpitze Naſe bekam 
vor Zorn. Im Grunde war ſie ja ein 
gutmüthiges Thierchen. Als wir ein— 
mal das Notizbuch fanden, in das ſie 
angeblich immer aufſchrieb, war es 
ganz leer. Aber ärgern mußte ſie ſich, 
daß ſie ein Gallenleiden davon bekam. 
Ich habe mir nachher noch Vorwürfe 
gemacht, daß ich's mit verſchuldet 
habe.“ 

Janna war mit einem gewandten 
Satz auf die Kommode geſprungen, 
ſaß nun da, baumelte mit den Füßen 
und ſah nachdenklich zum Fenſter 
hinaus. 

„Kinder unterrichten, ja ich weiß 
cuch nicht genau, ob das gerade mein 
Ideal wäre. Vielleicht lexne ich noch 
etwas anderes, wenn ich erſt einmal 
draußen bin. Mutter erlaubte mir ja 
nur das Lehrerinnen-Examen. Ich 
weiß ja auch noch nicht einmal genau, 
was man alles werden kann.“ 

„Möchteſt Du denn nicht lieber hei— 
rathen, Janna?“ fragte Minnie drin—⸗ 
gend. 

„Heirathen?“ — — 

Janna dehnte das Wort ganz lang. 
„Gott, ich wüßte nur nicht recht wen. 
Von den Herren hier keinen ſo recht.“ 

Minnie machte ihr fpigbübiichites 
Gefiht und fah anna mit einem 
ſchrägen, pfiffigen Geitenblid an. 

„Ih meiß fchon einen, der Dich 
möchte”, fagte fie. 

Yanna jah fie erftaunt an. 

„Du meißt einen. Wie fommft Du 
darauf, Du Kiefindiemelt?” 

„Ra, entichuldige”, fagte Minnie 
beleidigt. „Ganze dreizehn Monate 
bin ich jünger al3 Du. Kamjt Du 
Dir vielleicht noch vor dreizehn Mona- 
ten als ein Kiefindiewelt vor? Und 
ih meiß es bo, und zwar ganz 
genau.“ 

Sie hordhte nad) der Thür, dann 
flüfterte fie haftig: „Doktor Köfter ift’3, 
und er hat’3 Mama gefchrieben. Du, 
ich babe den Brief heute Morgen ge- 
funden in der Pultfchublade, mo Mut: 
ter ihn bineingeftedt hatte. Ach, war 
der komiſch!“ 

Sie ficherte vergnügt in fich hinein. 

Yanna war roth geworben. „Dot: 
tor Köfter? Ab, Unfinn!* 


(Bortfegung folgt 


Eotalberiqht. 
Verſchmelzung. 


._ 


Wird im Verfehrswejen uud in der 
Krafterzengung fortgejegt. 


Drei Brüdendbauten geplant, 


Sind durh die Geleife-Bochlegungen in 
South Chicago nöthig geworden. — 
Herr Bemis beauftragt, auch den 
Telephon:-Beriht nadzuprüfen. 


Die Zentralifirung des örtlichen 
Verfehrömefens und, Hand in Hand 
damit, die der Erzeugung eleftrifcher 
Kraft fchreitet munter voran. Soeben 
hat die Kanfafee Gas and Electric Co. 
die porbereitenden Schritte gethan zum 
Eintritt in die Chicago Suburban 
Edifon Co. Inter diefem Namen 
werden dem Vernehmen nad) demnädhft 
die North Shore Electric Co, die 
Economy Liabt and Power Co. und 
die Illinois Valley Gas and Electric 
Co. mit einander verfchmolzen werden. 
Und die Suburban Co. wieder wird 
nur al eine Zweiggeſellſchaft der 
Commonmealth-Edifon Co. zu be— 
trachten fein, 

Mie man bört, Jind Unterhandluns 
gen angefnüpft, welche darauf abzielen, 
vie Anlagen der zur Zeit unter Ban- 
ferottverwaltung ftehenden Chicago 
Southern Traction Co. theils unter 
die Kontrole der Chicago City and 
Eonnecting NRailmayd zu bringen, 
theil3 unter die der Suburban Ediſon 
Co. Unter der Chicago City and 
Eonnecting Railmays Co. hat man 
die alte Chicago City Railmay Co, 
zu verjtehen, die im Begriff ift, Jich mit 
der Chicago Nailmayg Co. und mit 
den Hochbahngejelichaften zu „einem 
Syndifat zu vereinigen, in welches 
auch die Commonmealth-Edifon Co. 
eintreten wird, und die Guburban 
Edifon Co. ift, wie fehon oben gejagt, 
für alle praftifchen Smede mit der 
GCommonmealth-Edifon Co. identisch. 
Die Chicago and Southern Traction 
Co. hat Geleife in der Gefammtlänge 
bon 71 Meilen und führt von der 
Südſeite überHarvey, ChicagoHeights, 
Peotone und Manteno nach Kankakee. 
Die Roheinnahmen derBahn haben ſich 
bisher auf eima $380,000 das Jahr 
belaufen. 

Derftändigung in Sicht. 

Der Stadtrathgausfhuß für Ver: 
fchrsmefen hat gejtern einen Unteranu3- 
Ihuß ernannt, welcher verfuchen joll, 
die Wirren zu fehlichten, durch melche 
jet der Straßenbahnverfehr zmifchen 
Chicago und dem Vorortäbezirt Ei- 
cero behindert wird. Man mill verfu- 
chen, ein Verfehrsübereinfommen zwi: 
ihen der Chicago Railmays und der 
County Iraction Co. . anzubahnen, 
durch welches der Preis für die Etra- 
Benbahnfahrt von Chicago nad Ei- 
cero und umgelehrt wieder auf 5c 
feitgefegt werden würde. Entweder fol 
die Chicago Railmays Co. die bes 
treffenden Linien der County ITraction 
pachten und felber betreiben, oder fie 
Toll der County Traction Co. geftatten, 
ihre Wagen über die Geleife der Chi- 
cago Co. zur Stadt laufen zu laffen. 

Drei Eijenbahnbrücden geplant. 

Sn Verbindung mit der jet im 
Gange befindlichen Hoclegung ihrer 
Geleife in dem Stadttheil South Chi- 
cago werden die PBennfylitnia-, Die 
Baltimore & Obio- und die Lake 
Chore-Bahn je eine neue Brücde über 
den Calumet Fluß bauen lafjen müf- 
jen. Diefe Brücdenbauten werden zu— 
jammen einen Sojtenaufwand von 
etma $1,000,000 verurfadhen. Die 
Pläne dafür find angeblich bereits 
entworfen und angenommen. Alle drei 
Brüden follen von gleicher Art wer— 
den, und zwar bom Thp der in Hal- 
fted Str. über den Südarm des Chi- 
cago Tyluffes führenden Brücke, die 
an zwei TIhürmen befeftigt ift, an de= 
nen fie auf> und niedergejchraubt mwer- 
den fann. Die drei Brüden follen eine 
Spannmeite von je 140 Fuß erhalten. 


Hachprüfer Bemis. 


Der Stadtrathsausfhuß für Del, 
Gas und elektrifches Licht hat nun 
mehr mit Brofefjfor E. W. Bemis eine 
Vereinbarung getroffen auch in Bezug 
auf die Nachprüfung des Berichts und 
der Empfehlung, melde Profefjor 
Hagenah in Bezug auf das Gefchäfts- 


Eine Warnung an Diele 


Einige interefjante Thatjachen in 
Bezng auf Geimmdheits- 
Anfzeichnungen. 


Wenige Leute ahnen es, in welchem Maße 
ihre Gejundheit von dem Zuſtande der Nie— 
ren abhängt. 

Der Arzt macht in beinahe allen Fällen 
von jchweren Krankheiten eine chemijche Ana- 
life des Urins von Kranfen. Er weiß, daß 
wenn die Nieren ihre Arbeit nicht richtig 
vollbringen, die anderen Organe ihre Ge— 
fundheit und Kraft micht zurüderlangen 
fönnen. 

Wenn die Nieren vernachläjjigt oder mik- 
braucht tvorden find, jo werden ernite Re: 
fultate folgen. Nach den Gefundheitsberich- 
ten bveruriachte Bright’s Krankheit, tmelche 
mwirklih eine fortgefchrittene Form von 
Kierenleiden ift, 10,000 Todesfälle in 1910 
im Staate New York allein. Deshalb follten 
wir der Gejundheit diefes wichtigen Organes 
mehr Beahtung fchenten. 

Eine ideale Kräuter-Zufammenjekung, die 
bemerfenswerthen Erfolg als ein Nierenmit: 
tel befißt, ift Tr. Kilmer’3s Smwamp Root, 
das große Nierenz, Leber: und Blafenmittel. 

Der milde, heilende Einfluß diefer Präpa= 
ration wird bald erfannt. 8 fteht am 
höchften in feinem bemertenswerthen Rekord 
der Heilungen. 

Wenn Ihr merkt, dar Eure Nieren Hilfe 
gebrauchen und mwünjcht eine Probeflafche, 
ihreibt an Dr. Kilmer & Eo., Binghamton, 
N.Y. Ermwähnt diefe Zeitung und fie wer: 
den fie Euch gern foftenfrei durch die Poft 
zuſchicken. 

Swamp Root wird in jeder Apotheke in 
Flafchen von 2 Größen, zu 50e und $1.00, 
berfauft 


x 


"Beer"! 
say- 


Flaſchen.“ 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Dept. 


braune Flafde 


Das Licht wirft 
felbft auf reines Bier 
zerjeßen?. 


Dunfles Glas ge 
währt Schuß gegen 


Licht. 


Die braune Slajche fhütt 
die Reinheit des Schlig Biers 


Don't say von der Brauerei bis zu Ihrem Glas. 
YUnfere Gerfte wird von einem der 
Theilhaber in unferem Gejchäft ausge 


wählt. 


Böhmen liefert uns den Hopfen. 


fläche gebradit. 


Das Wafjer wird vom Selfengrund 
1400 $uß unter der Erdober- 


Schlis Bier wird nicht 
nur durch weiße Holzmaffe filtrirt, fondern fogar die 
Suft, in der es gefühlt wird, wird filtrirt. 

Es wird monatelang in glasemaillirten Bottichen 
gelagert. Es kann feine Magenftörungen hervorrufen. 
Es wird in Ihrem Magen nicht gähren. 

Wenn Sie wüßten, was wir vom Biere wiflen, 
würden Sie fagen: -„Schlis — Schlig in braunen 


Seh’t, da die Krone oder der 
Kork „Schlitz“ markirt iſt. 


646 W. Ohio St., Chicago Th e B e e r 
That Made Milwaukee Famous 


gebahren der ZTelephongefellihaft und 
ihrer Dienitraten ausgearbeitet hat. 
Herr Bemis mird für die ganze Arbeit 
$4000 erhalten, für feine perfönliche 
Mitwirkung dabei aber nur $50 ben 
Tag berechnen dürfen, $15 meniger, 
als ihm für die Nachprüfung des Gas- 
bericht? zugeftanden worden ift. Der 
Bericht des Herrn Hagenah ijt 131 
Drudfeiten ftarf. Herr Bemis jagt, 
er werde nicht auf den ganzen Bericht 
eingeben, fondern nur auf einige ber 
teichtigften, darin enthaltenen ‘Buntte. 
Herr Hagenah hat für die Ausarbei- 
tung diefes Berichts, für den er eime 
ganze Anzahl geichulter Hilfskräfte 
hat anjtellen müfjen, $5000 befom:- 
men. 
Ratenerhöhung unterbleibt. 


Durch eine zmifchen den betheilig- 
ten Bahngejellfchaften geftern vor ber 
Bundes - Verfehrstommiffion getrofs 
fene Vereinbarung ift bie für den 1. 
August angekündigt geweſene Erhöh- 
ung der Rangirraten für den Stohlen- 
transport rüdgangia gemacht morben. 
Diefe Erhöhung hätte 10-25 Cents 
die Tonne betragen follen und mürbe 
ein entfprechendes Steigen der Koh- 
lenpreife bedingt haben. Die Erhöhung 
der Rangirraten im Getreidetransport 
wird durch die Abmacjung nicht bes 


rührt. 
— — 


Schuilfeit der St. PaulsGemeinde, 


Mie alljährlich findet auch Heuer im 
Ichattigen Brands Park das Schuffelt 
der St. Paul-Gemeinde (Paftoren 
Wunder und Baumgart) - Statt, und 
zwar morgen, Mittwoch. Diefe Schul- 
fefte find zu echten Reunionen von 
alten Mitalievern der Kirche wie frühe- 
ren Schülern der Schule geworden. 
Vortrefflihe Konzertmufit und Kin— 
derchöre werden das yeit verfchönern, 
und auc für den inneren Menfchen 
wird auf’3 Beite gejorgt fein. Das 
jegige Gotteshaus der Gemeinde be- 
findet fi an La Salle Ave., Ecke 
Goethe Str., und das Schulhaus an 
Zarrabee Str. eder Freund deut- 
cher Schulen ift herzlich eingeladen. 

— oo — 

— Verlannte Wirkung. — Frau 
(bet einer Gebirg3partie, da ihr Mann 
an einer Quelle jtehen bleibt): Aha, du 
machft Halt, meil dich diejes herrliche, 
friftallflare Waffer zum Trinten ein- 
ladet! — Mann (eine Flafche herpor- 
ziehend): Nein, aber daran erinnert! 

— Geltfühler. — Herr: (vor dem 
Aufftieg, zu den anderen ZTouriften): 
„Sp, nun ftede fich jever noch eine 
Bulle Set ein!” — „Unfinn; daraus 
mürbe ja Glühwein!” — „So? Wozu 
haben wir denn den Gletjcher?“ 


— — — — nn 


Bing Kaffee 


Engliider Humor. 
John war fehr niedergejchlagen. Er | 
hatte eben jeiner rau verjprechen 
müfjen, weniger verjchwenderijch mit 
feinem Geld umzugehen. — „Dein | 
größter Fehler ift, daß Du nicht ‚nein’ 
jagen fannjt. Werjprich mir, daß Du 
von heute an ‚nein’ jagt.“ — ‚sohn | 
beriprach e3. — „So“, fuhr feine rau | 
fort, „ich hoffe, Du mwirjt Wort hal- 
ten. Sebt wollte ich Dich noch fragen, 
ob Du mir für heut früh etwas Geld 
geben fannjt?" — „Nein“, eriiberte 
der gelehrige Gatte, — — Ein galan= 
ter junger Mann bot feiner Dame in 
einem vollen Straßenbahnmagen jeis 
nen Plag an. Ohne ein Wort zu ja- 
gen, jegte jie jih. Der junge Dann | 
jah fie jehr mitleidig an, dann jagte 
er: „sch hatte einen Onkel, gnädige 
Frau, der litt an demfelben Uebel wie 
Sie." — „Mein Herr, was erlauben 
Sie fi?" — „Ich weiß, daß e3 Ihnen 
unangenehm fein muß, an Jhr Leiden 
erinnert zu werden, aber Sie erinnern 
mich zu jehr an meinen feligen Onkel. 
Der fonnte nämlih auch fein „D“ 
ausfprechen. Am beiten half er Jich 
damit, daß er immer „I“ flatt „D“ 
fagte. Es iſt ein unangenehmes Xei- 
den, nicht wahr, gnädige Frau?” — 
„Sie benehmen ich empörend.” — 
„Entfehuldigen Sie, bitte, aber Gie 
thaten mir fo leid, al Sie meinen 
Pla einnahmen und nicht „Dante“ 
jagen fonnten. &3 hätte wirklich nicht8 
geichadet, wenn Sie „Zante” gejagt 
hätten. Sie fteigen jhon aus? Gus 
ten Morgen!” — — „sh  erichrede 
immer jo, wenn ich eine Autohupe 
höre,” — „Warum denn?“ — „Meine 
Frau ift mit einem Herrn im Auto 
durchgebrannt, und jedesmal, wenn ich 
die Hupe höre, denfe ih, fie fommt 
zurüd.’ — — „Warum haft Du denn 
Deine Verlobung mit Fräulein Ellis 
aufgehoben?“ — „sh habe fie nicht 
aufgehoben!" — „Sie mollte mohl 
nicht?” — „Ob, fie mollte Schon!" — 
„Ra, warum heirathet ihr Euch denn 
dann nicht?” — „Sa, Tie erzählte mir, 
mas ihre Kleider foften, und ich er- 
zählte ihr, wie groß mein Gehalt ift, 
und da haben mir eingefehen, daß mir 
ung trennen müffen!“ — — Zmei alte | 
Kapitäne treffen fich nach langer Zeit 
wieder, und e3 entipinnt fich folgende 


Männer-Rrankheiten 
Konfultation u. Eraminat, frei, | 
Dr. MEYER, 

39 W. Adams Str. 
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Gründe, wes: 
halb Banktes 
Saffee zu 24e 
der allerbeſte 
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Wir Tiefern 


‚denfelben nicht ab; die8 macht dc das 


Pfund. Wir haben feine Agenten, die 
50c für die erite 2 Pfund-Beitellung er» 
halten. Die Tidet3 fir 30c und 35c Haf- 
fee in den Pränien=Läden koiten 5c da3 
Pfund. Hierzu fommen jchledhte Zah 
ungen und große Ausgaben, die twir nicht 
haben. Banfe’3 Plan tjt fehr einfach. Auf 
dem geradeiten Wege bon der Plantation 
zu dem Konfumenten, wodurdh alle Bros 
Fe der Zwiſchenhändler ausgeſchloſſen 
ind. 


Allerbefte Creamery:Butter 


Wir verlieren Geld, aber das fiimmert 
Euch nicht. Was Ihr wollt it Qualität, 
Deshalb verfaufen wir Butter für mes 
niger, al3 jie uns fojtet. Wir twünfchen 
Euch zu zeigen, ivad Qualität bedeutet. 


Seinfte Creamery Butter, 
das Pfund für 


Weitfeite Läden: 
M. Chicago Ave, 1217 ©. geiles Str. 
Miihvaufee Ave. 1816 ©. Hallted Str. 
Milwaufce Abe. 1810 W. 12 Str, 
024 Milwautee Ude. 3102 X 


9. 22. Etr. 
WW. North Ude. 2. Madifon 
Armitage Ave, 


to W. Madiſon 
Blue SEI. Ave. Nordieite: 
Süpfeite: W. Divifion Ste, 
Wentworth Ave. 20 W. North Avbe. 
S. Halſted Str. 264 


642 Lincoln Abe. 
S. Aſhland Ave. 8418 N. Clark Str. 
di, do 


te, 
tr. 


ee. — — — 


Unterhaltung zwiſchen ihnen: „Na, 
Alter, wie geht's?“ — „Na, man muß 
zufrieden ſein! Ich habe mich verhei— 
rathet!“ — „Na, das war eine ver—⸗ 
nünftige Idee!“ — „Ach, ich bin gar 
nicht zufrieden. Sie iſt eine richlige 
Xanthippe.“ — „Oh, da thuſt Du mir 
leid!“ — „Du brauchſt mich gar nicht 
zu bedauern, ſie brachte mir ein ſchö— 
nes, großes Schiff mit in die Ehe!“ 
— „Da haſt Du alſo ein gutes Ge— 
ſchäft gemacht!“ — ‚Na, es geht. Es 
ftellte fich jpäter heraus, dak daß 
Schiff ein merthlofer Kaften ift!" — 
„So, das thut mir leid!" — „Beruhige 
Dich, das war qut verfichert und ging 
gleich bei der erften Seereife unter.” 
— „Haft Du das Geld fchon befoms 
men? Wieviel ift e8 denn?“ — „Ad, 
gar nicht viel, nur 5000. Pfund." — 
„Dd, das ift Schade! — „Nicht fo 
fchlimm, alter Freund: auf dem 
Schiff war meine Frau!” 


Lcjet die „Sonntagpoft” 





—— Annahmeſſellen 


An den nachſotgenden Stellen werden bieine 
a eigen = die „ poft“ 
au nfelben eifen eiiigegengenomum 
wie * der — — des Blattes. zn dies 
Iben bis 11 et Vormittags aufgegeben wer⸗ 
erf&einen fie no& am nämliden Xage, 
während für die „Sonntagvoft” bis um 10 
€a —— Ubend Unzeigen entgegengenommen 


NRordiette. 
PamIE® Pharmacy, 6355 %. Afblaro ve, Ede 


ir. 
Metropolitan Bharmace, 957 N. Afblans Ave, 
Ede Augutta Etr. 
Sun # Shinuik, 934 Center Etr., Ede BilfeR 
ei. —⸗ 958 Center Str. Ecke Sheffieid 
n 2. dersbers. 1000 N. Clart Str., Ede Dai 
©. x Zaute, 1400 R. Elart Str. no’: Eier 
®. ! Egmitt, 2450 %. Elarf Etr.. Ede Arling- 
®. Margbant gs. 2800 NR. Elart Str. Ede 
iberfen Bid 
mann & Dienstes, 3126 RM Klart Str. 
de HSalited Etr. 
b Rommel, 3805 N. Clart Er, Ece 
Grac Etr. 
@. Bortin, 5259 N. Elarf Er, &de Zertoun 
D. an, 6158 N, Elart Etr., nafe Sraun« 
%. von D e . 
. Der ander, 6401 NR. Elar! Etr., Ede 
ww. MD. 


— 1566 Elybourn Aven nahe Halſted 
Ben 1659 Einbourn Tiace, Ede 
— ©, 1617 Sullerton pe, Ede 
—— 1733 N. Halfteb Etr,, Ede Wil 
8. — 2000 R. Halſted Str., Ecke Cem 
a Eaiiert, 2201 N. Hallteb Eir.. Ede Web 
8. bi: De 1348 Larradee Str Ede Eig« 
DM. Bremner, 1654 Xarrabee Etr., Ede Eugenie 
Bacub Topf, 1959 Larrabe⸗ Str. Eae Center 
Im e. Sottinger, 2201 Lincoln pe. Ecke 
Zarrabee 
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Dr. Di. Schupmenn, 1765 Cheffieid Ave, Ede 
Clhbourn Ave 
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2. Flannerh, 2737 N. Sulfteb Str, de 
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iwmanhoefer & Aumant, 2405 N. HSalfted Sir. 
Ede —— Abe. 
B. 8 En 3, 3555 N. Halited Str.. Ede Abdte 
an 
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e. 
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6. & —n 3201 Armitage Abe,, 


e Abe. 
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Ede Central 
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or 9. Matvarif, 2209 W. Dinifion Str. &te 
Leavitt Str. 


Ein Riefenprojeft für die Be: 

wäfferung Merifos, 

Iroß der Unruhen, die die revolu= | 
ttonäre Erhebung Maderos in den le 
ten Monaten in den Gang der merita= | 
nifhen Staatsmajhhine getragen hat, 
beichäftigt fich die Regierung eifrig mit | 
der Ausaeitaltung eines gewaltigen | 
Planes, defien Verwirklichung für bie 
merilanifhe Landmwirthichaft einen un 
ermehlichen Gemwin bedeuten wird. Auf | 
Grund eingehender Vorarbeiten bat 
das 
ausgearbeitet, nach dem aanz Merito 
mit einem großzügigen Net fünftlicher | 
Bewäfjerungsanlagen überzogen ier- 
ben foll. Dazu wird das Land in zehn 
berichievene Wafferzonen getheilt. An 


nen, 1108 Wetter Abe, Ede Se | 
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Es 


| jenen Gebieten, mo die Arbeiten am 
| fchnellften durchzuführen find und ben 
; größten Erfolg verfprechen, joll jofort 
| mit dem Bau der Bemwäfferungsanla- 
; gen begonnen werden. Man hat aus 
| gerechnet, daß damit dem Lande nicht 
‚ weniger al 10 Millionen Hektar ero- 
bert werben, die bisher unausgenußt 
; lagen und nun alle Ausficht haben, in 
| die Reihe der landwirthſchaftlich pro⸗ 
duktivſten Bezirke der Republik einzu— 
rücken. Der amtliche Bericht über dea 
Plan und über die begonnenen erſten 
Arbeiten ſchätzt die Steigerung der 
Einnahmen aus der Landwirthſchaft, 
die dem Lande aus der Bewãſſerungs⸗ 
anlage erwachſen, auf nicht weniger als 
1200 Millionen Mark. 
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AAdendpofl, 


Geliefert don ber ""Associated Press”. - 


Inland, 


Schaud cıhafle Entnälungen. 
Inqueſt deckt ſittliche 
junger Leute auf. 


Derworfenheit 


Grand Junction, Kol., 18. Juli. 
Gladys Ihompfon, 17, Lilian OS: 
borne, 14, Lee Bater, 15, und PVirgil 
Wilfon, 17 Jahre alt, find von Koro- 
nersgejhworenen angeflagt worden, 
den reichen Rancer Elarf X. Wolftill, 
einen |unggeiellen, in einem Bach bei 
Elifton erträntt zu haben. Aus der 
Bemweisaufnahme gina hervor, dah die 
Burichen und Mädchen in einem Zelt 
bei MWolffills Ranch zufammen lebten, 
und MWolfstill foll die Rechnungen der 
Mädchen in Speifemwirtbichaften in 
Grand Junction bezahlt haben. lm 
Morgen vor jeinem Tode nahm Wolf: 
till $75 ein, als die beiden Mädchen 
bei ihm zu Beluch waren. Das Geld 
it verfhmunden. Die Drei jollen auf 
der Ranch zufammen getrunfen haben. 
Später aingen die Mädchen fort und 
gingen in die Stadt, um am Nachmit- 
taq mit den Burfchen zurüczutehren. 
Bald nachher wurde Wolftills Leiche im 
Bach gefunden. 

Däardheuhafter Glüdsfall. 


Detroit, Mich., 18. Juli. Grund: 
beit in Detroit bildet einen Theil 
eines großen Vermögens, welches Wnt, 
R. Ward in Voungstomn, O., under- 
hofft in den Schoß gefallen ift. Ward 
hatte nach tem im Jahre 1907 in 
Greencaftle, Pa., eingetretenen Tode 
feiner Frau und feiner drei Kinder 
ein unftetes Leben geführt, und man 
entdeckte ihn ſchließlich in Youngs— 
town, O., wo er mit Gelegenheits— 
arbeiten kümmerlich ſein Leben fri— 
ſtete. Frau John Burke in Green— 
caſtle, eine gelähmte Frau und jahre— 
lang Nachbarin der Familie Ward, 
ſtarb im letzten Mai und hat ihr Ver— 
mögen von über $1,000,000 Ward ver- 
macht aus Dankbarkeit für menſchen— 
freundliche Dienſte, die er ihr ge— 
leiſtet. 

Zu lange im Dienſt. 


Grand Rapids, Mich., 17. Juli. 
Diſtriktsanwalt Wetmore hat heute im 
Bundesgericht auf Zahlung von $5000 
Strafe feiten3 der Grand Rapids & 
Ssndiana Bahn angetragen, weil bieje 
einen Zug von Fort Wayne, nbd., 
nah Sturged, Mich., fahren ließ und 
unterwegs da& Perfonal nicht mech- 
felte, fodaß diefes 18 Stunden unun- 
terbrochen im Dienfte mar, at Stun- 
den länger, als aejeglich zuläflia. 

Arbeiter⸗Kongreß. 


Butte, Mont., 17. Juli. Heute trat 
der Staatsgewerkſchaftsrath in 19. 
Jahresſitzung zuſammen und wurde 
bom Bürgermeiſter Duncan, einem 
Sozialiſten, begrüßt. 


Ausland, 


Viadero und De la Barra. 
Erjterer wirft dem Präfidenten Pflicht: 
vernacyläfftaung vor. 


Meriko, 18. Juli. Guftavo Madero, 
Bruder des Revolutionsführers yran- 
cisco Madero, und deſſen Sekretär 
Suan Sanchez protejtirten bei Präfi- 
dent De la Barra gegen die angebliche 
Schwäche der Regierung, welche die 
neuerlichen Unruhen im Lande, be- 
onders in Pueblo, verfchuldet habe. 
Die Proteftler find erzürnt darüber, 
daß fo viele der alten Diaz-Beamten 
no im AUmte find. Sie fordern deren 
Entfernung und ihre Erfegung durch 
Madero - Anhänger. 

Geihente für Abbatemaggio. 


Viterdo, Jtalten, 18. Juli. Gennaro 
Abbatemaggio, der Zeuge geaen die 
der Ermordung des Ehepaares Cuoc— 
colo angeklagten Kamorrijten hat aus 
Nem Hort einen Chef über $160 und 
drei Aftien geichidt befommen. Als 
Häftling darf Ahbatemaagio die Ge: 
fchenfe aber nicht in die Hände befom- 
men, der Gefängnißdireftor hält‘ fie 
zurüd. Heute wurde das Verhör des 
neapolitaniihen SKarabinieri = Haupt- 
manns Fabroni fortgefegt. E& betraf 
hauptfählich die angeblihe Mitfchuld 
Giovanni Rapis, des Schatmeijters 
der Kamorra, an den Verbrechen des 
Prieiterd Giro Vitozzi und des angeb- 
lichen Kamorra-Häuptlings Alfano. 


Der engliſch-japauiſche Vertrag. 
Tokio, 18. Juli. Die Zeitungen be— 
ſprechen den revidirten engliſch-japani— 
ſchea Vertrag meiſt günſtig. Die Re— 
gierungspreſſe lobt namentlich Arti— 
tel 4, welcher einen Krieg zwiſchen Ja⸗ 
pan und Amerika ſo gut wie unmöglich 
mache. Er beſeitigt das letzte Hinder— 
niß, das der Ratifizirung des engliſch— 
anıerifantfchen Schiedsgerichts - Ver- 
trages im Wege ftand, da er beftimmt, 
dep im Ariegsfalle England Japan 
Hilfe leiften fol. Durch den Schievs- 
Gericht3-Bertrag wird England aber 
abgebalten, Japan bei einem friege 
mit Amerika zu Hilfe zu fommen. 
Das Bahnunßglück bei Müllheim. 
Müllheim, 18. Juli. Es iſt nun feſt— 
geſtellt, daß das Bahnunglück dahier 
14 Menſchenleben gefordert hat. Ame— 
rikaner befinden ſich nicht unter den 
Todten und Verletzten. Die Letzteren 
ſtammen meiſtens aus Baſel und Wie— 
ſenthal. Von den Todten ſind neun 
noch nicht identifizirt. 
Neue Fernflug⸗Leiſtung. 
Brüſſel, 18. Juli. Der belgiſche 
Flieger Olieslagers flog im Aerodrom 
mit einem Eindecker 388 Meilen ohne 
Unterbrechung. Dies übertrifft bie 
bieher größte Fernflug-Leiſtung, die 
ton Tabuteau, 362 Meilen. ) 
REN 900 TR 
— Auf eine Reife um die Welt hat 
fih in Paris der Berichterftatter 
Sugerichmid begeben. 


Mostau, Wladimoftot, 


Sotohama, 


Vancouver, Duebef und Liverpool. Er 


will die Reife in 40 Jagen machen, 


Er reift über 


| 


| 


| 
. 


Anland. 


— W. D. Oday von Neoga, Yu. 
hat feine Kandidatur um den Sit 
Gannons im Kongreß angekündigt, 

— Die Univerfität Columbia hat 
rund 3000 Sommerftudenten, mehr 
als je zupor. 

— In Duluth tagt die Anwaltstam- 
mer von Minnejota. Morgen wird Ge- 
neralanwalt Widerfham eine Anfpra= 
che halten. 

— Un der Chelfen Beach bei Bolton 
it eine riefige Schildfröte gefangen 
iorden, aus deren Schale eine Kupfer: 
münze vom Jahre 1770 fiel. 

— Nachdem er 55 Jahre vergebens 
verjucht, das Problem des Perpetuum 
mobiie zu löfen, ift Andrew Gernand 
in Baltimore 88 Jahre alt, geftorben. 

— Der Stadt New Vork find für 
—— am 4. Juli angeblich 817,5 

830 zu viel — worden. Die 
Unterſuchung iſt noch nicht abgeſchloſ— 
ſen. 

— Auf ſeiner vor der Penſionirung 
letzten Reiſe auf der franzöſiſchen Bark 
„Max“ wurde in Tacoma der Maſchi— 
niſt Louis Victor Duquenoy bei einer 
Keſſelexploſion-getödtet. 

An der atlantiſchen Küſte ſind 
große Flottenmanöver im Gange. Als 
Aufgabe iſt der Kampf u. Flotten 
um die Oſteinfahrt in den Long Is— 
land Sund geſtellt. 

Weil er keinen Kuchen, wie die 
Anderen, betam, hat der 18jährige 
Henry Samanah in Agaman, Maff., 
das Haus der Wittme White, bei der 
er wohnte, in Brand geitedt. Er ift 
verhaftet. 

— In New York ſind Lillian Lil— 
lian Graham und Ethel Conrad, die 
am 6. Juni W. G. D. Stokes in ihrer 
Wohnung anſchoſſen, von der Grand— 
jury unter Anklage des Mordangriffs 
geſtellt worden. 

— In San Franzisko iſt Charles 
Johnſon oder James MeCormick oder 
Kelley unter dem Verdacht verhaftet 
worden, vor einem Jahre an einem 
Bankraub in St. Baul, Minn., bethei- 
ligt gemwejen zu fein. 

— Die Bundes-Grandjury in Erie, 
Pa., hat Charles Franklin von Bhila- 
delphia und Gilbert 8. Perkins von 
Pittsburg eines Erpreffungsverfuchs 
an dem Millionär Charles 9. Strong 
bon Erie angeklagt. 

— Die New Yorker Tiefbahn ift am 
5. Juli von nur 550,000 Perfonen be- 
nußt worden, aegen 1,000,000 am 5. 
Dezember. Während der acht heißen 
Tage fuhren 4,000,000 Leute mit der 
Tiefbahn, an acht Tagen im Dezember 
7,000,000, 

— Die fürzlich in Atlanta, Ga., ge: 
ftorbene Frau Richard Peters, Mut- 
ter des Präfidenten der Yona Ysland- 
Bahn und des Sefretär-Schaßmeifters 
der Pennfylvania Stel Company, 
bat der Univerfität des Südens in 
Sewanee, Tenn., $5000 vermadt. 

— Das? Staat3aefundheitsamt von 
Michigan hat alle Bahnen, Dampfer- 
inien und andere Perjonen-Beförde- 
rungsgefellfchaften in Michigan ange- 
iwiefen, am 20. Juli ale öffentlichen 
Irinfbecher in ihren Wagen, Schiffen 
und Geicäftsplägen abzufchaffen. 

— Die 25 Fub lange Xolle „Sea 
Brid“, die „am 10. Juni von Propt- 
rence, R. %., abjegelte, ift mit ihren 
drei Anfaffen, Ihomas %. Day, Fred 
B. Ihurber und Theopore B. Good- 
win, mwohlbehalten in Gibraltar ein- 
aetroffen. 

— In Detroit findet der Jahres— 
fonvent des Nationalverbandes der 
Redakteure ftatt. U. a. fteht die Frage 
zur Verhandlung, ob auch die Ge- 
Ichäftsleiter und andere Abtheilungs- 
boriteher von Zeitungen aufgenommen 
werden follen. 


— Der Generalanmwalt von oma 
bat dag Gutachten abgegeben, daß der 
Staat die Ablieferung von Sendungen 
geiltiger Getränfe an Sonntagen ber: 
hindern fann, nicht aber die Abliefe- 
rung folder Sendungen aus anderen 
Staaten an Wochentagen. 

— Eine 8Ojähriae Studentin der 
Sommerfchule der liniverfität von 

Kalifornien in Berkeley ift Frau Ame- 
ri Moodiward Truesdall von San 
Franzisko. Sie ſtudirt engliſche Poeſie. 
Frau Truesdall hat früher an der 
Stanford-Univerſität ſtudirt und meh— 
rere Bücher geſchrieben. 

— T. E. Gregg, ein Beamter der 

Staatsrechnungsbehörde von Indiana 
und früher Stadtſchatzmeiſter und 
Townſhip Truſtee von Ruſhville, Ind., 
wird ſeit zwei Monaten vermißt. Zu— 
letzt iſt er im Mai in Indianapolis ge⸗ 
ſehen worden. Er iſt ein republikani— 
ſcher Politiker. 
Die franzöſiſche Kammerzofe 
Adele Verge, die am 8. Juni den 
Millionär C. Frederick Kohl in San 
Franzisko ſchwer verwundete, iſt von' 
der Anklage des Mordangriffs ent: 
lajtet worden und foll auf ihren Gei- 
fteszuftand unterfucht werden. Kohl 
ift in der Genefung begriffen. 

— Das Zentrum der Bevölferung 
ber Vereinigten Staaten liegt jebt auf 
einem Buntt 43 Meilen füdlich von 
Untonbille, Monroe County, Indiana. 
Dies tft auf Grund des Zenfus von 
1916 berechnet worden. Jr den lebten 
zehm Jahren ift der Benölkerungs-Mit- 
te. puntt 31 Meilen nad Weiten porge- 
rückt. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: u 
nal League” — Boston 1, Chicago 5 
Bojton 6, Chicago 7 (2. Spiel); Spiele 
zmwijchen anderen Riegen mußten wegen 
Regens aufgejchoben werden. „Amer: 
ica nLeague” — Chicago 0, Wafhing- 
ton 3; Detroit 3, Bofton 2); Cleve- 
land 2, Nem Yort 1; ©t. Louiß 6, 
Philadelphia 8 (14 Gänge). 
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Shicano, Dienftan, den 18. Juli 1911. 
Telegtaphiſche Depeſchen. | Geiegraphifhe Jielizen. 


olalberiqh. 
Das große Turnier. 


Am nächſten Freitag werden die er— 
ſten der Bundestruppen hier eintreffen, 
die an dem großen militäriſchen Tur— 
nier theilnehmen, das am Montaa im 
Grant Bart eröffnet werden wird. Ul- 
ler MWahrfcheinlichteit nach wird dem 
Stublifum in diefem Jahre nicht gejtat- 
tet werben, fich die Probeübungen der 
Soldaten in der Arena anzufehen, da 
dabei im legten Jahr bei einer Kapals 
lerteattacte beinahe eine Anzahl von 
Zuſchauern überritten worden wäre. 
Das Licht zu den Vorführungen am 
Abend werden 80 Bogenlampen von je 
3500 Kerzenſtärke liefern. Bis jetzt 
ſind ſchon 100,000 Karten für reſer— 
virte Sitze auf der großen Tribune ver— 
kauft worden, und man erwartet, daß 
am Montag alle derartigen Karten ver— 
tauft ſein werden. Die große Tribüne 
enthält nur 10,000 reſervirte Sitz— 
plötze, indeſſen beträgt die Zahl der 
Sitze, die dem Publikum koſtenfret zur 
Verfügung ſtehen, das Dreifache. 


— 


BörfenRotirungen, 


Nachitehend die heutigen Preis» 
ihwantungen an der Probuftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preije von geftern für Getreide und 
Proviſionen auf fünftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 17. Auli. 
Weizen— 

Juli 3 SO 
Sept ‚NR Bu . 

Tg Ulla .918 
Mai .9516 -95 

Mais 
Juli 
Sept 
Te 
Mat 

Hafer— 
Juli ... 
Sept AU 
Te 4% 35 


6 
Mai 467 * -% ‚WW? 8 


Gepöt. Schneinefleiſch — 
Juli 15.80 15.80 
Sept 15.0 a 
San 15.40 3% 

Schmalz— 

Ju li 8. 15 8 

Sept 8. 22-97 8. 

san 25 & 
tippchen— 

BR ae Re 

Sept T Rdila 

Jan nis 7. 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für »en biej.gen 
Markt teilte ich auf 702,300, von Mais auf 18,7%, 
von Safer auf 212,400 Qufbels. Verich.tt von bier 
wurden 30,000 Buſhels Weizen, 
ais und 453,100 Yufbels Hafer. 

Kr der vergangenen Woche betrug Die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ber. Stanten 2,932,000 Bu— 
jbelt, von Mais 430,000 Wufbeis. Für die Porz 
woche jtellte jich die Ausfuhr wie folgt“ Weizen 
1,702,000 Aufbeld, Mais &29,000 Bujbels, und für 
dreielbe Woche Des Vorjahres: Weizen 86,000 
Auibels und Mais 112,000 Buibels. 

— — —n — — 


Eine Weiberftadt. 


Nicht weit von Paris eriftirt ein 
kleines Propinzialneft, in dejjen Ein- 
mohnerzahl das jchöne Gejchlecht eine 
fo iiberwiegende Mehrzahl bildet, daß 
fich das ftarfe thatfächlich ala „Quan- 
tit@ neögligeable“ fühlt. Es handelt fich 
um das Städtchen Froifiy im Depar= 
tement Dife, in dem fo ziemlich alle 
Yemter vom Magijtratsfetretär an bis 
zum Briefträger von Frauen vermaltet 
werden. Die PBofthalterin von Froifiy 
war bei dem borjährigen Streif der 
Boft- und Telegraphenbeamten aud) 
die einzige, die allen Vorgängen zum 
Troß auf ihrem Poften verharrte. Das 
Telegraphenamt des Ortes wird bon 
drei Mädchen verwaltet, die al3 Depe- 
fchenboten einen abdeliaen Badfiich 
verwenden. Auf dem Bahnhof verjieht 
eine Frau den Dienft des Station?- 
poritehers und fungirt im Nebenamt 
wie üblih als Fahrtartenverfäuferin 
und Schranfenmwärterin. Zur Verpoll- 
ftändigung des Bildes ſei noch er— 
mähnt, daß auch der Poften des Ge- 
meindebiener® mit einer Frau beſetzt 
iſt, und daß ferner auch eine Frau mit 
der Aufgabe betraut iſt, die Aufgebote 
in ortsüblicher Weiſe zu verkünden, in— 
dem ſie an den Straßenecken unter 
Trommelſchlag die Namen der Braut— 
leute mit Stentorſtimme ausruft. 
Daß die Mehrzahl der Geſchäfte des 
Städtchens von Frauen, zumeiſt 
Wittwen, geführt werden, ſei nur ne— 
benbei bemerkt. Ja, man hatte hier 
auch eine weibliche Kommunalverwal— 
tung gewählt, eine Wahl, die indeſſen 
vom Präfekten auf Grund ber be⸗ 
ſtehenden Geſetze für ungiltig erklärt 
worden war. Gegen das Weiberregi— 
ment macht ſich begreiflicherweiſe bei 
der männlichen Minorität eine ſtarke 
Reaktion geltend, die ſich erſt kürzlich 
in dem Boykott eines Barbiergeſchäfts 
mit weiblicher Bedienung zum Aus— 
druck brochte. Nachdem ſich die kluge 
Geſchäftsinhaberin aber zur Beruhi— 
gung der aufſäſſigen Kundſchaft aus 
Paris einen Bartkünſtler verſchrieben 
hatte, in deſſen Händen das Raſir— 
meſſer zum blutgierigen Dperationd- 
inftrument wurde, ftrihen die  zer= 
fchundenen Rafirbedürftigen reuiq bie 
Segel und maren froh, wieder bon 
zarter Hand rafirt zu — 

— — 1 
Ein Service aus dem Gilber der 
Armada, 

Bei einer Veriteigerung, die kürzlich 
in London jtattfand, murbde ein aus 
dem elijabethantjchen Zeitalter jtam- 
mende3 filbernes Bantettjerbice von 22 
Schüffeln und Schalen für 557,000 
verfauft, ein Preis alfo, wie er wohl 
noch nie für altes Silber erzielt worden 
ift. Das Gejammtgemicht des Ger- 
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alfo rund $1.19. Das Serpice ftammt, 
mie behauptet wird, aus dem Silber 
der panifchen Armada. E83 wurde im 
ahre 1645 bei Dartmoor vergraben, 
damit e8 nicht den Parlamentötruppen 
in die Hände fallı, da der damalige 
Eigenthümer Offizier im föniglichen 
‚Heere war. 3 foftete den Ermerber, 
| die Zirma Grichton,einen harten Rampf 
mit einem Kunfurrenten, Mr. Amor, 
bi3 er für ben genannten märdhenhaf-= 
ten Preis das Serpice zugefchlagen er- 


bielt. 
— — — 

— Von der Vizinalbahn. — Frem— 
der: Was ſagen Sie? Dieſes Bahn— 
zügele häite Schnellzugszuſchlag? — 
Reiſender: Gewiß, ich trinke mit dem 
Zugführer immer ein paar Glas Bier, 
und dafür fährt er dann ſchneller. 
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pices beträgt 29 Pfund 14 Unzen; der- 
Preis eines einzelnen Gramms beträgt 


Wenn Guh Guer 
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Frühftüds - Kaffee 


munden fol gebraudt 


ı BORDENS 


RATED 


— Bran 


MILK 


Ein Shiud und Ahr bemerkt Das 


neue reihe angenchme 


Bordens verleiht. 


Sogar billiger 
Kaffee wird gut und 
guter Kaffee beffer. 


Aerger über die Morgen- 
mild ijt unmöglich, wenn 
Bordens „Peerleß“ ge— 
braucht wird. 


— 


Ein Volt ohne religiöſe Vor— 
ſtellungen. 


Bei dem auf Sumatra einheimi— 
ſchen Volksſtamm der Kubus haben 
deutſche Gelehrte jetzt intereſſante Feſt- 
ſtellungen gemacht. Prof. Dr. Wilhelm 
Volz (Breslau) ſpricht die Ver— 
muthung aus, daß dieſes primitive 
Volt in Südſumatra abſolut reli— 
gionslos ſei. Zu dieſer Frage, die 
prinzipiell von der höchſten Bedeutung 
iſt, äußert ſich nun Prof. Volz in „Pe— 
termanns Mittheilungen“, indem er 
feſtſtellt, alle Forſcher, welche die Ku— 
bus aus eigener Anſchauung kennen, 
ſeien ſich daküber einig, daß keine An— 
zeichen von Religion bei dem primiti | 
beren Theil des Volkes zu finden find, | 
Dagegen meifen Diejenigen Kubus, 
die Schon mehr in Berüihrung mit den 
malatifchen Nachbarn gefommen find, | 
Anfänge religiöfer Vorftellungen auf, 
zum Theil haben fie auch Zauberprie- 
fter. Die Frage lautet nun: Gibt es 
überhaupt ein Volf auf der Erde, das 
man mit Recht als völlig religionglos 
bezeichnen fann und hat es ein folches 
gegeben? Prof. Wolz betont, daß in 
den ungebeuren, trojtlofen jungfräu-= 
lihen Urmaldgebitten Südſumatras 
fih fehr wohl größere Beltandtheile 
der KRubus abjolut urfprünglich er- 
halten fonnten. n Urmäldern von 
Jaufenden von Quadratmeilen Grö- 
Be, die fein Pfad erjchließt, hauſt die— 
fes Rolf, äußerft gering an Zahl, und 
bei ihrem befchmwerlichen Leben haben 
die Rubus es jicher nie zu  ftärferer 
Vermehrung bringen fünnen. Wande- 
tungen find in diefen reizlofen Ge- 
genden faum erfolgt. So konnten fie 
fih in diefer vorzüalichen Zufluchts- 
ftätte durch die Yahrtaujende unbe 
rührt in ihrem Urzuftand erhalten. 
Erft jet, mo der Europäer eindringt, 
wird diefes urjprüngliche Volt, das 
den Anfängen der Menfchheit nahe 
fteht, wohl verfchwinden. Für die Fra- 
ge nun, ob überhaupt ein menschliches 
MWefen ohne Spuren von Religion 
denkbar fei, beweifen unfere Kinder, 
deren Sprache und Vorftellungsfhaß 
doch viel größer tft ala der eines Kubu, 
daß jich der Menfch über aemilfe Na- 
turbeobachtunaen und IThatfachen mie 
Sonne, Tod u. f. m. feine Gedanfen 
machen muß. Was es täglich fieht, 
nach deifen faufalem Zufammenhang 
fragt das Kind nicht. Und mie gering 
dad Kaufalitätsgefühl gar nicht fo 
primitiver &ingeborener ilt, lehrt bie 
Ihatfache, daß dem Auftralier die Er- 
fenntniß des Zufammenhanges zwi— 
Then Begattung und Empfänaniß ab- 
geht. Der Gedanfe, daß jede Erfchei- 
nung eine lirfache haben muß, ift 
ficher feine primitive Erfenntniß. So 
haben die Kubus ftet3 ein negatives 
Refultat ergeben, menn Prof. Volz ge- 
duldig in vorher überlegten Fragen 
danach forjchte, ob fie fich beim An- 
blid eines Xodten, beim Blig und 
Donner etwas dachten. Ihre Antwort 
zeugte von guter Naturbeobadhtung, 
aber über die Thatfache hinaug gab es 
nicht3. Der Leichnam unterjcheidet ich 
für fie vom lebenden Körper dadurdh, 
daß er nicht atmet. Aber das ift auch 
alles. Und der Athem?— Ein Achfel- 
zuden. — Auch die anderen Kubufor- 
cher jtimmen darin überein, daß fich 
bei den primitiven Kubus fein Ge- 
danfe im religiöfer Richtung .geregt 
hat. Danad) erflärt Volz e3 für ficher, 
dab im Lauf der Entmwidelung des 
Menſchengeſchlechts dieſer voraus— 
ſetzungsloſe, religionsloſe Zuſtand 
einmal geherrſcht hat. Die Kluft, wel— 
che den Kubu von den Menſchenaffen 
trennt, die die gleichen Urwälder be— 
wohnen, iſt winzig. Wie das Wild im 
Urwald ſo ſucht und findet er ſeine 
Nahrung und hat nicht den mindeſten 
Impuls zu beſonderer geiſtiger An— 
ſtrengung. Nirgends auf der Erde 
treffen wir eine Zuſammenſtellung 


\ 


Aroma Das 


—— 


| von Lebensbedingungen imieber, die 
für die Friftung des Leben zweifellos 
günftig, für die Entwidelung des \n- 
I telletts jo dentbar ungünftig find wie 
| hier. Der paläolithifhe Menfh in 
Europa hat unter Bedingungen gelebt. 
die für die Entmwidelung des Intellekts 
unendlich viel günftiger waren, feine 
| Kulturhöhe war der der heutigen Ku⸗ 
bus beträchtlich überlegen. Volz kommt 
F dem Schluſſe: wer ſich vorſtellen 
kann, daß das erſte Auftreten religiö— 
ſer Vorftellungen und Gefühle nod 
nicht im vormenſchlichen Stadium, 
ſondern erſt im urmenſchlichen ẽnt⸗ 
wickelungsſtadium ſtattfand, der wird 
die Möglichkeit zugeben müſſen, daß 
ſich die primitiven Kubus noch in reli— 
gionsloſem Zuſtande befinden. Darin, 
Bi uns hier der religionslofe Au 
ffand der menschlichen Entwidlung 
en nahe gerüct wird, Tiegt die hohe 
wiffenfchaftliche Bedeutung der Kus 
bus, und da ihre Anzahl mit unheim= 
licher Schnelligteit jchtwindet, ſollen 
| Religtonsforfcher und Pſychologen in 
der Frforfchung diefer geiftigen Urs 
menfchen mit den Naturforfchern zus 


fammenmirten. 
— — 


Blaubeer⸗VPflanzungen. 


Die Blaubeere iſt eine außerordent⸗ 
lich genügſame Pflanze, die gerade dort 
am beſten gedeiht, wo andere Gewächſe 
aus Stickſtoffhunger zugrunde gehen. 
Ein ſtark ſaurer Moorboden iſt ihr 

| ebenforecht wie ein Sand. Daher 
fommt e3, daß die Blaubeeren mie ein 
berfühnendes Gefchent der Natur ges 
trade in folchen Gegenden am meiften 
zu finden find, wo man Jich fonft vers 
gebens nad) einem nußbaren Bodener= 
zeugniß umfieht. Das Landivirtie 
fchaftsminifterium der DBereinigtem 
Staaten hat einen feiner Gelehrten, 
Dr. Coville, damtt beauftragt, bie 
MWachsthumsbedingungen der Blaus 
beere genau zu unterfuchen und indbes 
fondere feitzuftellen, woran es liegt, 
daß fie in ıhrem TFortlommen ber=- 
gleichs weiſe begünſtigt iſt. Es iſt jetzt 
mitgetheiit worden. daß ſie auf ihren 
Wurzeln einen Pilz beherbergt, der 
durch ſeine Lebensthätigkeit die Pflan— 
zen mit Stickſtoff verſorgt. In Mit⸗ 
teleuropa gibt es noch immer To meite 
Ländereien, die ausfchliehlich fürBlau= 
beeren geeignet find, daß fein Mangel 
an diefer fhmadhaften Frucht eintritt. 
Au Amerita aber denft man daran, 
fie künstlich auf fauren Böden anzı= 
pflanzen, um auch aus dieſen einen 
Nuten zu ziehen. Dabei hat man au 
erfahren, dah fich die Blaubeere durch 
forafältige Auswahl in der YFortpflan» 
zung noch veredeln. läßt, und vielleicht 
überrafchen und die amerifanifen 
Gartenbaufünftler in nicht ferner Zeit 
mit Riefenblaubeeren, die an großen 
Büfchen ftatt an niedrigem Gejtrüpp 
reifen. E3 märe nicht das erfte Mal, 
daß e3 den Amerifanern gelingt, eine 
bei ihnen nicht eigentlich heimifche oder 
menig beachtete Pflanze durch forafäls 
tige milfenfchaftlihe und technifche 
Behandlung zu einer Qualität zu ers 
heben, die fie in ihren eigentlichen Heis 
mathländern noch nirgends erreicht 
hatte. Andere Pflanzen, die auf faus 
rem Boden gedeihen, find noch die 
Preifelbeere und die fogenannte Sarıds 


beere. 
— — —ñ— — 


— In New Haven, Konn. ſind drei 
Mädchen, Filomena und Mary Ragaz— 
zino und Chriſtine Carſali, verhaftet 
worden und haben geſtanden, über 20 
Einbrüche verübt zu haben. Die 
Aelteſte iſt 16 Jahre alt. 

— Die Univerſität von Wiskonſin 
in Madifon bat einen Turnkurſus in 
den regelmäßigen Studienplan aufge» 
nommen. Wer ihn in Verbindung 
mit litterariſchen Studien urchmacht 


erhält den Titel „Bachelor of Arts”, _ 
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„»G a 8.‘ 


Geſchwindigkeit tft feine Hererei. — 
Das gilt befonders dann, wenn fich’3 
um einen Gedanfenflug handelt, ber 
die fchwerfällige Materie verleugnet 
und Hindernifje nicht fennt, oder um 
die Syormulirung eines Wunfches, del- 
fen Verwirklichung der Zufunft über- 
lafjen bleibt. 

©o ift e3 zwar recht nett von un= 
ferem Stadtrath, daß er die Bauler’- 
{che Gasordinanz jo prompt annahın, 
aber eine befondere Wunderthat ijt e3 
nicht, und auch die Einftimmigfeit des 
Botums bejaat nicht, daß fi bier 
ein Wunder vollzog. Denn es jcheint, 
daß man fich in der „Feitiegung” des 
Gaspreifes einzig und allein von jei- 
zer, leider unmaßgeblichen Anficht oder 
dem Wunfch, dem Tieben Publitum 
Ungenehmes in Ausfiht zu ftellen und 
fich bei ihm beliebt zu machen, leiten, 
die thatfächlichen Werhältniffe aber 
yanz unberüdfichtigt ließ. md mei: 
ter, daß die Einftimmigfeit des Vo— 
um nur der Erwägung zu danken iſt, 
daß es ja doch nichts ausmache, ob 

man dafür oder dagegen ſtimmte, weil 
die ſachliche Erörterung der Frage ja 
erſt folgen ſoll. 

Der Stadtrath ſetzte in der, letzte 
Nacht angenommenen Ordinanz den 
Gaspreis auf 75 Cents für das erſte 
Jahr, 70 Cents für das zweite und 
dritte und 68 Cents für das vierte 
und fünfte Jahr „feſt“, ſo daß danach 
der Bürger im Durchſchnitt der fünf 
Jahre 70 1ſ5 Cents für je 1000 Ku— 
bikfuß Gas zahlen müßte. Das 
tommt dem Vorwahlverſprechen der 
Adminiſtration recht nahe, ſo nahe, 
daß man füglich ſagen kann, es deckt 
ſich damit und das Verſprechen iſt 
ezrfüllt. Das heißt — ſo weit: Der 
Stadtrath hat den Willen gezeigt, und 
das war zunächſt derZweck derUebung. 
Ob die Vollbringung des Guten mög— 
lich iſt, das wird ſich ſpäter zeigen, und 
wir werden vorausſichtlich noch man— 
che Monatsrechnung für 85 Cents— 
Gas bezahlen müſſen, bis jene Frage 
entſchieden iſt. 

Da ſich ſelbſt de Wurm krümmt, 
wenn er getreten wird, darf man von 
der Gasgeſellſchaft keineswegs erwar— 
ten, daß ſie ſich dem Beſchluß des 
Stadtraths ohne Murren fügt. Das 
entſpräche ganz und gar nicht ihrem 
Weſen und ihrer Art. Die Geſellſchaft 
wird ſich vorausſichtlich zunächſt an 
die Gerichte wenden um einen zeitwei— 
ligen Einhaltsbefehl gegen die Stadt 
— dieſer die Durchführung der neuen 
Gasrate zu wehren und es müßte in 
der That höchſt wunderbar zugehen, 
wenn ein ſolcher Einhaltsbefehl nicht 
bewilligt werden würde und es nachher 
der Gasgeſellſchaft nicht gelingen ſoll— 
te, zu zeigen, daß die Preiſe der Or— 
dinanz willkürlich angeſetzt wurden. 
Denn es will ſcheinen, als hätten der 
Stadtrath und der Sachverſtändige 
Bemis, auf deſſen Bericht der Stadt— 
rath ſich ſtützte, bezw. ſtützen wollte, 
ſelbſt den Beweis der Willkürlichkeit 
geliefert, hat doch Herr Bemis ſeinen 
Bericht an den Gas-Ausſchuß des 
Stadtraths nadträglich, und ohne 
den ganzen Ausſchuß davon in Kennt— 
niß zu ſetzen, geändert und gemildert, 
und geſtern in offener Sitzung ein Al— 
derman ein wichtiges Amendement in 
Vorſchlag gebracht mit der Erklärung, 
Herr Bemis habe dazu gerathen; die 
Annahme des Amendements werde die 
Stellung der Stadi ſtärken, für den 
Fall, daß die Ordinanz in den Ge— 
ſichten angegriffen wird. Damit 
wurde unbeſtreitbar der Beweis ge— 
liefert, daß Herr Bemis ſelbſt ſich ſehr 
unſicher fühlt und ſelbſt kein Ver— 
trauen zu ſeinem Bericht hat. Fer— 
ner wurde durch die Einreichung die— 
ſes Amendements, bezw. die Debatte, 
zu der es Anlaß gab, nachgewieſen, 
daß der Stadtrathsausſchuß ſelbſt die 
zanze Gasfrage nur ſehr oberflächlich 
dehandelte. Denn das Amendement 
wollte der Gasgeſellſchaft erlauben, die 
Leuchtſtärke des Gaſes von 22 auf 20 
Kerzen = Stärfe herabzufegen — das 
würde die Gejellihaft etmas 11, Eis. 
an 1000 Kubiffuß fparen und ihr 
damit den „Feitgefegten“ Preis ans 
nehmbarer machen! — und aus der 
nachfolgenden Debatte ergab fich, daß 
die Leuchtiraftfrage in dem Ausihuß 
gar nicht erwähnt worden war. 

E3 ift offenfichtlih, daß der Gtabt- 
rath nur das eine Ziel im Auge hatte: 
duch die Annahme der Drdinanz der 
Adminijtration die Möglichkeit zu 
geben, vor dem Publitum mit der Ein- 
löfung ihres „VBorwahlverjprecheng“ 
zu paradiren: Wir verfprachen, den 
Gaspreis auf 70 Cents hinabzujeßen 
— bier ift die Ordinanz, die eg thut! 
Die „Stadt“ wird ungmeifelhaft mei- 
terhin ihr Beites thun, ihre Stellung 
zu behaupten und dem Befchluß au 
Giltifgeit zu verfchaffen, und jegliches 
Bemühen der Adminiftration und de3 
Stabtraths, den Bürgern zu billigem 
Gas zu verhelfen, wird anzuerfennen 
fein, aber Anlaß zu großem Yubel und 
großer Dankbarkeit ijt jo weit nod 
nicht gegeben, und mer nicht eine herbe 
Enttäufhung risfiren will, wird gut 
hun, für die nädhften Monate und 
Jahre noch nicht auf 70 Cents-Gas 
- rechnen. Die Ordinanz ift unter 

n Umftänden ganz „unmaßgeblich.“ 
Ebenſo gut wie auf durchſchnittlich 70 
Gent3 hätte der Stadtrath den Gas— 
preis auf 60 oder auf 50 Cents feſt⸗ 
ſetzen können, und wenn er dafür eine 
Verringerung der Leuchtſtärle und 


ſonſtige Verſchlechterung des Gaſes er⸗ 
laubt hätte, dann hätte eine 60 Cents⸗ 
Ordinanz vielleicht mehr Ausſicht auf 
Erfolg, als die vorliegende. 

Denn es iſt ausnahmslos jeglicher 
Induſtrie noch immer gelungen, durch 
Verſchlechterung der Waare, bezw. An— 
paſſung der Maße und Gewichte dem 
Verlangen nach niedrigeren Preiſen 
entſprechen zu können und ſehr gut 
dabei zu fahren, und wir haben Grund 
genug, zu glauben, daß unſere Gas— 
geſellſchaft darin Hervorragendes lei— 
ſten kann, wenn man ſie nur gewäh— 
ren laſſen will. Daß der Gasaus— 
ſchuß ſich mit der Qualitätsfrage an— 
ſcheinend ſo wenig oder gar nicht be— 
ſchäftigte, ſcheint anzudeuten, daß er 
ſeine Arbeit und die jetzt angenommene 
Ordinanz ſelbſt gar nicht recht ernſt 
nahm, bezw. nimmt. Denn auf die 
Qualität kommt's am letzten Ende doch 
zumeiſt an. Gas zu $1 das 1000 
Kubitfuß, richtig gemelfen, maq 
billiger fein al3 Gas zu 70 oder 60 
Cents — — — 


Das alte Kid. 


Co regelmäßig mie die Filchge- 
Ihihten und die Fliegen fommen im 
Hodhjommer die Klagen über den un- 
geheuren Brandfhaden — über die 
riejigen PBerlufte von Nationalver- 
möge,n die Dant der Leichtfertigkeit 
im Bauen und dem Leichtfinn im lIm- 
gange mit euer und yeuergefähr: 
lihem jedes Jahr zu verzeichnen find. 
Und regelmäßig fteigern fich die Kla= 
gen von Jahr zu Jahr, denn der 
Brandfchaden wird immer größer, 
nicht nur abjolut, jondern auch ver= 
hältnigmäßig. 

Das vergangene Jahr mar fein 
gutes Jahr für dasFeuerverſicherungs— 
geſchäft und dieſes Jahr verſpricht 
noch viel weniger gut zu werden. Im 
Jahre 1910 erreichte der Brandſchaden 
in den Ver. Staaten und Kanada, 
ohne daß eine beſondere verheerende 
Kataſtrophe zu verzeichnen geweſen 
märe, die Höhe von $234,470,650 — 
diefes Xahr verjpricht er auf rund 
$300,000,000 zu fteiaen. Für die er= 
iten jechs Monate des Jahres wird 
Schon ein Mehr von rund 30 Millionen 
derielben Periode des Vorjahrs gegen= 
über gemeldet — ebenfalls, ohne daß 
fich eine bejondere verheerende Feuers- 
bruft ereignet hätte. Dazu mird aus 
Feuerverſicherungskreiſen gemeldet, 
daß die Raten eine abwärtige Nei— 
gung haben, und geſagt, Feuerver— 
ſicherungsleute könnten es nicht be— 
greifen, warum ſich immer wieder 
Leute bereit finden, ihr gutes Geld in 
Aktien neuer Feuerverſicherungsgeſell— 
ſchaften zu ſtecken, angeſichts der That— 
ſache daß die alten es ſo ſchwer finden, 
ſich aufrecht zu halten. 

In der That das iſt auch ſchwer zu 
begreifen, gleichviel ob es nun die alten 
wirklich ſo ſehr ſchwer finden, ſich über 
Waſſer zu halten und das Nöthigſte an 
Dividenden zu zahlen, oder die Klage 
mehr Mache iſt, darauf berechnet im 
geliebten Publikum keinerlei Hoffnung 
auf mögliche Ermäßigung der Raten 
auffommen zu lafjen, oder es auf eine 
geplante Erhöhung vorzubereiten. Es 
bleibt deshalb fhhon fehmwer zu begrei- 
fen, daß fich immer von Neuem Leute 
finden ihr Geld ins Feuerberfiche- 
rungsgeſchäft zu ſtecken, weil in 
„Weſen und Art“ des Feuerverſiche— 
rungsgeichäftes hierzulande nichts 
ertennbar tft, mas den tiüchtigen 
felbitbemußten Gefchäftemann anzie— 
ben follte. Bei außerordentlich großen 
lintoften ein großes Rifito, das fich 
fehr jchmwer berechnen läßt und an 
Ie,einend immer unberechenbarer wird, 
weil Unehrlichkeit, Schwindel und Ber- 
brechen ſich, Sozufagen, innerhalb 
bes Gejchäfts breit machen und, mwie’s 
f&;eint, immer mehr ausdehnen und 
das Gefchäft der freien Entichließung, 
der Bethätigung fortfchrittlichen und 
unternehmenden Gefchäftsgeiltes gar 
feiner Spielraum bietet. 

E3 will feheinen, ala gäbe e& fein 
anderes Gefchäft, das fo unfrei  ift, 
wie das der Feuerverficherung. Die 
Raten merden fejigefegt durch die als 
Board of Underwriters bekannten 
Verbände, die ftrenges Teithalten. da— 
ran zur unverleglichen Bedingung mas> 
chen und deren Beitimmungen die ein= 
zelne Geſellſchaft ji fügen muß, weil 
fie deren Einrichtungen bedarf, unter 
den berrfchenden Umjtänden ohne fie 
nicht fertig werden fann, beziv. Ausga= 
ben machen müßte, Sie jede Profitmög- 
(ichfeit ausjchlöffen, wenn nicht den 
Fortbeitand unmöglich machen mür- 
den. So ilt eine Mebhrung des 
Geſchäfts durch das Zugeſtändniß 
nicdrigerer Raten unmöglich und die 
einzelne Feuerverſicherungsgeſellſchaft 
kann auch keine anderen beſon— 
deren Vortheile und Vorzüge bieten, 
denn die Einrichtungen und Beſtim— 
mungen des Zentralberbandes gelten 
für alle zugehörigen Geſellſchaften in 
gleicher Weiſe. Von allen Hauptwaffen 
oder -Mitteln im induſtriellen Wettbe— 
werb bleiben den Feuerverſicherungsge—⸗ 
ſellſchaften nur dieſe zwei: Solidität, 
eine Vermögenslage, die Gewähr zu ge— 
oenfcheint dafür, daß fie allen Ber- 
pflichtungen gewiſſenhaft nachkommt, 
unter allen Umſtänden ihren Kunden 
den erlittenen Brandſchaden erſetzt, 
und — gute Verkäufer, hier, möglichſt 
viele rührige Agenten. Jenes kann nur 
erreicht werden durch möglichſt ſparſa— 
me Verwaltung und aute gefunde Ge- 
Tchäftsmethoden; diefe fonnen unter 
ben herrfchenden Umftänden nur gefi- 
chert werden durchZahlung hoher Kom= 
milfionen, und dadurch wird jene zum 
Erfolg nothwendige Sparfamteit un: 
gebexer erfchwert. Denn der Wettbe- 
werb der Geſellſchaften reduzirt ſich 
unter den Umſtänden auf einen Wett— 
bewerb um gute Agenten, und das 
wieder bedeutet nicht viel anderes als 
ein Einander-Ueberbieten im Zu— 
geſtehen von Kommiſſionen. 

Unter dem bekannten Motto „Die 
Maſſe muß es bringen“, bietet die 
junge oder kleine Geſellſchaft hohe und 
höhere Kommiſſionen, möglichſt viel von 
dem Geſchäft“ zu kriegen, und die 
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älteren und großen müſſen wohl oder 


übel nachfolgen, nicht Geſchäft zu ver— 


| 


halten fönnte al3 regelmäßig Ange- 
ftellte zu den auch nicht fchlecht be= 


lieren und in’s Hintertreffen. zu fom= | meffenen feiten Gehältern, die das Ge- 


men. Denn der Agent arbeitet für die 
Kommiffion. Ye höher die Rate, deito 
beifer. Und dann heißt’s, je höher die 
Berficherungsfumme in jedem einzel: 
nen alle, deito bejier. So da nad) 
der Höhe der Kommilfion, die Tie 
zahlt, die Koulantheit der Gefellichaft 
— möglichft wenig fragende Bereit- 


feß erlaubt, dafür märe denn doch erit 
noch der Verweis zu erbringen. 

Genug, diefe begünftigten Mitglieder 
der Mooofatenzunft, deren Gleichen an 
Befähigung man leicht dußenpmeife 
findet, erhalten für ihre Arbeit 30 bis 
40 Taufend Dollard das Jahr, hun- 
dert oder auch zweihundert Dollars 


willigteit, ein jedes Geichäft, das er | und darüber für jeden Taa, den 


bringt, anzunehmen, für ihm aus- 
Ihlaagebend ift. Grundfäßlich foll die 


| 
| 


fie arbeiten, während einem Manne 
bom tillenfchaftlichen Rufe des Dr. 


Berfiherungsiumme niemals ganz den Rusbn, defien Gleichen nicht dußend- 


Werth des verficherten Eigenthums er: 
reichen, aefchweige denn übertreffen, 
und es gibt genug Gejellfchaften, die 
ehrlich bejtrebt find, daran feitzuhal- 
ten. Uber es gibt auch melche, die es 
damit nicht genau nehmen, und es vor: 
ziehen, ihren auten Agenten zu ver- 
trauen, Ttatt fich das zu verfichernde 
Eigentum gründlich zu befehen, und 
andere, die von ihren eigenen Angeftell- 
ten betrogen werden, in der Weile, daß 


! 


meije hberumläuft, nicht einmal $20 ge— 
gönnt werden. 
* * 

Ein Unterfchied ijt freilich Dabei. 
Der Bundesgeneralanmwalt übertritt, 
wenn er jolche Zahlungen madt, fein 
Geſetz. Es iſt ihm für die außeror- 
bentlichen Ausgaben ſeines Departe— 
ments eine gewilfe Summe ausgefebt, 
in deren Verausgabung ihm thatfäch- 


* 


diefe mit den Agenten unter einer Decke lich freie Hand gelaſſen iſt. Stellt er 


ſtecken und gegen einen Antheil an der 
Kommiſſion die offenſichtlich zu hohe 
Verſicherung zur Annahme anempfeh— 
len. Endlich wiſſen wir, daß es Ver— 
brecherbanden gibt, die die Ueberver— 
ſicherung und dann die Brandſtiftung 
geſchäftsmäßig betreiben, und neben 
Agenten Brandſchaden-Abſchätzer und 
ſonſtige Verſicherungsleute zu Mitglie— 
dern zählen. 

Die hohe Kommiſſion verleitet den 
Agenten zur Annahme bezw. Anem— 
pfehlung zu hoher Verſicherungen, die 
hohen Verſicherungen verleiten Manche 
zur Brandſtiftung und Viele, ſehr Viele 
zu dem Leichtſinn, der da ſagt: 
„wenn's brennen will, mag's brennen 
—ich bin gut verſichert“. Die Feuer— 
verſicherungsgeſellſchaften arbeiten mit 
ſehr großen Unkoſten (durchſchnittlich 
36 bis 37 Prozent) und dafür ſind in 
erſter Reihe die hohen Kommiſſionen 
verantwortlich, die ſich im Durchſchnitt 
auf mindeſtens 20 Prozent aller Prä— 
mienzahlungen ſtellen werden. Dieſe 
ſind, bezw. das Agenten- und Kom— 
miſſionsweſen iſt die Wurzel des 
Uebels. 

Die Feuerverſicherungsgeſellſchaften 
erklären aber eine Aenderung für un— 
möglich. Die Agenten würden ſich 
eine Verkürzung der Kommiſſionen 
nicht gefallen laſſen, und wollen von 
einem Aufgeben desAgentenſyſtems erſt 
recht nichts wiſſen. „Wir dürfen 
das nicht wagen,“ erklärte der Chica— 
goer Geſchäftsführer einer der größten 
Feuerverſicherungsgeſellſchaften, als 
vorgeſchlagen wurde, behufs Aufarbei— 
tung von „Geſchäft“ paſſende Leute bei 
feſtem Gehalt anzuſtellen. „Sämmtliche 
Agenten der Stadt würden gegen uns 
arbeiten und uns unſer Geſchäft ent— 
reißen.“ Mit anderen Worten: Der 
Schwanz wedelt den Hund, — und 
der Hund hat den Herrn an der Leine; 
hier das Publikum, das am letzten 
Ende die Suppe auslöffeln muß. 


Zweierlei Maß. 


Nicht immer und nicht überall wird 
in Waſhington ſo genau gerechnet wie 
im Fall des Dr. Rusby, des großen 
Arzneimittelkundigen, dem für ſeine 
wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen und 
gerichtlichen Erpertendienfte nicht mehr 
als 11 Dollars den Tag follen bezahlt 
werden dürfen, und um beffentmillen, 
meil er ihm mehr bezahlt hat — bis 
zum Betrage von $1600 im Jahr! — 
der Vorjteher des chemischen Büros im 
Bundesaderbauamte, Dr. Wilen, den 
Laufpaß erhalten fol. Da ift 3. 8. der 
berunglüdte Nem Vorter republifani- 
Ihe Gouperneursfandidat Stimfon, 
der Freund Noofenelts, der ald Bun= 
bes-Diftriftsanmwalt von Nem Morf die 
gerichtliche Verfolgung des Zucker: 
trujts eingeleitet hat. Diefer Herr fam 
am 1, April 1909 zum Bundesgene- 
ralanwalt Widerfhbam mit der Erflä- 
rung, daß er abzudanten entfchloffen 
fei, um fich wieder der privaten Advo= 
fatenprari3 zu widmen. MWiderfham 
nahm die Abdanftung an, machte 
Stimfon aber den Vorfchlag, die ein= 
mal begonnene Arbeit nicht ganz im 
Stiche zu lajjen, jondern der Regie— 
rung in dem Verfahren gegen den 
Audertruft aueh meiter beizuftehen — 
ala „Spezialanmalt“ der Regierung. 
Stimfon ging darauf ein, hatte viel- 
leiht gar nicht andere gemollt, 
und machte dabei einen bortrefflichen 
Tauſch. US regelrecht beitellter Di- 
ftrift3anmalt befam er $10,000 Jah— 
resgehalt und hatte dafür feine ganze 
Zeit dem öffentlichen Dienfte zu wid— 
men. Als Spezialanwalt gab er dem 
öffentlichen Dienfte nur einen Theil 
feiner Zeit und dafür find ihm, in un- 
gefähr anderthalb Kahren, $69,000 an 
Gebühren und $14,320 für Ausgaben, 
insgeſammt $83,320 bezahlt worden. 
Ein anderer Günftling des Glüds ift 
ter vielgenannte „Zruftbufter” Frant 
2. Kelloaa, der in der Verfolgung des 
Standarböltrufts, in dem (fehlgefchla- 
genen) Verfahren gegen die Union-PBa- 
zififbahn und neuerdings in der An- 
age gegen die Ehiagoer Großfchlächter 
beichäftigt gemweien if. Für feine 
Dienite in den zmwei eritgenannten Fäl: 
len bat Kellogg, au als Spezial- 
anmalt cder „Spezialgehilfe des Gene- 
ralsanmwalts” in der Zeit vom 5. März 
1909 bi3 zum 31. Mai 1911 $41,000 
an Gebühren und $7917 für Ausgaben 
bezogen, und außerdem für fonjtige 
Arbeit noch ungefähr $26,000, Alles in 
Allem in wenig mehr ala zwei Jahren 
rund $75,000. Alfo mehr al& hundert 
Dollars für jeden Arbeitstag im Kahre, 
gleichviel ob er gearbeitet hat oder nicht. 


Db feine Dienfte und ob bie be3 
Herrn Stimfon daB gezahlte Gelb 
twirffich werth waren, mag dahin” ge- 
ftellt bleiben. &3 war noch nie eine 
Advokatenrechnung fo Hoch, daß fich 
nicht andere Advofaten gefunden hät- 
ten, bie fie für berechtigt erflärt hätten. 
Aber daß der Generalanwalt wirklich 
nöthig bat, fo theure „Sondergehilfen” 
nzuftellen, daß er nicht für alle nöthige 
Arbeit genügend befühinte Anwälte er- 


Sondergehilfen an, fo tft deren Befol- 
bung durch das Gele feine Schrante 
gezogen außer der einen, daß die Ge- 
fammtbemwilligung nicht überfchritten 
werben darf. Was jedoh Dr. Wiley 
den millenfchaftlihen Unterfuchern 
oder Sacverjtändigen, die er beichäf- 
tigt, bezahlen darf, das ift vorgefchrie= 
ben. Das hödhjite, einem Sadverftän: 
digen laut neuerer Verfügung erlaubte 
Sahresgehalt beträgt $4000, und wenn 
ein folder Sachverftändiger nicht aufs 
Yahr angeftellt ift, fondern mie Dr. 
Rusby nur gelegentlich in befonders 
Ihroterigen und wichtigen Fällen be- 
Ihäftigt wird, dann foll er nach Herrn 
Widerfhbams Auslegung des Gejehes 
auch nicht mehr pro Tag bekommen, 
als wenn er feit angejtellt wäre, alfa 
nicht mehr als elf Dollars den Tag. 

Mit diefen Elf-Dollard-den-Tag- 
Leuten foll, wenn e8 fi darum han- 
delt, Webertretungei. des Gefetes be= 
treffend die Verfälfhung von Nah: 
rungs= oder Arzneimitteln zu ermeifen, 
der Vorjteher des chemischen Büros vor 
Gericht den reichen TFälfchern begeg— 
nen, die ihrerjeit3 angerüdt fommen 
mit den fähigiten Anmälten und mij- 
fenfchaftlihen Sachverftändigen, die 
überhaupt für Geld erlangt werben 
fünnen. Der Elfdvollar-Mann, der als 
Vertreter des Gefehes die Gefundheit 
bon 90 Millionen Menfchen verficht, 
fol den Kampf aufnehmen aegen die 
Hundertbollar- und Zmeihundertdol- 
larleute der ebertreter des Gefehes. 

Doch, wie fehon früher bemerkt, ıt 
Dr. Wiley imegen ter umerbittlichen 
Strenge, mit der er die Durchführung 
des Gefehes betreibt, nicht bloß den 
davon betroffenen großen gefchäftlichen 
nterefjen ein Dorn im Uuge, fondern 
hat auch mft jeinem eigenen Vorgefeb: 
ten, dem Sefretär des Aderbauamtes, 
und mit anderen hochgeftellten Beam- 
ten des Departement3 zu fämpfen. 
Sefretär Wilfon hat dem „zu eifrigen” 
Untergebenen aegenüber mieberholt 
darauf gedrungen, daß auf die ge- 
fchaftlichen ntereffen mehr Riücdficht 
genommen werde. ‘hm imponiren die 
Millionen Dollars Kapital, die in 
Yrage fommen. Wu die Fabritanten 
bon Nahrung3- und Arzneimitteln in 
ihren Betrieben fo große Kapitalien an- 
gelegt haben und Taufende von AUrbei- 
tern bejchäftigen, da, meint er, folle e3 
mit der Vollſtreckung des Gefebes nicht 
gar zu genau genommen werden. Wo- 
gegen Dr. Wiley jede, auch die geringite 
Thädliche VBeimifchung für unftatthaft 
erklärt und dagegen nachficht3los vor— 
zugehen pflegt nah dem Grundfahe, 
daß die öffentliche Gefundheit wichtiger 
als alles Kapitalsintereffe if. Daß 
man ihn deshalb jchon Ianae loswerden 
mollte, und daß die ihm zur Xaft ae- 
legte, in befter Abficht verübte techniſche 
Gefeverlegung nicht der Grund tft der 
gegen ihn eingeleiteten Verfolgung, 
fondern nur als vollffommener Anlaß 
zur Ausführung eines langgeplanteı 
Vorhabens aufgeariffen mworben ift, 
wird immer mwahrfcheinlicher, je mehr 
— die näheren Umftände befannt 
wird. 


Eis franzöfifhes Bineta. 
Paris, im Juni. 

Das Schidfal Vinetad, der unter: 
gegangenen Stadt, deren Gloden der 
Schiffer zumeilen noch aus den Tiefen 
des Meeres heraufflingen hört, droht 
dem Dorfe Les Saintes Marie3-de-la- 
Mer, dem uralten probenzalifchen 
Wallfahrtsorte im Delta der RhHone. 
Jahr für Jahr frißt die gierige Welle 
ji näher an die alterägraue Kirche 
mit ihrem maffig diden, feftungsarti- 
gen Gemäuer aus dem zwölften Yahr- 
hundert heran, und der Tag wird nicht 
mehr fern fein, an dem das Waffer den 
fteinernen Fuß des ehrmwürdigen Baus 
werf3 und der alten Häufer benagt. 
Um 80 Meter verfürzt fich jährlich der 
Abitand, der das Dorf noch vom Meer 
trennt; fo laßt fich leicht berechnen, 
wann das gefräßige Element fein 
Werk vollendet haben wird, falls ihm 
Menfchenwile nicht Halt gebietet. 
Aber die Fifcherinfel Carmague ift 
fern von Paris, und die Machthaber 
bon heute haben an anderes zu denfen, 
als an die Erhaltung eineg ehrmürbdi- 
gen Wallfahrtzortes. Der Damm, der 
die Kirche der drei Marien vor dem 
Untergang jhüten fünnte, wäre zwar 
nicht allzu foftfpielig, allein für hifto- 
riſche DVelleitäten find beim - heutigen 
Kurs öffentliche Gelder fchwer flüffig 
zu machen. ©o fcheint das alte Heilig- 
thum der Provence, zu dem alljährlich 
biele Zaufende frommer Pilger wallen, 
beſtimmt Vinetas Geſchick zu theilen. 
Nicht die Wallfahrer allein werden 
den Verluſt ſchmerzlich beklagen. An 
das burgartige Kirchlein aus der Sa- 
tazenenzeit fnüpfen fich Legenden und 
biftorifche Erinnerungen aus früh— 
hriftlicher Zeit, und uralte VBoltsbräu- 
che haben fich erhalten, die lebendig 
werben, wenn im Mai die Bilgerfchaa- 
ten heranftrömen, um bie — der 
drei —2* Frauen vom Meere an⸗ 


zurufen. Sie galten als Schirmherin« 


nen wider die Waſſerfluth, die heute 
ſie ſelbſt bedroht. Beim Anblick der 
drei Marien, die, der Legende zufolge, 
ſelbſt aus Judäa im ſchwankenden 
Schifflein nach der Mündung der 
Rhone gefahren waren, begleitet von 
der heiligen Maria, der ſchwarzen Die— 
nerin Sarah, Lazarus und St. Maxi— 
min, beruhigte ſich das ſtürmiſche 
Meer. Mit den Reliquien der heiligen 
Maria Jakobäa und Maria Salome, 
die ein kleines Kapellchen der Kirche 


birgt, zog die feierliche Prozeſſion hin- 


ab an's Ufer der See, an deren ſandi— 
gem, dürrem Strande dann die be— 
rühmten alljährlichen Feſtſpiele, Stier— 
kämpfe, Farandolen und maleriſchen 
Volksvergnügungen ſtattfanden. Einen 
eigenartigen Einſchlag unter der Men— 
ge der Wallfahrer bildeten die Geſtal— 
ten der zahlreichen Zigeuner, die in der 
ſchwarzen Dienerin Sarah ihre beſon— 
dere Schutzheilige verehren, und zu ih— 
rer Huldigung nach der Camargue 
pilgern. 

War der Pilgerſtrom wieder ver— 
rauſcht, dann lag die Inſel wieder 
einſam, verloren, ſchlafend unter ſtrah— 
lender Sonne in den kahlen Sandflä— 
chen, im Angeſichte des tiefblauen 
Mittelmeers, und nur der abbröckelnde 
Sand, den die Wogen wegſpülten, 
kündete, gleich einer rieſelnden Sand— 
uhr, daß die Zeit nicht ſtillſtand, und 
auch das zeitlos träumende Dorf mit 
dem Geſchick alles Vergänglichen be— 
drohte. Auf den weiten Weideflächen 
der Camargue, wo der ſalzige Boden 
nur ſpärlichen Graswuchs gedeihen 
läßt, tummeln ſich Herden halbwilder 
Pferde, Rinder und zahlloſe Schafe, 
unter Aufſicht von Hirten, deren fell— 
bekleidete Geſtalten an die Hirtenvölker 
der Bibel gemahnen. Auch die hochge— 
wachſenen, ſtolzen Erſcheinungen der 
Frauen, die in aufrechtem Gange gro— 
ße Amphoren ſüßen Waſſers auf der 
Schulter tragen, fügen ſich völlig in 
den Rahmen der bibliſchen Landſchaft, 
die jeder Gegenwart entrückt ſcheint. 
Da und dort überſchneiden die dunklen 
Silhouetten ſchirmartig ausgebreiteter 
Pinien die ſtrengen, einfachen Linien 
des Horizonts. 

Das kleine Dorf am Meeresufer, 
das jetzt langſam, doch unerbittlich, 
von der See aufgefreſſen werden ſoll, 
iſt der Mittelpunkt des grandioſen 
Landſchaftsbildes, das Herz und die 
Seele der Gegend. Wird Frankreich, 
das leider ſo ſtiefmütterlich gleichgiltig 
gegenüber ſeiner Provinz und den 
Schätzen ihres Volksthums, ihrer 
Kunſt, ihren geſchichtlichen Denkmä— 
lern iſt, die Schuld für den Untergang 
der drei Marien vom Meer auf ſich 
laden? 


Ein 2240 Meter tiefes Loch. 


Ein Bohrloch von der außerordent— 
lichen Tiefe von 2240 Meter wurde 
bei Czuchow (Oberſchleſien) in der 
Zeit von 982 Tagen angelegt. Ueber 
die Ausführung dieſer Arbeiten und 
die dabei angeſtellten Meſſungen ent— 
nehmen wir der „Zeitſchrift des Ver— 
eins deutſcher Ingenieure“ die folgen— 
den intereſſanten Angaben: Von der 
geſammten Bauzeit ſind 169 Sonn— 
und Feſttage abzuziehen, ſo daß 694 
reine Arbeitstage und 119 Tage für 
Nebenarbeiten übrig bleiben. Die er— 
ſten 53 Meter wurden mit der Schappe 
gebohrt (einem Eiſenblechzylinder, der 
an der Seite etwas aufgeſchnitten und 
deſſen geſchärfter Rand als Schneide 
nach außen umgebogen iſt), die fol— 
genden 523 Meter mit dem Meißel— 
bohrer und der Reſt mit Diamantfro= 
nen von wechſelnder Breite (Stahlzy— 
lindern, in deren unterem breiteren 
Rande kleine Bohrdiamanten ſitzen). 
Es ſind dabei über 700 Karat Dia— 
manten verbraucht worden. Die Ge— 
ſammtkoſten der Bohrung betragen 
über 300,000 Marf und für 1 Meter 
ergibt fich eine Ausgabe von 144.5 
Mark. Der Zmed des Bohrens war, 
die Lagerverhältnijfe des Steinfohlen- 
gebirges bis zu den GSattelflögen zu 
unterfuchen, die man bereit3 in 1500 
Meter Tiefe zu erreichen hoffte. Da= 
dur, daß man aber noch weit tiefer 
bohren und infolgedeffen das Loc) 
erweitern mußte, ergaben fich mandher= 
let Nacharbeiten, die fomohl die Koften 
tote den Zeitaufwand ungünftig beein- 
flußten. Denn bet anderen Bohruns 
gen von großer Tiefe betrugen die Ko- 
Iten für 1 Meter Bohrloch nur 60 bi3 
81 Marf. Als Geitänge für den Vor: 
trieb der Bohrer murden Manned- 
manntohre von verfchiedenem Durch 
mefjer verwendet; fie hatten bei 2200 
Meter Länge ein Gewicht von 14,200 
Kilogramm. n das Bohrloh wur: 
den Roohrſtränge eingepreßt, die ein 
Gefammtgewiht von 127,000 Kilos 
gramm hatten. Von befonderem Sin» 

i tereffe find die Zemperaturmeffungen, 
die in dem Bohrlocdy in verfchiedener 
Tiefe porgenommen wurden: Während 
in 500 Meter Ziefe 26 Grad und in 
1000 Meter Tiefe 40 Grad herrfchten, 
ftieg die Temperatur bei 1500 Meter 
Tiefe auf 69 Grad und bei 2221 Me- 
ter fogar bis auf 83,4 Grad Eelfius, 


— Peſſimiſtiſche Anſchauung. —A.: 
Sie ſind der glücklichſte Menſch auf der 
Welt, Sie haben Alles, was zum Glück 
gehört.—B.: Sie haben recht, nur in 
der Liebe bin ich feit meiner Jugend 
unglüdlid. — U: Wiefo? — %8.: 
Meine erite Geliebte ging in’3 Klofter, 
meine zmweite raubte mir der Tod, und 
ee ‚Dritte — ift meine Frau gemors: 

en! 


— Umfangreih. — He, Bitlolo, 
bier herrfcht ja ein niederträchtiger 
Zugmwind! Da muß irgendwo ein en: 
fter offen ftehen! — PVerzeihen Euer 
Gnaden, das fommt nur vom Herrn 
Dherkellner, der madelt aus Lange: 
teile mit den Obren! 


Toded-Anzeige, 

Allen Breunden und Belannterf die traurine 
Nachricht, dab unfere geliebte Mutter ır. Saithıı 
Therefa Miller 
am 17. Juli fanft im Herrn entfchlafen ift. Di: 
Beerdigung findet Statt am 19. Juli um 1 Uhr 
Kahm., vom ZTrauerbaufee, 1309 Moorman &t. 


George und Beie, Säle, 


lidem Leder, 


FERIEN NE: 
— — 17— 


Franzöſ. Sardi⸗ 


en... Be 


Aarid AZuderlorn, 
1ie 


600 Hängematten, 
alle die wir ba 
ben, Shr lennt um 
fere Waaren, viele 
Deuter, ext. groß, 
tufted Kiffen, ir- 
gend 


Brearteh od. Pearl 

Mil, 6 

Büchfen 

u r 8 Wheai 

oder Grape 

ut IE 
Schweins- 


1c 


mit $1.00 Groce 
rybeſtell. (Mehln. 
zatter nicht einge⸗ 
ſchloſſen), 

10 Pfd 


Notion-Erſparniſſe 


Strumpfhalter für Damen zu ...4 21e 
100 9». Spuie den, alfort. Barden... .2€ 
„Glean ati”, befeitigt Farbe, Harz 19€ 
und Fett, extra « 
25€ Snwei blätter, Mittwoch zu 
Beſticktes Nan's Edging, 6 Vd. St..... 
Einfajiung für Kiffenbezüge, ver Mbd.... 
Kleiderbürften — gute Borlten, 2öc Dl... 
Serpentine Kragen-Supporters 
„Drenmaterd Delight” Aragen-Unterlage..3e 
Merrids Gilt Edge Stopigarn, 5 
2 Spulen zu 


Canvas Gpt3, 
Hartbolzgeitell, er- 
ira ſchwere Zelt⸗ 
leinwand, regulär 


Suit Cafe ans fo- 
mit 
fhwer. Niem., lei- 
nengei., mit Sem: 
den-Abth., $6 Suit 
Cafes, 

nur 


zer: gerippte 
Damenleidden — 
Gr. 4-6, regul. 
18c Wer⸗ 
the, zu 

Weihe Babyleibqch., 
alle Größ,, 4c 


25c Corte... 


Eat fhwarse 
Männerfträmpfe, 
extra ftarf, 

rößen, 
Paar 
Natürliche gewellte 
Wlechten, 1. Qual. 


Haar, 20 gie 


Boll lang... 


a E97 


* EEE 1) 


Ullitein:-NRomane!! 
Impteda: Margret und Difana. — Dreher: 
Anf eigener Erde. — Jeder Band 450 Seiten, 
bo&elegant gebunden, mur...er2ru.u00 000000 MOL 
Sudermannd neues Buch: Die indifhe Xitte..90c 


A. KROCH & CO,, 


Deutfhe Buchhandlung 


Neue Nr. 59 Ost Monroe Str. 


(Zwiſchen Wabaſh und Midigan Aves.) 


Todes-Anzeige 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Charles Buerkle 

am Conntag, den 16. Juli, im Alter von 46 
Jahren jelie im Herrn entfchlafen ift. Die Beer: 
digung findet ftatt am Mittwoch, den 19. Juli. 
um 10 Uhr Vormittags, vom Trauerhauie, 5352 
Marſhfield ve, nach 49. Str. und Afbland 
Ude, Depot per Bahn nach dem Mount Greer.- 
twood- Ssriedbof. Die tranernden Hinterbliebenen: 

riederide Buerkle, Gattin. 
Henry, Charles, John, Yred und Anna 

Buerkle, stinder. 
Katharina Buerkle, Diutter. 

Frau NRofa Thums, frau Emma Bieth, 
rau Grna Delfs, Frau Maxh 
rtler, Frau Friedericke Aruſe. 
enry Buertle, John Buerkle und 
Fred Buerkle, Geſchwiſter. mdi 


nm nn —— ——— —— — 


Todes-Anzeigsge. 


are und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß umfer geliebter Gatte und Pater 

Hohn 3. Ruchimann 
nah langem Keiden im Alter bon 34 Sabren 
fanft entichlafen ift. Die Veerbiaung findet ftatt 
am Donnerätag, den 20. Auli, um 1:30 Nadm., 
vom ZIrauerbaufe. 3509 Yanfen Abe, nach 
Montrofe. Um ftilles Beileid Bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 

Jolepbine NRuchlmann gebor. Nelfvun, 
attiı 


1. 

ba u. Yojephine Nuchimann, Rinder. 

Ida NRuchimann, Matter. 

Sarrıy Demuth, Charles Ruchlmann, 
Elvira Johnſon, Geſchwiſter. 


— 


Todes-Anzeige. 


Northweſt Frauen⸗Verein. 
‚Den Beamten und Mitgliedern obigen Ber: 
eins die traurige Nachricht, daß Schweiter 
Therefe Miller 

geftorben ift. Die Beerdigung findeet ftatt am 
Mittwoch, den 19. Nuli, Nam, 1 Uhr, dom 
Zrauerhaufe, 1309 Moorman Str., nad dem 
Die Peamten beriammeln 
Uhr in der Vereinshalle, um 
Schweſter die legte Ehre zu 


Karoline Aranfe, Bräfidentin. 
Dora Wien, Selretärin. 


ro 


St. Lutas-Friedhof. 
ſich um halb ein 
der verſtorbenen 
erweiſen. 


Todes-Anseige. 


Freunden und Bekanunten die traurige Nach⸗ 
richt, vaß unfere geliebte Tochter und Schweſter 
Mamie Roggenbuck 
am 16. Juli im Alter von 14 Jahren plötzlich 
geſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhaufe, 
2443 N. Humboldt Str., um 1 Uhr Nachm. nach 
der Nasarethkirche, Talman und Greenwood 
Terrace, von dort mit Kutſchen nach Foreſt 

Home, Um ftille Theilnahme bitten: 
u. D. Roggendud aeb. Gonftantten, 
Mutter, 
Hermann, Tıdia, Anne, Minnte und 
George, GSeichmwilter, 


Todes: Anzeige, 
Südſeite Schwähiiher Aranten-Unter- 
ſtütrungs-Verein. 


Beamten und Mitgliedern zur 
Nachricht, daß Mitglied 
Chas. Buerkle 
eſtorben iſt, Beerdigung findet 
att am Mittwoch, den 10. Juli 
„1011, um 40 Uhr Borm., vom 
5: S. Marfb: 
der (rard 
Trunlk Bahn nah dem Mount 
Greenwood⸗Friedhof. * 
ottlob Zimmermann, Pröſ. 
Jatob Piremmer, Sefretär. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Pater 
George Wackenhut 
am Montag Abend um 3:30 Uhr im Alter bon 
47 Jahren, 3 Monaten und 20 Tagen felig im 
Keren entſchlafen iſt. a uf indet Itatt am 
Donnerstag, den 20. Suli, Nahm. 2 Uhr, pont 
Zrauerbaufe, 10159 Profpect Abe., nad Mount 
Greenwood, Um itille Iheilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Bertfa Wadenht, Gattin. 
Gertrude Wadenhut, Tochter. 


dmi Baunlina Yerniger, Schwägerin, 


Zoded3 - Anzeige 
Deutſch⸗Amerikaniſcher Damenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern hiermit zur 

Nachricht, dab Echiweiter 
Theodora Schmidt 


eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt gm 
RMinwoch, den 190. Juli, Nachmittägs JUdt 
vom Trauerhauſe, 1450 Monticello Abe,, na 
Waldheim. Die Beamten verfammeln fih um 1 
Uhr in der Bereindhalle, um der beritordenen 
Echwefter die legte Ehre zu erwetien, 

Eliſe Cramer, Prräf. 
ie Jurgenſen, Sekretärin 


TodesAnzelge. 


Freunden und Belannten die traurige Vach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Ferdinand F. Gebel 
(Bruder der verſtorbenen Frau John P. Dunne 
uͤnd Frances Gebel) am 16, Nuli 1911 im Alter 
bon 49 Yadren und 5 Monaten fanft im Herrn 
entfchlafen ift. Beerdigung ges ftatt am Mitt» 
mod, ben 19. Juli, 9:30 Rorm., vom Xrauers 
aufe, 2856 2inceln Übe., nad der &t, Aipbor- 
us-Kirhe und bon da nad dem St. Bonifaziırı 

Sottedader, Um ftile Theilnahme bitten: 

Emma Gebel geb, Shmoll, Sattin. 

Norbert u. Aurelis Gese Kinder, 
nebft Verwandten. 


— . 


mbi 


Zobed-Anseige 
reunben. und Belannten bie traurige Nach 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruber 
Nobert B. Aucfner 
m Sonntag, den 16. Juli, 11 Uhr Borm., g% 
florben iſt. — ng findet ftatt am inf 
wod, ben 19. Yult, um 1 rt Radm., do 
Trawerbaufe, 1444 Montrofe Blvd,, nad dem 
Montroferriedbhof. Um ftllle3 Beileib bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Filiem, Ansak und 
u 
ner, "Brüder. 


er, Eltern. 
rant SKucf- 


wu KNohbüder "ug 
in reichiter. Nusdwahl, bon 50 Gents aufwärts. 


Koelling & Klappenba 
Bubandlung, —— EN 


170 W. Abamd 
Matalog: auf Berlangen ee Naits; 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daB unfere einzige Tochter und Schmeiter 
Linda 

im Alter von 22 Jahren amt Sonntag, den 16. 
Juli, plötzlich gneitorben ift. Beerdigun Shit: 
wod, ben 19. Juli, Nachm. 2 Uhr, vom Trauers 
baufe, 3566 Armitage Ade., nad dem Grace 
land⸗Friedhof. 

Dtto Schultz, Vater. 

Aunaga Schuit, Mutter. 

Otto E. Schuls, Bruder, nebft Ben 

wandten. 


Tode8-Anuzeige. 
Vocahontas Deutſcher Frauen-Berein. 
Beamten und Schweſtern die traurxrige Nach 

richt, daß Schweſter — 

The reſe Muüller 
am 17. Juli geſtorben iſt. Beerdigung Mittwoch 
den 19. Juli, Nachm. 1 Uhr, vom Trauerhaufe 
ie Moorman Str., nach dem St. Yucas-Fried: 


of. 
Katharine Schofnecdht, Präfidentin. 
Marie Butenfhen, Sekretärin. 
‚ Geitorben: Mary Berner, 62 Jahre alt. &a 
liebte Gattin des beritorbenen Foferh Berner. 
Beerdigung dom Tvauerhaufe, 2619 R. Cali, 
fornia Ave., Mittwoch, den 19. Juli, um 1 Ubr 
Nadım., mit Kutichen nach Graceland. m» 


Geftorben: Thendora Schmidt, 54 Jahre alt 
geliebte Battin don William Schmidt. Mutter 
bon Xbeodora. Beerdigung Mittwoch. Nachmitı 
tag um 1:30, bon 1459 N. Monticelo Abe. 
nah Waldbeint. 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Mutter 
Katharina Schneider geb. Nonn 


geftorben ber einem Jahre, am 19. Juli 1010 
in Norwood Rarf, IU. 


est wohl in füßem ssrieden, 
Schlaf’ wohl in füßer Ruh’, 
Nach langem Kampf hienieden 
Dedt Did die Erde zu. 
Geendet ift bein Leiden, 
Dahin bie trübe Zeit 
Bir mwinfen ewige Freuden 


Und ewige Celigleit. 
Gewidmet bon den trauernden Kindern: 


Heinrih Schneider und Geiäteifen 


Dan?ſagung. 

Allen Freunden und, Bekannten ſprechen e 
biermit unferen innigften Dant aus für die 
m Iheilnahme fowie für die Ihönen Blumen: 

enden beim a unferer unbergeßlichen 
lieben Gattin, Diutter, Schmieger- und Groß: 


mutter 

Eliſabetha Wedow geb. Flohr 
Sinsbefondere dem Herrn Georg Landau für die 
tiefergreifenbe Schtiderung de? Lebend und 
Wirfend_ ber nun PVerblichenen, fowie dem boıt 
Herrn Karl Linnemeber arrangirten Quartett 
für den fohönen Gefang bei der Xeichenfeier, 
und allen denen, die uns während de& langen 
Leidend einer lieben Gattin und unferer guten 
Mutter mit Rath und That zur Seite ftanden. 
nohmal3 unferen tiefgefüblten Danf, Im Nas 
men der trauernden Hinterbliebenen: 


Rudolph Wedow. 


Waldheim. 


Einziger beutfher Tonfeffionslofer Friedhof von 
Ehicago. Dur MetropolitanHohbahn tür De 
u erreichen. "Billige Deoräbnikpläge find in 
iefem fhönen Friedhof auf GENE 
en au baden, General-Offices: Yoreft_ Bart, 
u. _ —. City Phone: Austin 796. Zol Line 
Noreft 157, 


Bart 757 
Fred J. Zuttermeiſter, Präſ. Fred Maas, Sekr. 
Jakob Schwab, Suvperintendent. 


Heute Kachmillag und Abend 
Auf der FSüdfeite "enorm 


Buffalo Bi’S leuter Beiuh in Chiengo 
Wird morgen auf der Weftieite eröffnet, 


Zweimal! sagt, 2 Nadım. und 8 Abends, 
‚Eintritt: 50; Rinder Balder Preis. Refer 
birte Eipe bei Lyon & Healy’3 und am 
Plage feldit. 


Nationales Militär:Turnier. 


Grant Bart 
Vom 24. bis 30. Jul 
Unter den Aufpizien ber Chicago Affoctation 
of Commerce 
10,000 Soldaten 
An großartigem militäriihem Schaufptel 
Nationalgarde von Illtnois 
und anderen Etaaten. 
Fllinvis Naval Reierve 
Ber. Staaten Militär 
Ber Staaten Marinetorpß 
Und biele andere Darbietungen. 
Vorführungen täglih 2:30 Nm, und 3:15 Ubd?. 
Referdirte Sige 50 Eent3 und $1.  Logenfite 
2. Set zum Berfauf Dei 
‚Rohn R. — Tournament Manager, 
Bimmer r * 
Hotels, 


1410 eat Northern Building, 
unb in allen Downtown 
Keine refervirten Sie im Grant Part — 


— 


WESTERM- BELMONT- CIYBOURN- ROSCHE 


Der populäre Park der Welt 


Venn Ihr ein Baby wünidt, baum 
tommt hinaus und nehmt ben 
Storh in NAugenichein. Diefen be- 
reitwilfigen Bogel_ findet man vor 
den Sänglings- jncubators. 


Karl Tuma’s Kapelle Nachm. und Abends 
Motorcyele-Wettfahren Samötag und 


Sonntag Abd3. 
Bellman-Tag- Feier näditen Samitag 


Prachtvol 
ARNEVAL! 


reier Eintritt did 5 Uhr Abends, 
) 5 Konzerte um 2:30 und 8.00. 
—D AMERICAN SAND 
p af Brovidence, R. 8 
Berühmte Soliften 
Nathsteller 
Die 6 beiten Unterhalter. 
Speift im Freien. 


0 was für Iuftige Zeiten! 
50 fette Männer Iprangen dem Bianbleiher 
fogar in den Schwimmteich nah — a, na!!! 
— —— — ED u TE En nn 


C 


— 


Großes Basket-Piknik 
mit Preidtegeln, veranftaltet bom 
Chicago Bayern Frauen-Un— 
terſtützungs-Verein. 


Donne rstag, den 20. Juli 1911, im wer. 


Bart, Elfton Ave. und Irving Park Bid n⸗ 


ang 10 Ubr Vorm. Eintritt 106 die a 
nder unter 10 Jahren frei. vol 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüder Binceln Bart. 


Sohn Weis, Eigentümer. 
KONZERT kasics Meamites 
Otto Seifert’s Orchester. 


fa“ 


Lineold, Lawrence und Weitern Ave, 
Barolied Orcelter und die beiten Sänger 
Ida ‚ große Primabonna. 13j1@ 


EEE ELLE EEE 
EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Randolph, nahe Olark Str. 


gr 


a 





Wenn — 








Der Magen krank iſt 
Die Leber träge 


Die Eingeweide verſtopft 
Das Blut unrein 
Das Geſicht fahl 


Dann — it es Zeit 


das großartige, alterprobte Mittel zu nehmen — 





BEECHAM'S PILLS 


In Schachteln mit voller Gebraucsanweiiung, 10c und 25c. 








2ofalberidt. 


BSrieftaften. 








grauM, 9, Warwid Ave. — Ob Eie vder 
gegen wen Sie in diefer Grumdeigentbumsfadhe 
ein Entſchädigungsrecht haben, läßt ſich nicht 
ohne Einſicht in die bezüglichen Kontralte und 
Verkaufsurtunden beantworten. 

A. X. Wentworth Avbe. Solches Zuſammen— 
leben iſft gegen das Geſetz des Staates Doch we 
Zein Släger ift, ift fein Richter, und in der Res 
gel Lonımt es zu feiner Anklage, fo lange Iein 
öffentliches Nergerniß erregt wird. 

Better R., Bilbov Str. Niemand ilt go 
zwingen oder berpflichtet, auf eine Nuslandre'ie 
einen Tab mitzunehmen. Aber e3 it immer 
beifer, wenn man einen Rab bat. Ausitellung 
der Rälle erfolgt duch das Staatädepartemeit 
in Bafbingaton (Bureau of Citizenihin. Depart 
ment of State, Walbington, D. E.) und wenn 
Eie felbit dortbin jchreiben, foitet Cie der Rad 
nur einen Dollar. 

Better 1. Trotz Ihres amerilaniſchen 
Bürgerrechts lönnen Sie, wenn Sie nach Oeſter— 
reichUngarn zurückkehren, für die Ihnen zur 
Laſft liegende Beriegung der dortigen Militär— 
giege aeitraft werden. Worin die Strafe beitche: 
würde, fünnen wir Ihnen nicht Tagen, es lommt 
dabei in jedem Falle auf die beionderen 1lit=- 
ftande an. 

Aug. B. James G. Blaine war Vresby— 
terianer, ſeine Mutter war eine Katholikin. 
Präſident Arthur wohnte der Einweihung der 
Brookiyner Prüde im Jahre 1383 bei. — Nem 
Dorf bat einen Fläneninhalt von 326%, Chis 
cago bon 1901, Gepdiertmeilen. 

K. —Wenden Sie ſich an das „Chicago 
Nurſery & Half Orphan Aſhlum“, 10832 Bur— 
ling Str. 

P. A. — Wir leben jetzt im 20. Jabrhundert 

Streitende. Wir lönnen Ihnen nicht 
ſagen, wer jenes Muſilſtück ſomponirt hat. 

Georg. — Sie köwien ſich im deutſchen Ho— 
ſpital, 2217 Hamilton Court, unmerſuchen laſſen. 

—2— Strickmaſchinen erbalten Sie bei bei 

tr. 


„9 CC 


” 


Lamb Mnitting Maine Go,, 124 

Sohn - Eine derartige Beichmerde ba- 
ben Sie Herrn 9. M. Weit, dem Zuperintendens 
ten der Kincoln Rarf Behörde. borzutragen, ben 


n 
1. 


Cie in der Alademie der Xiffenicaften, am 
Fuß der Center Ztr., finden. 

Sermanrn D. enden Sie fih an 
Herrn Henry DW. Huttmann, den Xoriteher des 
Aufnahme Ausſchuſſes des deutſchen Alten— 
heims, 111 W. Monroe Str 

Fran. ©. Der Eig det Stadtrichters 
Goodnow, vom Fantiliengericht, befindet fi tın 
Sımmer 006 der Ztadtballe. 

€. 2. Ob der Dom in Finffirden in Nis- 
der-lingarit bier oder fünf Ihürme bat, fönnen 
wir NAbren nicht Tagen 

Sobn 9, Huber Zur, Die Klage auf 


Zablung it im Stadtgeriht (im Stadtgebäude) 
einzubringen. 

Alter Lefer Der Mann ift gefeglih 
verpflichtet fiir den angemefienen Unterbalt fei 
nter Frau zu ſorgen, entſprechend feinen Ner- 
mögensverhältniſſen. Zum unterhalt gehört 
ſelbſtverſitändlich nicht blos Nahrung und Klei— 
dung, ſondern auch Wohnung. 

George H Wenden Sie ſich an das 
ZoDamt, in welchem die Kiſte untergebracht war. 
DD, Son der Verpflichtung, nis Ge: 
Ichmorene zu dienen, find Schanfwirtbe nicht 
ausgenommen, wohl aber öffentlide Beamte, 
einihließlib Brieiftäner und Voliziſten, Advo 
Taten, Mleräte, Geiftlihe, Zeichenbeitatter und 
oettumgslente 

2. 2. Evaunſton 


2. ©. 


Briefmarfen lauft die 
sirma Ztevens & Go., 69 Dearborn tr. (alte 
Nummer), Wer Simen derartige folorirte 
Blätter ablaufen würde, fönnen wir Ahnen micht 
fagen, aber Zie würden ntereifenten woLl 
durch eine Anzeige erreichen. 

4. 8. Rir haben au dieler Stelle fm 

mehrfach die Musfunft ertbeilt, daß es bezüglin 
dcs Saltens bon Geflügel feine ftädtifhe Wer: 
ordnung gibt. Wenn Dda3 Halten don Geflügel 
einen Gemeinihaden für die Nachbarichaft dar: 
Stellt, fo hat diefe das Recht, fich bei der Vo— 
lizei zu beichweren, oder fih aı die Geriwie 
zu wenden. Den Pau eineö Geflügelihuppen3 
auf Ihrem Grunditüf lann Ihnen Niemand 
verwehren. 
O. H. — 102 Grad Fahrenheit entſpricht 30.8 
Grad Reaumur. — Wir können Ihnen nur 
dringend rathen, die Idee aufzugeben, franzö— 
ſiſcher Fremdenlegionär zu werden. — Am 1. 
Auguſt wird hier eine Voſlſpartaſſe eröffnet 
werden, und zwar im Hauptpoſtamt. Für die 
eingelegten Gelder, welche Banfen amdertraut 
werden, müſſen dieſe volle Deckung in Geſtalt 
bon Sicherheiten leiſten. 

PBaul L. — Die erſte Eiſenbahn, welche dem 
öffentlichen Verlehr diente, wurde im Jabre 
1825 in England zwiſchen Stockton und Dar—⸗ 
lington eröffnet. Sie fuhr mit einer Geſchwin— 
»igleit von etwa 17 Stilometer die Stunde. 

— * = 

Rechtsanwalt Fred Blotfe Nr, 127 NR, Dear» 
born Etr., Zimmer 1444—48 Unitb-&ebäu)e 
ge naditehende Auskunft auf ibm übermittelte 

nfragen: 

wran! Sc. Sangamon Etr. — Um einen 
Miether ———— muß ihm zunächſt die 
geſetzlich vorgeſchriebene Notiz gegeben werden, 
worãuf dann die Herausſetzungstlage im Stadt⸗ 
gericht einzubringen iſt. Von Miethern in einem 
„Rooming Houſe“ ſagt das Geigs jedodh nichts, 
und wir jind der Meinung, daB foldhe ohne ir: 
gendmweldhe Notiz berausgeljekt werden lönnen 

Fr. Sch. Roscoe Blvd. — Wurbe eine bei: 
Iegte Berion in einer Countyanitalt von einem 
„Anternen“ folder Anitalt bebandelt, und mar 
Diele Behandlung derart, bab ſie als Mibbehand⸗ 
lung (Malpractice“) anzuſehen iſt, ſo ſind wir 
der Meinung, daß eine Schadenerſaßklage nich 
gegen das Counth begründet werden tann, wohl 
aber gegen denürzt, ber ſich der Mißbehand— 
lung Tchuldig gemadt bat. 


— — — 


Feindliche Elemente. 





Werden an Bord ihrer Barkaſſe durch 


Feuer gefährdet. 

C. Loverſet aus Florida und ſeine 
Gattin, die kürzlich hier auf ihrer Bar— 
kaſſe eintrafen und in der Lagune im 
Lincoln Part vor Anker gingen, er: 
wachten dort geſtern Abend, kurz vor 
Mitternacht, infolge ſtarken, durch 
Qualm verurſachten Huſtenreizes und 
fanden das Boot in Flammen. Beim 
Verſuche, ihre fünf Kanarienvögel zu 
retten, ſtolperte die Frtau und brach 
gleich darauf von Rauch überwältigt 
zuſammen. Sie wäre wahrſcheinlich 
erſtickt, wenn ihr Mann ſie nicht recht— 
zeitig gefunden und ans Ufer ge— 
ſchleppt hätte. Das Boot brannte, 
aller Bemühungen der Feuerwehr un— 
geachtet, bis auf den Waſſerſpiegel 
nieder. Die Entſtehungsurſache des 
Feuers hat bisher nicht feſtgeſtellt 


werden können. 
— ñ — 


— Aus Alcazar, Marokko, wird ge⸗ 
meldet, daß der franzöſiſche Konſular⸗ 
agent Boiſſet von einer ſpaniſchen 
Streifwache aufgegriffen und in die 
ſpaniſche Kaſerne geführt wurde. Der 
wachthabende Offizier entließ ihn mit 
der Entſchuldigung, daß ein Irrthum 
begangen worden ſei. 


Der Schlüſſel zur 
Manneskraft 


Laſſen Sie ſich dieſe werthvolle 
Schrift kommen. 

Ohne Koſten. Ohne Verbindlichkei⸗ 
ten. Eine 1c Poſtlarte genügt. 
Dr. G. H. Bobertz, 

Bobertz ing, - Mich 








| 
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(Eingefandt.) 


Sür Einfendungen -us deut Loferkreis ilt vie 
Redaltion nicht verantwortlich. Zuſchriften 
müſſen möglichſt klar und kurz gehälten, und 
frei bon perſönlichen Angriffen, das Papier 
nur auf einer Seite beſchrieben ſein. Nur Zus 
‚written, melde den Namen md Ydref 
Einfenverg tragen, Werden — 
Wunſch wird der Name richt veröffentlicht. 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Zur Zeit gehen durch die Preſſe Nach— 
richten, daß das Perſonal in der Irren— 
anſtalt in Dunning ſich Mißhandlungen 
der Kranten zu Schulden babe fommen 
laſſen. Was für ein Reſultat die ange— 
ſtellte Unterſuchung auch ergeben mag, 
eines ſteht jetzt ſchon feſt: Man iſt leicht 
geneigt, allen derartigen Nachrichten Ge— 
hör zu ſchenken, denn Irrenanſtalt, 
Zwangsjacke. Gummizellen oder gar 
Schläge, alle dieſe Vorſtellungen ſind im 
weiten Publikum mit dem Namen Ir— 
renanſtalt enqg verknüpft. Glücklicherweiſe 
ſind dies alles Vorurtheile, während in 
Wirklichkeit die Sache ganz anders iſt. 

Unſere heutige Humanität kommt nir— 
gends beſſer zum Ausdruck, als in der 
Irren-Behandlung. Zwangsjacke oder 
ſonſtige mechaniſche Zwangsmittel gehö— 
ren der Vergangenheit ebene qut an, ale 
die „Narrenthiirme“ und „Narrenftiten“ 
des Mittelalters. Eine moderne rrenz 
anitalt unterfcheidet fil don einem 
strantenhaufe ebenfo mweniq in der bau 
lichen Einrichtung, al3 auch der Behrnd- 
lung. Wenn uns nicht die mitunter felt- 
famen Mngewwohndheiten der Nranfen 
daran erinnerten, jo würden wir beim 
Beluche einer Nrrenanitalt fauım merfen, 
dab mir ıms in dem mit Unrecht jo be= 
rüchtigten Orte geiſtiger Umnachtung be— 
finden. 

Die Beſucher ſind gewöhnlich ange— 
nehm enttäuſcht üher die Ruhe und die 
geordneten Zuſtände, die innerhalb einer 
modernen Irrenanſtalt herrſchen. Bum 
Schluß kommt gewöhnlich die Frage, wo 
denn nun die gefährlichen Kranken, die 
Tobſüchtigen, ſeien. Und doch hat man 
alle, auch die Tobſüchtigen, geſehen. Man 
macht ſich nämlich die falſche, Vorſtel— 
lung, daß ſo ein tobſüchtiger Kranker, 
oder fachlich ausgedrückt „maniſcher 
Erregter“, den ganzen Tag herumtobt. 
In Wirklichkeit iſt ſolch ein Kranker nur 
kurze Zeit in ſeinem erregten Zuſtande, 
während er wochen-, ja monatelang voll 
ſtändig normal iſt, lieſt, ſchreibt oder ar— 
beitet, bis ſich durch irgend eine auslö— 
ſende Urſache ſene Erregung wieder ein— 
ſtellt. Durch eine zweckentſprechende Um— 
gebung, beſonders aber durch eine fach— 
gemäße Behandlung, verlieren dieſe Er⸗ 
regungszuſtände ihren bösartigen Ka— 
rakter, während andererſeits, falls der 
Kranke in ſeiner Familie verbleibt, mei— 
ſtens irgend ein Unglück paſſirt. 

Daß ſich bei dem Beſtreben, den ärm— 
ſten der Armen, den geiſtig Kranken, den 
Weg zur Geſellſchaft, zum Kampf um's 
Daſein, ſo viel wie möglich zu erleichtern, 
oder das Loos der Unheilheren angenehm 
zu geſtalten, Dinge wie Zwangsiacke, 
kalte Duſchen und andere barbariſche 
Mittel nicht verwenden laſſen, liegt klar 
auf der Hand. Deren Anwendung ge— 
bört in ein Zeitalter, wo man glaubte, 
geiitig Aranfe jeien von Dämonen und 
böjen Geiitern beiejlen, die man durd) 
Schläge austreiben müffe. ‚ Heute jedoch 
weis man, dab alle Geiitesfranfheiten 
nur durd Franke körperliche Organe her» 
porgerufen werden. Ruhe, Arbeit, er: 
irreuungen wie Muiif, Theater, Spazier— 
aänge ır. j. w., find das heutige Arjenal 
der Waffen zur Belämpfung der Geis 
itesfranfheitcn. Zivangsjade und derglei=- 
chen gehören der Vergangenheit an und 
fvufen böchitens in den Köpfen Teichtgrus 
felnder Gemüt .r. 

Wie vielieitig die Mittel find, die man 
heute zur Ablenkung der Nrren bon ihren 
Wahnideen anwendet, daban zeugt fol— 
gendes: In St. Louis ließ der Direktor 
der dortigen Irrenanſtalt die Kranken— 
ſoweit das möglich — zur Weihnachtszeit 
mit ihren Pflegern in die Stadt gehen, 
um kleine Geſchenke für „ihre Angehöri— 
gen“ zu kaufen. Das Experiment hat ſich 
gut bewährt. Wie die Angeſtellten in 
den Läden erklärten, ſollen ſich die Gei— 
ſteskranken vernünftiger benommen ha— 
ben, als die geiſtig Geſunden es in dieſer 
Zeit gewöhnlich thun. Zur Ausführung 
dieſer modernen humanen Irrenbehand⸗ 
lung iſt natürlich ein ſehr wichtiger Fak— 
tor nöthig; nämlich ein gutes Pflegeper— 
ſonal. denn alle Theorie der Irren— 
ärzte wäre qleıw »tull, wenn das Pflege: 
perjonal berjagte. Die Anforderungen, 
die an die Rfleger geſtellt werden, ſino 
ſehr großz. Nicht rohe Kraft, ſondern Ru— 
he, uͤnerſchütterliche Ruhe und Geduld, 
muß das Irrenpflege-Perſonal haben. 
Selbſt wenn ſich ein Kranker in ſeinen 
Wahnideen von dem Pfleger verfolgt oder 
verſpottet galaubt, ihn mit Schimpfworten 
belegt, oder gar ſchlägt, darf er ſeine 
Ruhe, ſeine Freundlichkeit nicht verlieren. 
Das iſt natürlich nicht ſo lei“t. 
iſt auch nicht jeder zum Irrenpflege-Be— 
ruf geeignet. 

An die geiſtige Spannkraft des moder— 
nen Irrenpflegeverſonals werden alſo 
große Anforderungen geſtellt, und es 
wird verhältnißmaßig ſchnell „ver— 
braucht“ Das liegt daran, daß die 
Dienſtzeit meiſt zu lang iſt. Eine 
12-, 14: ja auch ısitinetwe PDienitzeit 
unter jo anitrengenden Zerhältnifien tit 
zuviel. Auch Die Entlohnun” sit oft uns 
genügend. An den metiten Fällen it 
derjenige, welcher fih dein Irrenpflege— 
Beruf midmet, zum freiwilligen Zölibat 
verdammt. Sleinlihe Dienftvorfcrifiten, 
die fich audı auf die Freizeit des Perio- 
nal3 ausdehnen, rauben Vielen die Luit 
zu Diefem Berufe. Daher auch die große 
Fluction. E3 aemwinnt den Anichein, als 
ob die Humanität, die man den ftranfen 
zutheiltverden Täßt, bei dem Rerjonal 
Salt gemadt hätte. Die Berufäfreudig- 
feit wird dadurch ficher nicht, gehoben. 
Dat das Nfleneperional aus lauter En- 

ein beitehe, fei damit nicht ettva gelagt, 
für find wir eben alle Menihen. Man 
follte jedoch nach bedauerlichen Einzelfäl- 
len nicht den ranzen Stand [eurtbeilen. 
Einen Kehler hat freilich das Pflegeper: 
fonal bisher aemadt: e3 A... fi* nod 
nicht zu einer Berufsorganifation zufam- 
mengeichloffen. Erft menn e3 dies thut, 
werben die Verhältniffe beifer merden, 
menigitens fo, wie e8 dem Berfonal der 
modernen Irrenanftalten zutommt. Zum 
Beiten der Kranken, denn nur ein mirth- 
Ichaftlich ficher geftelltes, geachtetes Per: 
jonal fann den Arren der be’te Pflener 
fein. Und für die Airanten tft der Beite 
gut genun. stiharb 2. 
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In Edgewater ſoll Sonntag ein 


Knabe ertrunken ſein. 


— — 


Fruchtloſe Leichenſuche. 


— 

dem angeblichen Unfall will die 
Polizei erſt geſtern Kenntniß erlangt 
haben. — Angeblich des Raubmordes 


Von 


geſtändig. — In Schutzhaft. 





Die Rettungsmannſchaft von Evans— 
ton hat geſtern ſtundenlang, aber ver— 


geblich, in der Höhe von Edgewater den 


See durchſucht nach der Leiche eines 
muthmaßlich Sonntag dort ertrunke— 
nen Knaben. 

Kapitän Jenſen, der Befehlshaber 
der Rettungsmannſchaft, äußerte ſich 
geſtern wie folgt zur Sache: „Wir 
wurden heute Morgen von der Polizei— 
wache in Edgewater in Kenntniß ge— 
ſetzt, daß dort, wie man erſt heute er— 
fahren habe, Sonntag ein Knabe er— 
trunken ſei. Als wir in Edgewater an— 
legten, war kein Poliziſt zur Stelle. 
Wir konnten auch keinen finden. Kna— 
ben zeigten uns indeß die Stelle, wo 
der Betreffende muthmaßlich den Tod 
gefunden haben ſollte. Wir haben 
ſtundenlang, aber vergeblich, die Leiche 
geſucht. Ich glaube nicht daran, daß 
der Knabe ertrunken iſt. Sollte es 
aber wirklich der Fall geweſen ſein, ſo 
würde die Leiche inzwiſchen von der 
Strömung wer weiß wohin entführt 
worden ſein.“ 

In den Maſchen. 


Beamte des Bundesgeheimdienſtes 
verhafteten kürzlich in Kanſas City 
einen gewilfen Wr. La Trace unter 
der Anklage, im vorigen Winter in der 
Nähe jener Stadt in räuberifcher Ab- 
fiht einen Zug überfallen zu haben. 
Der Häftling fol inzwiichen geftanden 
haben, im Bunde mit Ernft Ellis, Nr. 
3243 Barnell Ave, am 3, Februar 
schn Mullaney in deffen Wirthfchaft 
an W. 63. und ©. Robey Str. über: 
fußen und ermordet zu haben. Er be: 
hauptet anaeblich, dat Ellis den Raub 


geplant und ihm den Revolver gqege- 


ben habe, mit dem Mullaney erfchoffen 
wurde. 

Ellis iſt geſtern verhaftet und in der 
Wache an Desplaines Straße einge— 
ſperrt worden. Er ſtellt jede Betheili— 
gung an dem Raubmorde in Abrede. 

War unzurechnungsfähig. 

Die 22jährige Malerin Linda 
Schultz wurde Sonntag in ihrem Zim— 
mer im Haufe Nr. 1418 S. Aſhland 
Avpenue an Leuchtgas erſtickt aufgefun— 
den. Der Inqueſt hat ergeben, daß ſie 
ſchon acht Tage zuvor einen Selbſt— 
mordverſuch gemacht hatte. Die Ko— 
rorersjury gab den Wahrſpruch ab, 
daß ſie ſich in einem Anfalle von Gei— 
ſtesſtörung das Leben genommen habe. 

Wollte durchaus ſterben. 


Durch unglückliche Familienverhält— 
niſſe zur Verzweiflung getrieben, 
ſprang geſtern Nachmittag der 60jäh— 
rige Samuel Pileſtan am Fuße der 
Van Buren Straße zweimal in ſelbſt— 
mörderiſcher Abſicht in den See, und 
zweimal wurde er vom Parkpoliziſten 
Richard Degan trotz ſeines Sträubens 
herausgezogen und ſchließlich der Poli— 
zei übergeben. 

Der bejahrte Mann hatte Samſtag 
Nachmittag ſeine Frau in ihrer Woh— 
nung, Nr. 1148 Weſt 14. Place, auf⸗ 
geſucht und ihr die Hand zur Verſöh— 
nung geboten. Als ſie ihn abblitzen 
ließ, drohte er, ſich das Leben nehmen 
zu wollen. Die Nacht brachte er im 
Grant Park zu. Geſtern Nachmittag 
machte er den Verſuch, die Drohung in 
die That umzuſetzen. 

Ein Rabenvater. 

David Johnſon, Nr. 1210 Penn 
Str., wurde geſtern Abend verhaftet, 
nachdem er angeblich zweimal verſucht 
hatte, ſeinen ſechs Monate alten Sohn 
für $5 zu verkaufen. Nachdem dieſer 
Kindesſchacher mißglückt war, begab er 
ſich mit dem Säugling nach dem 
Nordarm des Fluſſes. Dort erregte er 
durch ſein Benehmen und ſeine Aeuße— 
rungen den Verdacht mehrerer halb— 
wüchſigen Burſchen, die ihn feſtnah— 
men und der Polizei übergaben. 

Ausgeſetzt. 

Poliziſt John Spikiowski von der 
Wache an Rawſon Straße fand geſtern 
Abend an Milmaufee Ave. und Dipi- 
fion Straße einen Korb, der ein aus- 
gejebtes, eima 24 Stunden altes Kind 
enthielt. Der Säugling mar gut ge- 
Heidet. Er bat Aufnahme im St. 
Binzent-Findelhaufe gefunden. Bon 
der herzlofen Mutter fehlt jede Spur. 

— —— 
Der Plumbertrieg. 





Verband der Stuckarbeiter hält zu der 
internationalen Union. 


Der Verband der Stuchkarbeiter 
(„Blafterer3’ Union“) hat feinen Aus- 
tritt aus dem Baugewerkſchaftsrath 
erklärt, weil diefer in dem Plumber- 
frieg der „United Affociation of 
Plumbers andSteamfitters” dieStan- 
ge hält gegeniiber der \nternationalen 
Union der Dampfleitungseinrichter. 
Präfident des Baugemerkfchaftsrathes 
ift befanntlih Simon D’Donnell, der 
unter Mordanklage ftehende Gejchäfts- 
agent der „Plumbers’ Union“. Die 
Gemerkverbände der Lattenmwerfarbei- 
ter und der Bauhandlanger find von 
dem Baugemerkichaftsrath ausgeftoßen 
morbden, meil fie in dem Kampf gegen 
den Intern. Verband der Dampflei- 
tunggeinrichter nicht mitthun wollen. 

Un der Schulbau - Ede 43. Gtr. 
und Colorado Ave., jowie an je einem 
Neubau an 53. Str., Ede Kimbarf 
Ave. und an 62, Str., Ede Anglefide 
Ane., fam e8 geftern infolge Diefer 
Wirren zur Arbeitzeinftellung. 

Der neue'Berband von Unterneh- 
mern im Baufadh, mwelder ſchiedsge⸗ 
richtliche Schlihtung aller Arbeiter: 


mwirren in der Bauinduftrie anftrebt, 
ift eifrig dabei, feine Organifaton zu 
bervollftändgen. Er wird ala Mit- 
glieder au Bauherren aufnehmen, 
menigftens bi3 zur Fertigftelung der 
betreffenden Bauten. 
ee 


Die Eoziologie des Reijens. 





Unter diejfer Weberfchrift bringt die 
Kölnische Zeitung Folgendes: 

Die einen fragen wohin fie diefes 
Sahr reifen jollen, die anderen fragen, 
ob Jie diefes Jahr reifen können. Laj- 
jen wir den Arzt und die Kranfen aus 
dem Spiel und denken nur an die „Er: 
bolungsbedürftigen“ — und das ift 


| jeder Kulturmenjch — fo find die bei- 


den Fragen eigentlich gleih. E3 find 
Fragen des Geldbeutels: jeder mill 
jo meit reifen, wie ed die Mittel geftat- 
ten; wer fich die Reife verjagen muß, 
macht menigftens Ausflüge, zu denen 
er auch hie und da die Bahn benubt. 
Nun gibt es Leute, die das Reifen für 
etwas Weberflüffiges halten — mie e3 
auch Leute gibt, die die „Soziologie“ 
für etwas Weberflüffiges halten, fo daß 
denn unfere Ueberfchrift „Die Spzio- 
logie des Reifens” überhaupt ein Un 
finn wäre. Uber wenn Diejenigen, 
die die Soziologie als eine überflüffige 
Spezialifirung der nationalöfonomi= 
Then Wiffenichaft anfehen, nicht ganz 
unrecht haben, fo haben doch jene Zeute 
Unrecht, die „ven Lurus des Reifens“ 
als etwas leberflüffiges verurtheilen, 
Es gibt noch Philifter und Rentiers, 
die auf den Geldfäden jigen, Geizige 
und Armthuer, die fich, objchon fie’3 
fönnten, eine Reife nicht gönnen. Aber 
das ift glüdlichermeife eine außfter- 
bende Menfchenfpezies. Die ungen, 
die Optimiftifchen, die Wiffenden, ja 
die wirklich Defonomifchen reifen fo 
weit, wie eS bei einer einigermaßen 
vernünftigen Wirthichaftsführung die 
Mittel eben noch erlauben. Denen 
aljo, die fich da fragen, ob fie diejes 
Sahr reifen können, hat die National: 
dfonomie ein „Na“ zuzurufen, und be- 
nen, die fich fragen: mohin, ruft fie 
zu: foweit wie möglich! 

Das erfcheint zunächft als eine Ver— 
führung zum Leichtfinn, als eine Ver— 
fündigung an dem Sparfinn und dem 
Geiſt perſönlicher Beſcheidenheit. In— 
deſſen: wenn der brave Hausvater das 
ganze Jahr über nicht leichtſinnig war, 
wenn er im täglichen Leben geſpart hat 
und in der Einrichtung ſeiner Lebens— 
haltung die ihm und ſeinem Einkom— 
men entſprechende Beſcheidenheit 
wahrte, dann mag er die paar Reiſe— 
wochen ruhig vergeuden! Daß er Ge— 
ſundheit und Nervenkraft dabei ſpart 
und ftärft, ift eine Binfenmeiieit; 
aber aud, daß er feine wirtfchaftliche 
Lage dadurch verbeffert, Tieße fich be- 
haupten. Was veranlaßt denn heut: 
zutage den Gelehrten, aroße Weltreifen 
zu unternehmen, die ihn viel Geld fo- 
ten? Warum verlangt man neuer: 
dings bon einer Reihe von Beamten, 
daß fie fremde Länder tennen? Der 
Beamte, der Kaufmann, der Schrift: 
fieller zieht — rein rechnerifch betrach- 
tet — aus feiner Reife meijt wirth- 
Ihaftlihen Nuten. Daß der Kauf- 
mann, ber gejchäftlich niel reift, meift 
beffer dajteht als der, der zu Haufe 
fit und auf Kundfhaft mar: 
tet, wird anerfannt; aber auch von 
Vergnügungsreifen Icheint mir fol 
ein wirthſchaftlicher Nutzen auszuge— 
hen. Freilich läßt ſich der nicht mit 
der Elle meſſen, und wer als filziger 
Philiſter immer gleich ſehen will, wie 
viel er Plus gemacht hat, der thut 
freilich beſſer, die vom Munde abge— 
ſparten Groſchen auf der hohen Kante 
aufzuſchichten. Aber glücklicherweiſe 
brauchen wir heute nicht mehr nur die 
örtlich begrenzte Geſchäftigkeit, wo im 
Dorf der eine den anderen übers Ohr 
haut und reich dabei wird. Für den 
Fortſchritt der Menſchheit im Zeichen 
des Verkehrs iſt an die Stelle dieſes 
ſchlauen Dorf- und Kleinſtadtfuchſes, 
der durch Zufall oder Gejchäftigfeit ei- 
nen Borfprung gewann, der Schaf: 
fende getreten, defjen Arbeit im Lichte 
deö ganzen Landes, ja vielleicht des 
Weltmarktes, fich Geltung verfchaffen 
fol. Die Verkehrseinrichtungen ha- 
ben die Erde gleichfam verkleinert, ha⸗ 
ben Angebot und Nachfrage dicht an— 
einander herangebracht, haben denKon— 
kurrenzkampf erſchwert ... aber ha— 
ben zugleich damit die Prämie mehr 
auf die abſolute Tüchtigkeit als den 
Zufall geſetzt; ſie haben zugleich die 
Preisgeſtaltung der Waaren ſicherer 
und zuverläſſiger geſtaltet, Leiſtung 
und Gegenleiſtung beſſer ausgeglichen, 
den Frieden der Völker untereinander 
befeſtigt. Das iſt ein Ergebniß des 
Reiſeverkehrs und des Transports. 
Denn es muß eine Wirkung gehabt ha- 
ben, daß beute die Transporttoften für 
4500 Kilometer jo hoch find, mie fie 
por fechs Jahrzehnten für 100 Kilom. 
waren. Beförberte die Eifenbahn im 
Sahre 1880 in Deutfchland 215 Mil- 
lionenMenfchen, fo waren es im Jahre 
1907 1295 Millionen. Und mas das 
Sntereflantefte dabei ift; Die durch 
ſchnittliche Länge der Fahrt einer Per- 
fon belief fich 1880 auf 30 Kilom., 
1907 nur auf 23, ein Beweis, mie 
fehr troß der Ausdehnung der Reifen 
doch gerade auch die Beweglichkeit der 
Menfhen innerhalb eine® Kleinen 
Mirthichaftsgebietes gemwachfen ift — 
mie alle näher aneinander gefommen 
ift — mie fich alles rafcher und aegen- 
feitig belebt. 

Wer in diefem mechjelfeitigen DVer- 
fehr nicht mitthut, wer hinterm Dfen 
fißen bleibt, wird ifolirt und, wie Pro— 
feffor Huber einmal im Handmwörter- 
buh der Staatömiffenfchaften aus- 
führt, „Orte und Bezirke, die weniger 
Verkehr Haben, bleiben nicht allein 
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Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 18. Juli 1911, 
Wahrheit oder Dichtung? | 








jtille ftehen, jondern merden nicht 
nur celatıo, jondern audh ab» 
jolut deito meiter zurüdgemorfen, je 
höher fich anderort3 der Werfehr ent- 
widelt; Säfteitodung, NRüdgang und 
Verarmung ijt die Strafe für „Joli- 
rung. SKonfervativen Geiftern ıyt jo 
etwas nicht lieb zu hören; denn dieje 
Bemweglichteit, die der Fortſchritt ver— 
langt, macht natürlih unzufriedener, 
tegtamer, öffnet die Augen über die 
wirthſchaftlichen und perſönlichen Mög⸗ 
lichkeiten. Findigkeit, Anpaſſungsfa— 
bigteit, Geifiesgegenwart lernt man 
auf der Reife, uno muß fie üben, wenn 
man qut und glüdlich reifen will. Der 
Gejiytstreis erweitert ji, die Land: 
bevölterung wird zu meiterem Blid er- 
zogen —, was freilich manchmal Die 
Landflucht, aber fchmwerlih auch die 
Verbreitung liberaler Anfchauungen 
befördert. Die perfönliceh Bezie— 
hungen der Menjchen, die einander 
nicht alle Tage auf der Nafe hoden und 
den gebührenden Ehrengruß erwarten, 
werden gefeftiat; man lernt in die 
Ferne mwirfen, hält Treue in die Ferne 
und empfängt arößere Möalichkeiten, 
tüchtige und ſympathiſche Menjchen 
fennen zu lernen. Das wiederum ift 
trefflich für manchen Junggefellen, der 
den vergangenen Winter ſämmtliche 
Schönen der Heimath bis zur Bemußt- 
lofigfeit durchgetangt hat und — märe 
er auch der aqlängendfte Caufeur — ih» 
nen nichts Neues mehr zu erzählen 
meib. Das tft auch ebenfo tre\flich 
für die heimifchen Junafrauen, bie bei 
allem Liebreiz mit der Zeit Iangmeilig 
werden, wenn man fie möchentlich drei= 
mal ertragen muß. Dem Jneinander- 
heirathen innerhalb der Familie im 
Heinen Orten fann durch die Pflege 
des Reiſens wirkſam entgegengearbei— 
tet werden, und das iſt vom Stand— 
punkt der Eugenik, der Volksentwick— 
lung beſonders wichtig. 

Die Menſchenkenntniß, der geſell— 
ſchaftliche Schliff und die Achtung vor 
dem Mitmenſchen als ſolchem — drei 
überaus werthvolle Eigenſchaften — 
werden nirgend ſo gut wie unterwegs 
gelernt. Denn wenn man mal nicht 
weiß, wer der andere iſt, woher er iſt, 
wes Glaubens und Zeichens er iſt, ach— 
tet man beſſer das rein Menſchliche in 
ihm. Sozial ausgleichend und ver— 
ſöhnend wirkt das. Die kleinliche Ge— 
ſinnung, die Angſt vor dem, was die 
lieben Nachbarn und Gevattern denken 
und tuſcheln könnten, verſinkt einmal 
ganz in den Erdboden, und man ſteht 
als freier Menſch da, der alle ſeine 
Verantwortung vor ſich ſelber trägt: 
wahrhaft und nicht zum Schein. Kehrt 
er dann heim, dann iſt er ſelber ein 
anderer, freierer geworden. bis 
zum nächſten Mal. Goethe hat ja in 
den 20er Jahren, als kaum die Ent— 
wicklung der Eiſenbahnen noch geahnt 
werden konnte, geſagt: „Mir ift nicht 
bange, daß Deutſchland nicht eins 
wird; gute Chauſſeen und künftige Ei— 
ſenbahnen werden ſchon das ihrige 
thun.“ Der Reiſeverkehr, der alſo 
ſelbſt zur Einigung Deutſchlands ſo 
viel beigetragen hat, wird noch mehr 
gute Eigenſchaften haben, als der vor— 
ſichtige Familienvater meint. Es iſt 
werbendes Kapital, das in ſo eine 
Reiſe geſteckt wird, und der „Luxus“ 
des Reiſens iſt, wenn es überhaupt 
ein Luxus iſt, jedenfalls einer der al— 
lernützlichſten. Keine Yahrkarten- 
fteuer vermag ihn einzudämmen;,piel= 
mehr wird er diefe finftere Steue# über 
furz oder lang meafeaen, ivie er bie 
Geizhäalfe hinter dem Ofen verlachen 
und unbefümmert um die allzu Bor: 
fichtigen und Faulen die mandernden 
MWagemuthigen mit Erfolg frönen 
wird. 

Spreilich aehört zur Soziologie des 
Reifen auch noch, mie man fich draus 
fen benimmt. Aber das ift beifer als 
befonderes Thema zu behandeln. 
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Bon der Krantenfhweiter zur 
Kronprinzeifin. 


Die Kronpringeffin von Siam, die 
fich augenblidlich auf einer Reife nad) 
Rußland befindet, hat, wie und aus 
Peteräburg gejchrieben mird, ein ro= 
mantiſches Lebensſchickſal aufzuweiſen, 
das nicht vielen Frauen auf der Welt 
beſchieden ſein wird. Die künftige 
Herrſcherin eines mächtigen Staates 
iſt nämlich aus verhältnißmäßig ſehr 
einfachen Verhältniſſen. Sie iſt die 
Tochter des ruſſiſchen Oberſten Deß— 
nizki, der in Kiew in Garniſon ſteht. 
Ihre Heimathſtadt Kiew bildet demge— 
mäß auch das Ziel ihrer Reiſe, da ſie 
ſchon ſeit mehreren Jahren ihre Eltern 
nicht mehr geſehen hatte. Ihr Leben hat 
eine gewiſſe Aehnlichkeit mit der Ex— 
königin Natalie von Serbien, da auch 
dieſe die Tochter eines ruſſiſchen Ober⸗ 
ſten war, der bekanntlich Keſchko hieß. 
König Milan hatte ſich in die Schön— 
heit der jungen Ruſſin derart verliebt, 
daß er ſie zur Königin von Serbien 
durch eine Heirath mit ihr erhob. 

Auch die Tochter des Oberſten 
Deßzinski iſt von außergewöhn— 
licher Schönheit und hat nicht 
zum geringſten dadurch das Herz 
ihres Gatten erobert. In ihrer 
Jugend hatte ſie es ſich ſicherlich nicht 
träumen laſſen, daß ſie einſtmals beru— 
fen ſein würde, die Gattin eines Kron— 
prinzen zu werden, der über unermeß— 
liche Reichthümer verfügt. (Der Reich— 
thum der Könige von Siam iſt bereits 
ſprichwörtlich, In ihrer Jugend be— 
ſuchte ſie das weibliche Gymnaſium in 
Kiew, wo ſie das Examen mit einer 
goldenen Medaille ablegte. Der Aus— 
bruch des ruſſiſch-japaniſchen Krieges 
ſollte über ihr Schickſal entſcheiden. 
Es war damals Mangel an Kranken— 
ſchweſtern, die hauptſächlich unter den 
Töchtern von Offizieren geſucht wur— 


— 


den. Es meldeten ſich auf einen Aufruf 


des Rothen Kreuzes hin mehrere junge 
Damen, die ſich dieſem ſchweren Beruf 
in Oſtaſien widmen wollten. Unter 
ihnen befand ſich auch die Tochter des 
Dberiten Defnizti, die 11, Jahre in 
den Lazareten als Pfleaerin der ber- 
mundeten Soldaten thätig war. Mäh- 
rend ihres Aufenthalt3 in Dftafien 
hatte ber Tiamefifche Prinz, der damals 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 


als 30 Jahren in Gebrauch 


unter 


Was ist © 


Gestoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 

Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Bestandtheile, 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhose und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. 
dert die Verdauung, regulirt Magen and Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


Ächtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von. 






Die Sorte, Die Ihr Immer Gekanft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 
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Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 





Mittwoch, den 


Verfanmen Sie nicht, au3 unjerem enormen 


| 
® 
$1.40 82 80 
5 
ee 0002 
6 
— Zi SEE 0200; = 


Vortheil 


t. — 4. Floor. 
Blau und weiß 
emaillirte Topf— 


dedel,— 1 % 


alle Gr. 


Ertra ſchwere galvan. Waſchzu— 
ber, reg. 81.19; ſpez........ 80€ 


Gifenwnaren- Dep 






Stahl'Brat- 
pfannen, 
reg. 39c., 


Kleiberftoff = Dept. — Haupt-loor. 
Seide Poplins, in allen Scattirungen, 

die 69c Qualittät, fpeztell, die 

DORD Macccaee Een 4dc 
Engl. Gafhmeres, NYard breit, 

regulär 406; die Nard........ 29 





Hanpt: Floor Spezialitäten. 
Noth bordirte Hud-Handtücher, — 
das Stüd 
Größere Sorten, das Stütd 
Gute Dualität Bettlaten 
Gebl. weich appretirtes 
bric, 10c-I8erthe, Yard 
Ungebl. Muslin, Yard breit, 
ſehr ſchwer, ſpez., YD 
Roth bordirtes baumwollenes 
Handtuchzeug, zu 


Carpet-Dept. — 3. Floor. 


. 


nm rn. r. 


„eo... 


.. rn... 


. onen. 





Linoleum, furze Stüde, die Yard...35c 
Angrain Garpetz, furze Stüde, Yo. 19e 
Schwere toll. 
Stüde, Yard 
5—4 Yard breites Tiih = Oeltud, in 
hübfchen Muftern — Die 
NYard zu 


rennen. 


11%c 
ept. — 2. Kloor. 


19e 
19€ 





Herren-Ausitattung-T 
Leichtes Männer-Sommer-Un— 
terzeug, wth. 29e und 39e, zu. 
Knaben-Kniehoſen, reg. 2Mc und 
DDR Da een nenn 
Grocery = Dept. — 4. Floor. 
MWafhburn Mehl — % ak zu 7le; 
% ab zu ; 
Y Gab zu 
5 Pd. granulirter Zuder 
Feiner Santos Kaffee 
3 Pfund für 
2 Büchſ. Hawaian Sliced Pineapple 250 
3 Büchien Erbſen od. Gorn........2de 
3 Padete Cooted Datd........... 
Fancy Japan Reis 
5 Rd. Lomneys od. Wilburd Cocoa 1 
1 Pfd. Büchfe Sniders Bohnen... .7'ze 


ur nenne. 


rennen. 





no nicht zum Kronprinz ernannt 
war, Gelegenheit, die junge Kranten 
fchmefter kennen zu lernen, und er ver- 
liebte fich in da3 junge Mädchen. Der 
König von Siam gab nad einigen 
Verhandlungen jeine Zuftimmung zu 
einer Heiratd mit der jungen Ruffin, 
die daraufhin mit großer Pracht polls 
zogen wurde. 

Der junge Kronprinz iſt ein durch— 
aus europäiſch erzogener Herr, der 
auch in ſeinem Ausſehen nicht viel von 
einem Aſiaten hat. Die Ehe des Kron— 
prinzen ſoll in jeder Beziehung glück— 
lich ſein. 

— — 


— Unnöthige Sorge. — Bauer: 
Was fehlt denn eigentlih unferem 
Sommerfrifhler?— Bäuerin: Nerben- 
überreizung hat er, hat er a’fagt. — 
Bauer: Hm, e8 wirb doch halt nir An= 
ftedendes fei’? 








Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Perlangt: Grfie Hand an Cafes und Biscuits.— 
3383 Miliwautee Ane. 


Derlangt: Guter Junge. North Chicago Printing 
6o., 686 üs Str. 








Verlangt: Hausmann Hir Hotel. 69 Ohio &tr., 
Ede Clart. 


A nat: Kümienebeiter an Waoenarbeit. 


nn — — 





getragen und ist von Anbeginn an 


hergestellt worden. 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen, 
Nachahmungen und * Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 





nn nn nn 







an. 
1:%, 












































UN 


ist, hat die Unterschrift von 


seiner persönlichen Außicht 
Lasst Euch in 
Fälschungen, 


ASTORIA 


Es 


Es beförs 








Sl 


19. Zuli 1911. 


Salt » Ränmungs = Verfanf 
zn ziehen, 


Drug-Dept. — Haupt-Floor. 
51.00 Flaſche Kobolo für 


7 


- 


‚ce Liniment gegen Rheumatismus..Do 
250 Xemfes St. Johannis-Tropfen 160 
50e Campholine zu 


Likör-Verkauf. — 4. Floor. 
81 Flaſche Baltimore Whiskey, 
volle Quart Flaſche nur.. .... 54e 

Berliner Kümmel, OQuart-Fla— 42 
a a Sn a c 

Feiner Gafif. Kognac Prandn, 
regul. $1.00; die Flaidıe...... 

Sunny Proof, Bottlen in Pond, oder 
Guckenheimer Rye, 190 Jahre 67 
Be FIR: anne c 

Nafel:Bier, per 2 Dub. FKifte...... 


Meöbel-Dept. — 3. Rioor. 





Zuſammenlegbare 1-Motion Go-Cartt, 
mit 10zöll. Rädern, — von Imperial 


nn DE DEZ 


Birh Mahagoni, ſpez.... 


Fleifhmarkt. — 4. Floor. 

Spezieller Bertauf: 
Magere frifch Port Butts........d4o 
Borderviertel Kalbfleifch........10%4e 
Prima Chud Roaft 
Friſch gehadtes Rindfletih........ 
Frifhes Rippen Suppenfleiih.... 740 
Mageres Rippen Eorned Beef Tao 
Mag. Sugar Eured Rumpf — 


..... 


WER aR. nn 40 
Mageres Sugar Cured Breakfaſt 
RE a see 1930 


Mag. Sugar Eured Cal. Schulter 12340 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Warkh 


Verlangt: Painter, erſter Klaſſe, welcher Innen⸗ 
und Außen-Arbeit verſteht, Unionlohn R. æ0 (offene 
Werkitatt). 2420 Seminary Ape. 


Verlangt: Ein deutider Wurftmacer, der Buß» 
patı auf’5 Land zu geben. Nachzufragen: 8518 Fule 
erton pe. 


— 





Verlangt: Bäckerhelfer. 6 und Board. 1998” 

Late Str., Starl’s Päderei. 

— — — — — — — ——— — 
Verlangt: Aelterer Mann für Hausarbeit, Pferd 

und Boiler zu beſorgen. 846 Genter Str. 

Verlangt: Dritte, Hand an Brot und Cales. — 

und Board. 19604 Gatvrence Ape., nahe Roben Str, = 

— — — 


Verlangt: Jungen, 16 Jahre alt, für Fabrit⸗ 








arbeit. 2114 Dgden Ape,, nahe Polf Sir, dimi 
Verlangt: Wurſtmacher. 830 North Avbe. 5 


Verlangt: Tüchtiger Weiter, der auch etwas vom 
Lunch verſteht. 3346 Cottage Grove Ave. 


" Rerlangt: Bridlayer. 23 pro Stunde. 
Diviftion Str. = 
Verlangt: Rofmadher, zu Kaufe yır arbeiten... 
1519 Mitwautee Une. * 
Verlangt: Jungen mit Talent zum Zeichnen, um 
das —— Geſchaft zu erlernen; bringt = : 
Mufter der Zeichnungen. Gargqueville Lithe. Go.,” 
1050 Fullerton Ave, 18411038 7 


Perfongt: Ein Compounder für ein olefale © 
Whisten:Geihäft; muk au Weine zu behandeln. 
verftehen. Adr.: E. 251 Wbenppoft. —— 


—— — ee 

Verlangt: Ianttor für feines Hoſpital. Mu = 
durdhaus erfahren fein und befte Referenyen a: i 
gu andern brauden bvorzuiprechen. 351 R. Elart 


u 





tr, — 
Verlangt: Erfahrener Hausmover. 1819 Wil: 
twaufee be. * 
Verlangt: 


— an Magenarbeit, 1606 

Elton Moe, Ede North be. 

ne re nen — 

l erlangt: Ein guter Barbier fogleid., 7 ST 
Afbland Ans, * De 


— 


BergnügungS- Begweiier 


Garrid. — Howe's iffufirirte Reifeihilderungen. 

Brinceh. — „Ihe Heartbreafers”. 

> treu. — ber en an 2 
— et⸗e Rich⸗Ou id ino ford. 

€ n „Littie DIB 


Iympıc. 
bicago Dpyera Houje — 
Biz-\t.“ 


White Citn — Allerlei Aitrakitonen. 
Rivderview PBarf. — Alerlei Attraktionen. 
g ref Rart, — Allerlei Attraktionen. 
ans Souci-Park. — Aierlei Nitraktionen, 
Relic Honfe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nchmittag. 
tenzi — LRongert jeden Abend und EGonntag 
Racgmittag. 
Bismard Garten. — Ballmann's Orchelter. 
ee — — — — 
(Fertiegung von der 5. Seite.) 


Berlarnigt: Männer und Knaben. 
(Ünzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


„ Berlangt: Knaben, über 16 Jahre alt, 
um Das Scueidergeihäft zu erlernen; 
Sohn während des Lernens; gute Bezab- 
Inng nacdı einwöchentlicher Lehrzeit. 320 
Es. Franklin Strafe. 

ı7Tjlim 


Berlangt: Nüngerer Mann mit etwas Erfahrung 
im General Store-Geiäft, Wistonjin, auf Dem 
Sande. Mub Fleikig md ehrlih jein. Man jpreche 
var am TDonneritag, 20. Juli, bi 9. 6. W., c. ©. 
Sohn V. Farwell Eo., Droygoods Houſe, Chicago, 


Berlangt: Eine dritte Püder an Brot. 2143 W. 
13. Etraße, 
. — — — — 

Deuticher Junge, um ſich in 
Sholeſale- und Metailgeihäft einzuarbeiten, junger 
Vione aus guter Familie mit guter Schulbildung. 
39 S. Harding Ave. 


Verlangt: 


— — — — 


lediger Butcher, Deutſch-Vole 
29 ©. Harding pe. 


Berlangt: Yurnger, 
Dorgezogen. Radhzufragen: 
Verlangt: Aunger Murrftmacher. Nachzırfragen 839 

©. Harding Avenue, 
nn — 


Verlangt: Guter denticher Barbier. (14 North 
Abe. 


— — — — — — — — 


Verlangt: Zwei junge Männer, die an Elektrizis 
tät arbeiten und lernen mollen. Guter Sohn, Müi- 
jen Sicherheit ftellen. Abends zawiichen 6 und 8 
Ubr. 3840 Lincoln Abe. dimi 


Berlangt: 


RM, 12. Etr. 


Vorter. 


Clart Etr. 


Bufbelman. 5 NR. 


Obis, Edi 


Berlangt: Ein 


Verlaͤngt: Hausm 
Elar? Straße. 


Berlangt: Griter Klafie Chef, permanente Etelle. 
330 Wet Mapdiion Etr., Garfield Park Imı. 


ann flir Hotel. 69 


Berlengt: Guter Aunge für gute Tirbeit in Bäde- 
zei; gute Bezahlung. 105 R. MWafhtenam ne., nahe 
Zloomingbale Road. dimi 


Berlangt: Starker Aunge im Tin-Shop. 729 MW. 
Madiion Straße. . 

Verlangt: Saloonvorter. der Luuch 
ter Lohn, Deutſcher. Frawley & Scully, 22 

12, Etr., Ede Soden ne. 
Verlangt: Vorter, der ſich auch nützlich machen 
lann hinter der Bar, muß willens ſein zu arbeiten. 
24 Milwaulee Ave. 
Verlangt: Schubmacer, bei Chr. Keller, Des⸗ 
Vlaines, Illinois. 


Verlangt: Mann für Vorter- und andere Arbeit 
im Hauſe. 59007 Wabalh Avenue. 

Verlangt: Zwei Iron Shutter Arbeiter. ESyrecht 
vor beim Engineer, 319 MW. Obio Etr., binten. 


Rerlangt: Bunter Annge, der dig Päderei erlernen 
will. 4927 Afbland Une. 

Nerlangt: 2 tüchtiae 
Uhr Abende, Oberlies, 

PRerlanat: IM Männer 
Tag. Männer für Ofenmachen 
Milmantee Ave 

Verlangt: Frfahrener Yunıber Talln-Mann foinrt 
in Lumber Yards. Balmoral pe, und Lincoln Str. 


Zr. 
r, Rorjuiprehen 6 
N. Haliteo Et. 


Pahnarbeit, #2 
Tiſchler. 


für den 
0 


dimi 


und 


1612 Weſt 12. 


an 


Berlangt: Torter. 
etrraße. 


— — — — 


Klein Bro? 


PRerlangt: Fin guter Arbeiter, Anfangslohn 10 
die Mode. Nahjnfragen IHM M. Halſted Str. 


Derlanat: Beihifterr Mann mit Sarperter-Merf- 
zeug und Painting ums Sau:,. © Lake 
Avenue. 


Neil, 2 


Verlangt: Fin guter Magenmadher, Apr.: J. 9. 
Stoeltina, Milwaufee Apc.. Nitet, AI di-—fe 
Verlangt: Yuicläger für Schmied in Wagenmerks 
ftätte. Coof & Ghid Go, 17 Ch Midhigean Str. 
* — — — 
dritte Hand Bäcker 
Bäckerei, Weit 


Zweite 
Cakes. 


oder gute 
Lemble's 


Verlangt: 
aun Brot und 
43. Etraße 


2625 


Verfangt: Ghıter Schreiner, der au an Store: 
Firtures arbeiten fann. Nachzufragen: 2196 Diviiton 
Straße. 


Perlangt: Für meinen Yıför-Store fuhe ich einen 
Porter von IR--% Xabren, zum fofortigen Antritt. 
L, Friedmann, 1325 Bine Asland Ave, 


Berlangt: Guter Porter. $14 die Woche amd Zim- 
mer, GUN Evaniton Ane. 


Verlangt: Erfahrener Pelz-Finiſher, gute 
zahlung; ſtetige Arbeit. I22 MW, Madiion Str, 
modimi 


Le 


veiter Bartender. 2. Hoerdt, 
modi 


Ave. 


Verlangt: Junger. 
Ede Belmont und WMeitern 

Berlangt: Gabinetmafer8 md Trimmer®, nur ers 
fer Klafie Männer mollen voriprehen, für ausiwär= 
tige Arbeit. Giienbabnfabrt bezablt; ftetige Arbeit 
das ganze Nabr bei autem Yohn,. Anzufragen: 536 
Eüd State Etrahe, 2. Floor. 171m 


Verlangt: Ein ftetiger Wagenmadher. Higgins und 
Milwaulee Avenue. modi 


Verlangt: Operators, Preſſers und Schneider an 
Damenmäntel und -Suitt. Percival B. Palmer & 
6o., 307 Weſt Adams Sir. 1114-2 

Verlangt: 5 Eanpajjerd, großer Profit. 54 Weſt 
Randolph Etr., Zimmer 12. 


ſomodi 
Verlangt: Warſchau, ruſſiſche, deutſche 
Farmer. Nachzufragen 


Hume Land Company, Marjhfield, Wis. 
jn14*X 


Perlangt: Guter beuticher Baujchloiier. 4103 La 
Ealle Strafe. modimi 


Berlungt: HoizerdeitsMaihinengebilfen, nur erfter 
Flaiie Männer wollen voripreben, für auswärtige 
Ürbeit. Eiienbahntabrt twird bezahlt. Stetige Arbeit 
das ganze sabr bei autem Lohn. Unzufragen: 636 
Eid Stute rabe, 2. Iriliwx 


— 
Floor. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Verfangt:. Eheleute, Porters, Taglöhner 2 Tag, 
Bartendert, Gartner. Stalleute, Cabinetmakers, Fa— 
brifkacbeiter. Centt. Empi., Mi iM Weibington. 
Verlangt: Kinberloie® Ehepaar für Rithenarbeit; 
Frau für einfach deutich tohen, Mann fir Geichirr- 
waihen. Deutiches voreft Bart, Hl. 
modimi 
———_e 


— — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Emzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewanderter Maſchinenſſchloſſer 
jucht Peichäftiaung. Kari Ecyuiz, 110 W. Indiana 
Str. 


Geſucht: Bartender und Weiter fjucht Etelung. 
0 Melt Cheitwut Sır. A. Mueller. dimi 

Gefncht: Aeiterer, ehrlicher, jauberer Mann jucht 
Stellung als Bartender, Yundtodh oder Porter, — 
WAdr.: E. 254, Abendpoft. 

Geiuht: Bartender, geierkten Alters, Durdhaus zu: 
Serläfiiger, flinfer Arbeiter, der jein Geihäft gründs 
Yıch verftebt, zuporlonımend und nüchtern, geitugt auf 
langjährige Erfabrung und befte Keferenzen, jucht 
Stellung. Adr.: €, 253, Abendpoft. dimi 


Guter Junge fuht Stelle al3 dritte 


Geſucht: 
Prot umd Rolls. 1366 Mohamt Eitr, 


Som am 
Nik Feil. 
— — nen 

Gejuht: Deutiher junger Mann fucht Stelle in 
Düderei. 126 Weit 46. Str., lat 1 


Varniſher, der auch mit 
jucht baſſende Ar⸗ 
dimi 


Geſucht: Tüchtiger V 
Finiſhen umzugeben verſteht, 
veit. Gaber, 1433 W. 20. Str. 

Geſucht: Junger deutſcher Mann, nüchtern und 
ardeitjan, ein Jahr im Lande, ſucht Stelle alß 
Bariender, macht Porterarbeit mit. Zußg, 2427 
Clara Place. 


Gejucht: Deutjſcher, 2 Jahre alt, der engliſchen 
Eprade ziemlih mächtig, mit guten Empfehlungen, 
Aut Beihäftigung in Privathaus, Store oder Sa: 
Ison. Auguft Vogl, 321 Webiter Une. "Phone: Line 
soln 1674. dimide 

Geiuht: Kellner von Europa, juht eine Etelle; 
ipricht etwas engliih. Adr.: E. 29 Abenppoit. 


Sejudti: Porter und Lunchman. kann Tochen, zii 
Sabre am legten Platz, ſucht Stelle. Miller, Phoͤne: 
Batriion 7517. 

Meint: Eriter Klaije Bäder juht Etelle an Brot 
ro? te2, MNordfeite bevorzugt. Atr.: 9. 342 


Geiuct: Ealoonporier jucht ftetigen Vlatz, fan 
Breilunh Tocıen, aub an der Bar helfen. 5 Xabre 
euf leztem Platz. 3. Ermöt, 2119 Lemoyne Str., 
kirten. 


Gut: Dritte nd an Gafes wünſcht Arbeit. 
4. Strabe. 


einem j 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


‚Gefuht: Mann in mittleren Jabren- jucht irgend 
eine Etelle, tann deutich, franzditi, italienifch und 
ein wenig engliih iprehen; bin ftabtlundig, gebe 
audh auswärts in Privatfamilic, F. &., 1529 Xars 
rabee Straße. 

Geſucht: Tiichler (Deutfcher, IR), au erfahren in 
Painting und Waperhanging, mit Werkzeug, ſucht 
Peihäftigung. SHirih, 744 Dearborn Abe. 


Geſucht: Junger deutfcher, Taufmänniih gebildeter 
Mann mitnicht entiprehende Stelle; yiınte Hand: 
Ihrift, etiwvas Stenograpbie und Mafhinenichreiben. 
Gefällige Zujhrift an I. Lilojar, 2421 Wentwortb 
Avenue. dimi 


Geſucht? Wagenmacher ſucht Arbeit. &72 Wells 
Etrape. 


Gejucht: Dentih-Defterreicher, HM Aabre alt, Mas 
nufafturwaaren-fommis, jucht irgendwelche Beſchäf⸗ 
tigung; fpriht Deutih und böhbmtih. Adr.: €. 28 
Abendpoft. 

Geſucht: Junger Mann jucht irgend eine gute 
Beihäftigung. Ade.: U. 1661 Orchard Str. dimi 


Geiuht: Mann in mittleren Jahren, jucht Stelle 
als Janitor oder Hausmann in PBrivatfamilie. %- 
&., 1529 Yarrabee Straße. 

Geſucht: Bäder, gute ziveite Hand an Cafes und 
Piscuits, fucht ftetigen Roften. 127 W. 31. Place. 

Gejucht: Verbeiratheter Mann fudht Rorterarbeit. 
Rann Bar bejorgen. Bahn, 852 North Abe. 


„ Gejuht: Gatebäder, 
juht Stellung als 
Aben dpoſt. 


arbeitet ſauber und flink, 
zweite Hand. Adr.: E. 20 


Geſucht: Bartender, verrichtet auch Porterarbeit, 
6 Nabre auf einem Plage, ſucht ſtetige Arbeit. — 
Kinginger, 1523 Gleveland Ape. 


Deutiher juht das Bäderhand: 
+ 38 Pijbop Str. dimido 


Stellung 
Str. 


Geſucht: Junger 
wert zu erlernen. W 
Geſucht: Butcher, 19 


) Sabre alt, judt 
Butcheribop zu tenden. 


1515 N. Baulina 
Gejuht: Junger Mann just Arbeit als Porter, 
tann an Qar mithelfen. M. R., 1425 Mohawt 
Sttaße. 


fann 


Gejuht: Bladimith fuhrt Stelle in Wagen:Shop 
oder GilensShop. 620 Alatta Str. 

Geiuht: Priih eingewanderter Mann minicht 
Stelle, ichent feine Arbeit. Brieflich oder perjönlich 
an Karl Tell, 1415 Wafhburne Ave, 


kör⸗ 
Sbpra⸗ 
Kaution 

dimi 


Geſucht; Deutſcher Mann, verheirathet, gut 
rlich gebaut. 6 Jahre im Land, ſpricht 4 
ſucht Stelle als Nachtwächter. 
Adr.: E. 248 Abenppoft. 


q fann 
ftellen. 
Geſucht: Junger Mann, verheirathet, fpriht fünf 
Spraden, mwinjcht ftetigen Pla als Morter und 
Partender. RE. M., 1544 Yullerton Ape., 2. Flat, 
binten. modi 

Gejuht: Wiener Bäder, aut an Brot und Pis- 
cuits, ſucht Pas, wo er felbitftändig arbeiten Fan. 
Tleiner, 1397 Beimont Ave. modi 
6 Sunger Mann jucht Mortesarbeit oder 
ont irgendivelde ftetige Stellung. Gumbold, 827 
Well: Etrarr. 17jiln 
. Gejuht: Gin tichtiger Candarbeiter (Echweizer), 
tut Stelle bei einem armer. Emil Hofer, 5104 
Sefferfon Avenue, City. mo—fr 


‚ Geiuht: Guter Mann mit Referenzen fucht Be: 
ihäftigung. 3. Kobn, 158 N. Halited Sir. 
12:111wX 


Geſucht: Maſchinen ſchloſſer von draußen, ausge⸗— 
lernt. ſtetige Arbeit im Maſchinen-Shop. — 
Johann Kuch UM Me 9 ſomodi 
„obann Kucher, 1304 Newberey Ave. jomodi 
— — — — — — ——— ———— — — 


ſucht 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Mädchen als Pelz-Maſchinen-Operator, 
chenſo Pelz Finiſhers. Paul R. Weiße, 15 Oſt 
Waſhington Str. dimido 
Verlangt: 
ſchiedenen 
Plaͤtze. 


Verlangt: 


Verkauferinnen, erfahren in 
Stellungen im ganzen Laden, 


den ver 
Stetige 


Wieboldts 
Milwaukee Ave. und Paulina Str. 
Verlangt: Mehrere erfahrene Drygoods-Verkäufe— 
iunen. Müſſen engliſch ſprechen. 6111 M. Clart 
Ztr., nahe Devon Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Arbeit. 
Guter, Lohn, ſtetige Beſchäftigunag. Potato Chip 
Fabrifk, 1449 HSudlon Vive., nabe BYladhamf Str. 

modiır! 


Verlangt: Baiters ımd syellers, ijomie Knopf-Aıte 
räberinnen an Damen-Sleidungsitiden. Pereival 
B. Polmer, 300 W. Adams Str. modimi 
Verlangt;: Hand-Näherinnen an Damen⸗Coats; 
ferner erfahrene Baſters. 1228 W. Diviſion Str. 

17jl1w 


Terlangt: Erfahrene Mädchen zun Kleidermacen 
und Lehrmädchen. 19723 Evergreen Ave, nahe Robey 
Straße. modi 

Verlanat: Finiſhers an Damenmäntel und 
-Zuit?. Vercival B. Palmer K Co., 

Adams Straße. 


Hausarbeit. 

Terlangt: Deutfche Fran (30- oder 40-jährin) als 
Saushälterin anf Farm, für eim oder zwei Mann 
zu fohen, fanı ein Kind mitbringen; oder Mittfrau 
mit 1 oder 2 Kindern, Wenn qute Saußhälterin: 
Arbeit das ganze Nahr. Frauen für Diefe Stelle, 
bitte zu schreiben an Nicolas Maifion, Pontiac, 
Allinois." Fahrt wird bezahlt. di—fr 

Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
9. Wertheimer, 1319 N. Rodwell Str. Mbone 
Humboldt 44. 


— * 


Verlangt: Eine Frau für Hausarbeit für halben 
Tag: Kb die Mode. Schott, 1159 Belmont Ave. 

Verlangt: Gin Mädchen oder eine anftändige 
Yrau für leichte Smausarbeit, zwei in der Familie. 
IN. Meftern ne. 


Verlangt: Cine Wafchfrau für Wälhe ins Haus 
zu nehmen. 1109 Belmont Avenue. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
3058 W. North Ane. 
Verlangt: 
Haus arbeit. 


Erfahrener Mann für Saloon: und 
2117 Milmaufee Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Mr: A. A. MeRinley, 1269 Chicago Adve., Eranfton, 
"Rhone: Coanfton 1256. di—fon 
Gin Mädhen, um das NMleidermachen 
zu erlernen; Pohn während der Lehrzeit. 1030 Yin- 
coln Averne. Btinife 

Leriangt: Gin Mädchen für Küchen: und Sauss 
arbeit. Yohn 6, Koit und Logis, 1418 M Elerf 


tr 


Rerlangt: 


Verlanat: Fine 
Oſt Randolbph Str. 


oſterreich ungariſche Köchin. 98 

dimi 
Ein erfahrenes deutſches Mädchen für 
gllgemeine Hausarbeit, gute Köchin. Muß engliſch 
ſprechen: kein Waſchen; Referenzen; $8 per Moce. 
421 Barrn pe, 2. Apt. dimi 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausorbeit 1Erwachſene, guter Lohn, Telephone 
Franfton 2827 0) Judſion Mpe, nabe Main 
South Enanfton, 18 Minuten nach Down— 

pimidofrfa 
Mäddru fir allgemeine Kausarbeit. 
Garfare bezahlt. 3. ©. Babe, 3137 


Verfongt: 


—2 


tom, 


Veriangt: 
2 in Familie 


Wet 18. Str. 


Verlangt: 50 Mapchen für KSautarheit. Hoher Lohn 

TIR Garfield Ane., Phone Yincoln 17. 

Nerlonat: Mädchen für 
in Familie, kein kochen. 
Flat. 


allgemeine SGautarbeit, 3 
Ley, 213 €. 48. Ettr., 3. 


Perlangt: Ein junges beutihes Mäpden für all 
gemeine Handarbeit. Guter Lohn. Nachzufragen 
‘21 Sp. Roben Str. 


PVerlangt: Erfahrene zweite Köchin, 
togarbeit, 9 Uhr Borm. bis 8 Uhr 
Kortbd Dearborn Etr., Bet Yunchroom. 


feine Sonn: 
Abends. 10 


Verlangt: Fin Mäpden für allgemeine Hausar- 
beit. 9% Montrofe Plvd., öftl. von heran Ro. 

Verlangt: Gute: Mädchen fir allgemeine Haus: 
orbeit; guter Yohn. 876 Milmanfee Npe. jr 


Nerlangt: Fin Mädchen für Boardingbaus, 1124 
Grand Arenue. 

Veriangt: Kinderloje Wittme ohne Anband als 
Hankpälterin, 40 Jahre alt, bei MWittiwer mit 10- 
jährigem Mädchen. Adr.: 8. 7. 518 Abenppoft, 

Verlangt: Mädchen order Wittive, 

Bäderet zu tenden. Adr.: ©. 


um Heine 
R., 601 Abenppoft. 


BVerlangt: Verbeiratbete Frau für Roomingbaus, 
für zwei Zimmer und fleinen Lohn. Frau Cham, 
122 N. Glart Str. 


ee 
Verlangt: Eine deutſche Köchin für Familie von 
vier; eine Wäfce. 2736 Sumpden Court, bimide 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Gausarbeit, 
$4 bis & möhentlih; fleine Familie; muß kochen 
tönnen. Nahzufragen: Schaefer, 056 N. Moben Str. 





ee en 
Verlangt: Eine aute en 2 Frau zum reinma⸗ 
en, Freitags. 666 Roscoe Str., 3. dp. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engliih_ iprehen und Empfehlungen haben. 
90 Roscoe Str., nahe Elürf. 


u 
Berlangt: Zwei ftarfe Mädchen flir Reftaurant: Me: 
beit. 2. Rohde, 3300 W. Madilon Str. 


Verlangt: Gute Köhin für Camping Party na 
auswärts. Feine Gelegenheit für Frau, Die u 
frischen Landluft bebürftig ift. Lohn und alle Uns 
koften bezahlt. Adr.: €. 242 Abendpoft. dimido 

Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit, bei 
Schweiger, 5949 Michigan Ave. 


Verlangt: Waibfran. Ml5 Eullom Ave. 


ı Hausarbeit. 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 18. Juli 1911. 


— 


Berlangt: Frauen und Verdchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Ein erfahrenes und tüchtigesg Mädchen 
für allgemeine Sausarbeit in erfter Klafie Chicago 
Privatfamilie bon vier, nah Sommersgeim in 
Delanan Yafe, Wisconfin; muß gute Köchin, Bädes 
tin und Mäfcherin jein; oder zwei tlichtige Mädchen: 
wie erfahrene, tüchtige Köchin, Bäderin und Wäſche— 
tin, und ein erfter Klajie yiveites Mädchen, das 
im Stande ift der Köchin bei. der Wäfhe zu helfen. 
Müſſen engliſch oder deutſch ſprechen. Der allerbeſte 
Vohn wird tüchtigen Perſonen bezahlt; müſſen aute 
Empfehlungen haben. Anzufragen bei G. Duske, 
2136 Rortb Ave., 3. Floor.— V. S.: Employment 
Offices brauchen nicht vorzuſprechen. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, gqutes Heim, eines das engliſch ſpricht. 5347 
Biſhop Str., Store. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1656 Bel: 
mont Ave. Mrs. Barry. 


Verlangt: Zweite Köchin. 830 W. 12. Straße. 


erlangt: Ein ebrliches Ddeutichea Mädchen oder 
Frau, welches der engliihen Sprade mädtig ift, 
für Hausarbeit, mu& zu Hauje jchlafen, feine Sonn: 
tagsarbeit. Nahzufragen bei Wittne Maria Xhie: 
len, im Saloon 100 Meiroie Str. dimi 


PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3516 Fuller: 
ton Ave. Meat Market Store. dimi 


. Derlangt: Mädchen für Noontinghaus, guter Lohn 
ſowie Zimmer und Board. 1321 La Salle Ave. 


Terlangt: Crfahrenee Mädchen für 


allgemeine 
5242 Indiana Ave., 3. iylat. 


— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
guicer Nobhn, feine Wülche. 963 Wilfon Ape., 2. 
Apt 

Verlangt: Köchin, muB gut jein an Short Or: 
ders. Klein ®ros., 1612 Weit 12. Str. 

Verlangt: Eine Hausbälterin, gute Empfehlungen. 
Kommt fertig zur Arbeit. 550 S. Halfted Str. 


Terlangt: Frau oder Mädchen im gefegten Alter, 
um die vollftäandige Pflege von zwei gejunden Kin⸗ 
dern (15 Monate und 2 Monate) zu übernehmen; 
muß ımbedingt zuperläifig und fähig iein; $8 bie 
Woche zum Anfang, ſpäter mehr. Sprecht vor bei 
Frau Gorman, &2 Lafyanette Partwah. 


Berlangt: Tüchtige 7 Mil: 
waukee Avenue. 


— — 


Köchin, Mädchen. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen mit beſten Empfeh⸗— 
lungen, für allgemeine Hausarbeit; keine Waͤſche 
Anzufragen: 2152 Cleveland Ave. dimi 

Verlangat: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit in 
kleiner Yantilie; $5 Xobn, gutes Heim. 4156 Ellis 
Avenue, 

Verlangt: Deutfher Mädchen zur Hilfe bei alls 
gemeiner Hausarbeit. Todd, 5 Dit 34. Str., mahe 
Gottage Grove Ave. Tel.: Alpine 33. 

Terlangt: Frau als Nahtlöchin für Short Ors 

ders. 1041 Taylor Str. 


— ⸗ — — 


BBermania Vermittiungos-— 


Zim. 8, 


Büro, 

Sermmper Gebäude, 755—757 W. North Ave. 
. Zelepbeon: Lincoln 6161. 

Die größte bdeutjchzamerifanijhe Vermittlungss 
Agentur Chicago?. Gute Mädchen und die beiten 
Stellungen, zu bödjten Xöbhnen, bejorgt. 

. Til, frjondi* 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
215 Weit 59. Str. jomobi 

Verlangt: Cine Frau alE Lundföhin und Short 
Srders; muß ibe Geichäft veriteben; Tann jchulpflid: 
tige Tochter haben; Yohn mach Webereinlunft. Fran 
Eſchenbach, Eaſt Chicago, rd. ſomodi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie: 56 die Woche. Mrs. Young, 2431 
Catalpa Et., nahe Fullerton Ave. Telephon Hum— 
boldt WW. modi 
Berlangt: Vier aute, deutſch ſprechende Madchen 
für allgemeine Hausarbeit. Deutſches Altenheim, 
Foreſt Part, AU. modimi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit. drei in der Famitlie; 
Unger, 5:7 Calumet Ave. 
Verlangt: Deutſches Mädchen für 
Hausarbeit; kein Kochen: guter 
Heim. Wiſ9 Michigan Ave. 


allgemein® 
Heim, — 
mod! 


für 


aute& 


allgemeine 
Yobn ımd gutes 
mo-—Do 
Hausarbeit, 
7)4 Briar Place, nabe Hals 
hintere Thüre. mo-—-Do 


Verlangt: 1Rjähriges Mädchen für 
2 in der yamilie, $4. 
fted Etr., 3. Floor, 


Berlangt: Guter Barbier, $13 und die Hälfte itber 
$20. 2351 Sid Cafley Ape. mobdi 

Lerlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit und Re— 
ftaurants; auch friſch eingewanderte. Oeſterreich— 
ungariſches VBermittlungs-Bureau, 1624 S. Halſted 
Str. Tel.: Canal 3671. 10jul, modidolm 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Frau mit Kind jucht Stelle als Haus⸗ 
hälterin. 1817 Jowa Str., nahe Wood Str., oben. 


Geſucht: Gute Näherin ſucht Arbeit, beim Tag 
oder bei der Woche. 1646 Centennial Place, 2. 
Flat, Front. 


Geſucht: Mädchen, 15 er: wünſcht Hausarbeit 
oder bei Kindern. 1042 Milwautee Ave., 2. Flat. 


Geſucht: Gutes Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit oder Küchenarbeit in Saloon oder Bording- 
haus. Bitte perſönlich vorzuſprechen. Sempler, 1034 
Weſt 158. Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen jſucht Stelle für ges 
wöhnliche Hausarbeit. 511 N. Claremont Avbe., 
Flat 3. 

Geſucht: Ein deutſch-amer ikaniſches Mädchen, 17 
Jahre alt, ſucht Arbeit in Office oder im Geſchäfts— 
laden mitzuhelfen. Zu erfragen: 1731 Wells Str., 
2. Floor. 


Gefuht: Junge Frau mwünjcht Wäfche in’8 Haus 
zu nehmen. Mueller, 947 MW. Erie Str. 


Gejucht: Hier geborene® Mädchen fucht Stelle in 
Goal Office, Yäderladen oder Kaffer-Store, am 
liebften auf der Weitfeite. Bitte perſönlich vorzu— 
ſprechen, 5024 Grand Avenue. 


—— 


—— 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit bei angenehmen Xeuten. Bitte 
periönlih vorzufpreden. 1915 Mendell Str., nahe 
Elybourn Pl. 
Friſch eingewanderte deutſch⸗ungariſche 

Stelle als zweite Reſtaurant-Köchin. 
1532 N. Arteſian Ave., nahe 


Geſucht: 
Köchin ſucht 
Bitte vorzuſprechen: 
North Ave. 


ſuchen 
Arbeit 
1927 


Gejuht: Bivei deutihe junge Frauen 
Maik: und Reinmah: Pläße; verftehen ihre 
gut. Bitte Telephone-Kummer mitzutheilen. 
Anftin Ave. 


Sefuht: Frau fuht Hausarbeit. 2490 N. Hals 
fd Sir, 

Deutſche Frau wünſcht Waſch⸗ und 
cinige Tage die Woche. 942 W. 


Geſucht: 
Reinmoch-Plätze, 
North Ave. 
Frau ſucht Arbeit. 2 Tage die Woche.— 

Ave., Flat J. 


Geſucht: 
2012 Grand 
Gefucht: Altere rliftige Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin. 718 Garfield Une Mhone: Lincoln 


1722. 


wünſcht Waſche in's 
VBügeln. 1728 Diverſey 


Geſucht: Deutſche Frau 
Haus zu uchmen. Keln 
Blod., Hinterhaus. 
veutices Mänden 
Nahzıfragen: 


fucht 
1746 


Geſucht: Anftändiges Di 
Stellung bei feiner Yamilie. 
Karrobree Str, unten. 


Geſucht: Deutſches friſch eingewandertes Mabchen 
fucht Stellung für allgemeine Hausarbeit. Bitte 
ſelbſt vor zuſprechen. ReWard Str., Flat. 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 1522 Mohawk Str 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht MWafhpläge. 1866 
Cleveland Avenue. 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausorbeit. 1366 Cleveland Ave. 


Geſucht: Deutſches Maädchen wünſcht Stelle in 
kleiner Familie. Selber vorzuſprechen, 1645 Eleve⸗ 
land Avenue. 

Geſucht: Deutſches Mäbdchen ſucht Stelle 
Hausarbeit, 15 Jahre alt. 1647 N. 
Stumpf. 


für 
Park Abe. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht —— in oder 
gußer dem Hauſe und reinmachen. Mrs. M. Schaef⸗ 
fer, 1630 Ciybourn Ave. 

Geindt: Deutſche Frau ſucht Waſchplätge. 1814 
Howe Strahe. 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Reinmach-Plätze. 1453 Elybourn Ave. * 


Gejuct: Eine beutfche Frau fucht Stelle, Walch: 
oder Reinmah-Pläge.. 140 Ehool Str. dimi 


Gejuht: rau mit Kind mlnfht irgendwelche 
Arbeit. Borzufprehen bi% 5 Uhr Mbende. 1442 
Eleveland Abe. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen 
Stelle für Hausarbeit 


5051 Fifth Abe. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 136 W. 46. Str., Flat 1. 


ß Geiuht: Mrs. Anna Weber, ältere frau, guter 
Ruf, fuhrt Stelle als Haußbälterin bei älteren gu= 
ten Leuten; gute Köchin. Adr.: D. 678 Adendpoft. 


—— —— — — — —ñ — —ñ — — e ú —⸗, 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle als 
Haus mädchen in gutem Hauſe. M. Hoband, 955 
Weſt 18. Place. 


Geindt: Aleinftegende Frau juht Stelle ale 
Haushälterin in kleiner Familie. Sieht mehr auf 
gutes Heim. Adr.: E. 206 Abendpoſt. 


Geſucht; Erſter Klaſſe deutſch-ungariſche Köchin 
ſucht Stellung in Reſtaurant. Adr.: F. 219 Abend- 
voit : + pimi 


fucht 


Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein anftändiges älteres Mädchen fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 9. Schirmer, SL 
Seminary Ape. 


Gejuht: Deut rau juht Hausarbeit. — au 
Haufe jchlafen. 3 AR —* ” 


Gefuht: Frau juht Wäfhe im Haus zu mafchen 
und bügeln. 1646 Wepers Et., Mittler, 
Sefuht: Deutihe Frau Sucht Wafchpläge. 1945 
Burling Straße. Mri. Heinrid. 
Geſucht: Deutſches Mä 
jelber vor zuſprechen, 740 


en ſucht Hausarbeit. Bitte 
eed Str., Flat 1, hinten. 
Geſucht: Tüchtige Reſtaurant-Köchin ſucht Stelle 
Dr - Short Orders. 80 Clybourn Xpe., 
Flat 1. 


. Gefucht: Zwei polnifhe Mädchen fuchen Stellung 

in Reftaurant. 712 Ada Str., 2. Flat. 

_ Gefuht: Frau jucht Hausarbeit, will Abende nach 

Haufe gehen. U. Podleg, 1817 ©. Gentre pe. 
dimi 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 4116 N. Xeapitt Str. nıdi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht; Arbeit als Köchin 
im Saloon oder Reſtauraut. Alexander, 1207 Grand 
Avpenue. modimi 


Geſucht: Deutſche junge Frau wünſcht Waſch- und 
Reinmachplätze. MWal 21. Sir. modimi 
Geſucht: Nettes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit und Kochen. 3002 S. Canal Str. 
Flat 1, hinten. modi 


„ Geiuht: WöchnerinsPilegerin fuht Stelle mit 
Sausarbit. Mrö. Schmeißer, 2423 Grand Une, 
modimi 


Gefucht: Deutiches Mädchen, 15 Nahre alt, jucht 
leihte Sansarbeit bei guten Yeuten. Selbit borzu 
Ipreedhn oder zu fehreiben. 1432 Welt Harrifon Str. 

modi 


—ůůů!—— — — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Stellung in 
Privathaus oder als Janitor. Beſte Referenzen.— 
Vorzuiprechen beim Janitor, 3219 Hirſch Str. nahe 
Kedzie Apr. 

Geſucht: Deutſches Ehepaar ohne Kinder ſucht ir— 
gend eine Stelle als Janitor oder ſonſtige Beſchäf— 
tigung. Scheuen keine Arbeit. GuterLohn. Sprecht 
vor 6 Uhr Abends. 1722 Halſted Str., Hinterhaus. 


Beſucht: Deutſches Ehepaar ohne Kinder ſucht 
Stelle als Janitor. 8509 Rokeby Str. 
——— — — — — —“ 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Zementſeitenwege, Zement⸗Baſements, Walls ete. 
fertigt billig und ſolid unter Garantie. Jetzt iſt Die 
beſte Zeit für dieſe Arbeit. Krimmel, 88Diver ſey 
Boulevard. dimi 

Carl Coler, fprehen Ste, bitte, umgehend vor. — 
Heimchen. dimi 


Carpenter übernimmt Kontrakt- oder Arbeit per 

Tag, garantirt. 3203 South Centre Ave. 
Achtung! Fr. Schmidt iſt umgezogen 

59. Straße nach 1301 N. Aſhland Ave. 


bon 1540 
didoſon 


Wo? Aufenthalt von Ernft Dabm, gebürtig 
aus Mölln, Deutichland, zulegt (M) in Khicago ge: 
jeben. Jrgendivelche Nachricht, wo und wann er viel: 
leicht geftorben jei, Wäre mir einer Erbtheilung we 
gen wichtig. Hugo Dahn, Desplaines, SI. dimi 
Tagearbeit; alle 
2121 N. Kedzie 

dimi 


Kontratt- oder 
John Glabich, 


Carbenter ſucht 
Arbeit garantirt. 
Ave. 


Painter und Paperhanger macht gute und billige 
Arbeit. Brumm, 1943 Burling Str. dimi 

Brick⸗ Zement-⸗, Plaſter-⸗, Schornſteinreparatur— 
arbeit billig ausgeführt. Jaritz, Q Hinſche Str. 


Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdecken 
quf Beſtellung gemacht. Alte Nr. 2600 N. Halſt⸗d 
Stur, neue Nr. 3341 Lincoln Ave. Telephon Grace— 
land 110. Phil. Walger. 5mai, frſondi 

Nebenverdienſt für Mäuner und Frauen, gute 
Bezahlung für Namen von Perſonen, die ſich zit 
ver ſichern wünſchen. Weitere Auskunft. Adre: O. 
6G7, Abendpoſt. 12j1w 


Painting, Decorating, innen und außen, wird 
gut ausſsgeführt von W. Zal, 948 N. Robey Str. 
14j110* 
Schreibmaſchinen-Arbeiten, Briefe, Abſchriften, 
Diktate etc., deutſch und engliſch, qut ausgeführt. 
Nach 6 Uhr Abends. 1108 Wells Str., 1Flat, 
rechts. MAmæ⸗ 
Beglaubigungen, Vollmachten, Teitamente, 1leber- 
ſezungen, Briefſchreiben und jonitige ſchriftliche und 
notarieſſe Arbeiten prompt und zuverläſſig beſorgt. 
Sartorius, 101 S. Fiftb Ave. Abends u. Sonntags 
1938 Mohamf Str., nahe Center Str. °r 


e 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Junger Herr, 32 Nabre alt, gutes 
Einkommen, ſucht anſtändiges Mädchen, zwecks bal— 

diger Heirath. Adr.: T. U. 45 Abendpoſt. 
Heirathsgeſuch: Ein alleinſtehender Mann von 40 
Jahren, von gutem Aeußeren und gutem Chartakter, 
mit einigen hundert Dollars, möchte gern mit einer 
Mittfrau oder älterem Mädchen, das deutjch ipricht, 
Geihäftsinhaberin ift oder fonft in quten Merhälte 
nijjen lebt, in Verbindung treten, zweds Seitath. 
Ugenten ausgeihlofien. Adr.: 9. 86 Abenppoft. 


Heirathsgeſuch: Mann, 38 Nahre alt, wünfcht die 
Belanntihaft zu machen mit einer Wittfrau, zwecks 
Ber babe ftetige Arbeit und bin zudvorftommend. 
Nur ernitgemeinte Briefe crbeten bis Tonneritag 
an Adr.: &. 337 Abendpoft. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


8300 — 81000 —— 120 
Obige Summen auf bebautes Grumdeigenthum zu 
niedrigen Raten au verborgen. 
Wm. U. Narten, 3028 Lome Ave. 
1211x* 


Adr.: 


Zu leihen aejuht: $300, gegen Sicherheit. 
8 x. 517 Abendpoft. 

Mir Taufen, verfaufen und vertauſchen Grund⸗ 
eigenthum. Verleihen Geld, PVerfaufen fichere erfte 
Hoͤpotheken, Feuer-Verſicherung. ©. Freudenberg 
& Go., 1561 Milmaulee Upe., nahe North de. und 
Nobey EStrabe. 4apdidofa* 


—. 


Greenebaum Sons Banft& Truft 
Gompany 
verleiht Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß, 

Sichere Erfte Sppothefen in beliebigen Suinnien, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthbum zu verfaus 
fen. Nordoftede Elarf u. Randolph Str. 3jl* 

-Erfte Hypotheken— 
— Auf bebautes Chicago, Grundeigentbum— 

Geld zu verleihen zu Deit beiten Bedingungen, 
Richard U. Roh, 25 Nord Dearborn EStr., 7. Flur, 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee, Idap*X 

Geld zum Bebauen; feine Koınmilfion; feine Ads 
pofatengebüihren ; ‚Feine Verzögerung. WUnleiben auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten; ver: 
deifert und angebaut. M Xelephone, Randolph 30. 
8. DO. Etoue & Co., 76 W. Monroe Str. 2fbrz 


Zweite Hypotheken auf Orundeigenthum prompt 
beiorgt, halbe regiläre Nater. YVeichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Co., LEN. Clark Str, 3. 04. 

1401*% 


Anleiben auf Chicago Grundeigentyum gemacht 
ü den niedriaften, vor herrſchen den Roten. Keine 
erzögerung. BausDarlehen ermünjcht. Bringt Gure 
Bläne mit. "Phone: Gentral 1730. 
bnW. Foerfter& Go, 15 &. LaSale Str. 
Bja*t 
Geld auf ziweite Hopothef zu leichten Bedinguns 
en. EC. Oswald, 115 Dearborn Str, Zimmer 710; 
bidends 555 North Upe., Ede Yarrabee Str. 16jl*t 
E. 6. Bauling, 18 La Salle Str. Grire Hy: 
potbeten zu verfaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften Zins fuß. Telephon: Main 250. lmai*t 


Geld zu verleihen ohne Kommijiton von Privat: 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordieftfeite. 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 28 Hayes Str., Logan Sau, 

25apX* 
a 

Wir verleiben Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen ju niedrigften Zinſen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Krauie Savıngs Bant, 
1341 Milmartee Ape.. nahe Baulina Str. 10ia*% 


Geld aur Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents3 das Wort. 


Geld zu verleiben 
anf Möbel, Piano, Pferd und Magen, Gagerhauss 
Beiheinigungen etc. br Fönnt Eleine wöchentliche 
oder monatliche Ubzahlungen, je nah Belieben, ma⸗ 
den. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Sragt nach Mr. Spiger, 
Standard GrevitGompang, 
rüber U. French & Co. 

Zimmer 72, Hartford Bldg., 8 S. Dearborn Str,, 
Eipdmweit:Ede Madifon, Bhone Randoph 3075, 

ANmai xe 


— — —e — ⸗ 
Niedrige Raten auf Möbel- und Viano-Darlehen. 
Bi TS —— 80 für 8.50 monatlich: #73 


ür $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlih. Geld 

in ein poar Stunden. Wir geben alle Northeile, bie 

Undere offeriren. Telephon: — Central. 
utual ecuritp Go, 

143 R. Dearborn Str., Ede Randolyp Etr., 3. 44. 

C. Fred. Keller, Mar. 1fbe 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ufe Wabritate von Drop d Nähm 
und eufwärt!, Sultan, a meer ei 


‚ES baufeitühle etc, Marmorbüften, 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work.) 


— 201 Michigan Ave. 
(Chas. T. Yertes’ Rejideng)—— 
Die pompöſe Ginrictung diejer berühmten Reit» 
denz muß ivegen Veränderung fofort zu irgend eis 
nen reife verjchleudert werden. Sämmtliche Mö- 
bel, Teppiche, Traperien in den 26 Zimmern, joiie 
Biano, Inner Piano Pılaver etc., alles wirr ftüd: 
weite verfauft. Wunderbare Eaden in dem groben 
Salon de Yur (Tiffany Dekoration), Reception Par: 
lor (japanifh), Mufitzimmer (Louis NVI), Speiles 
faal (jolides Mahagoni), Frübftüdszimmer (deutiches 
Eichen) Drawing Room, italienischer Stil und, die 
berühmte BildersGallerie mit über 5) der jIhön: 
ften Gemälden von alten amd modernen Meiftern. 
Schlafzimmer in Roja, Blau umd Violet, mit jchive: 
ven Mefjingbetten, Ghiffoniers und Brejiers in 
Dirds Ede Mapie, Mahagoni und Gircafitan Wals 
nuß. Prahtvolle, Bibliotbet:Set, Tavenport, türf. 
! Bronzeftatuen, 
Gardinen, Portieren, wertbvolle orientaliihe ud 
au franzöftiche Teppiche. Wir offeriren ale dieje 
Sachen, die tvenig bemußt, genau ivie neu ausjehen, 
zu unglaublich billigen Preijen. Xiffany Lampen, 
Dresdener Dajen, WBücherichrant, Bücher, Schreib: 
tiſch, Haviland Geſchirr, Cut Glaß, Kiüchenutenjis 
lien, WRefrigerator etc. Kommt heute Abend oder 
morgen den ganzen Tag zum Kaufe, bis alles ver: 
fauft ift. Süpoftede Rejidenz, 3201 Michigan Ave, 


15jul,1i0X 


“ me nenne 


‚3u verfaufen: Möbel von 4 Zimmern, billig. 1331 
Nord Halſted Straße. 


Hu derfaufen: Eine 7 Zimmer möblirte Wohnung 
ar Mapdilon Str., billig, jofort zu verkaufen. Nach: 
sufragen zwifchen 10 und 4 Uhr, 248 R. Wihland 
Ave., im Store. 


Zu verlkaufen: Mobel von fünf Zimmern, einzeln 
oder zuſammen, beinahe neu. Mes. Croß, 2450 
Southport Ave., nahe Fullerton, Flat ©. 


su verfaufen: Zwei Ladungen Möbel für einen 

Spottpreis, and Nähmaschine, zwei Tefen. Kommt 

und jeht es an. 1905 C:gden Apde,, 1. Ylat, hinten, 

dimi 

Zu verfeufen: Sofort und billig, etlihe Mübel, 

wegen Nbreife nach der alten Keimath, sehr billig 
su baben. YUırton Krel, 1827 %W. 21. Blace. 


Zu verfaufen: Sämtliche Möbel wegen Xbreife, 
billig. 1906 Ogden Ave, 1. Flat, hinten. 

gu verfaufen: Gute Möbel, billig. 2929 gSineoln 
Avenue. 


Uns dem Gefhäfte gedrängt! 
Der gunze Vorrath don gebrauchten Möbeln ete. 
bon den drei Yäden einjchließend 50 „Lots“ Lagers 
baussWaaren muß geräumt erden. Gurtiß’ Fur⸗ 
niture Erhange, 6288-5—7 Wentworth Avenue, 

2bfbſon didoe 


Verſchleudere ſofort Leder Parlor Set, Rocker, 
Couch, Rugs, Betten, Dreſſer, Chiffonier, Bilder, 
Syhiegel, Sigeboard, Ausziehtiſch, Stühle, Nähma— 
ſhine uſw. fpottbillig; Seltenheit. 537 Belden 
Ave., nahe Clart Str., 1. Floor. 12il1wx 
—— — — — ⸗ — — — 
— ee -— w —ñ — —ñ ñ — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


6060, Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
cinzige Piano mit einem Union-Label. Veiter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern, je geboten 
wpurde. Ein vollſtandiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager-Flodt, 
cbenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeileren Fa— 
hrikaten in neuen Uprights, variirend von 8150 vbis 
825. Bedingungen: $10 — $15 — 828 Andzahluno 
und dann von 5 den Monat aufwärts. Nianos ver— 
miethet und 1 Jahr Miethe etlaubt, wenn gekauft. 
Buſh & Gerts Piano Co., Buſh Temple, Clart 
Str. und Chicago Ave, Chicago. Yjafajodido* 
5 Taufen $100 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Yarrabee Str. 15i11w* 
Verſchleudere unſer, yprachtvolles Chickering 
Upright Piano, werth 8500, wie neu, für 8100 
Baar, wenn fofort genommten,. Nefidence, 3201 
Michigan Ave. 18il, 1wx 


Vrachtvolles Mahagoni Concert Grand Piano 
verſchleudere ſpottbhillig; Seltenheit. 537 
!ive., 1. Floor. 12j11mX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeigen uuter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Yu verfaufen: Weiße ; 
1900 N. Yeapitt Str, 
Zu verlaufen: Doppeliigiges Buggy (Surrey), bil: 
lia. 140 Gleveland Ave, dimido 


Pudel Puppies, billig, — 


Zu verkaufen: Hühner mit Hühnerſtall und eine 
Eier faſſende Brutmaſchine, billig. Zu erfragen 
Abends, 4238 N. Oakley Ave. 
gu verkaufen: Topwagen und Pferdegeſchirr, bil— 
lig. 2024 Thomas Str. 


Ertra feine Jerſey Kuh zu verkaufen. 4013 Suüd 
Fairfield Avenue. dimi 
Verlaufe billig, Pferd 4839 Nord 
Paulina Straße. 


und Wagen, 


Zu verkaufen: Gin guter, twachjamer Hund, 1% 
Jahre alt, billig. 3082 ©. Canal Str., Flat ], 
hinten. mobi 


Muß verfaufen: 200 Pferde und Stuten, mande 
Etuten trähtig, 900 bis 1700 Pfund fehwer; feine 
Efferte abgewiefen; Pferde Toftenfrei derjandt auf 
allen Eijenbahnen; doppelte Gejchirre $6 das Set. 
B: Greensfelver, 1310 Cornelia Str., a 

1 


Zu verfaufen: 100 Pferde, aut für Stadt: und 
LandeArbeit, wiegen don 1100 bis 100 Pfund; 
Preije von 0 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 RN. Paulina Str., nahe Milmaufee Ape., 
gegenüber Wiedoldt’5 und Moeller’s Dept. Etore. 
Mar Tauber. 24in’X 


Zu verkaufen: Ammer an Sand, 50 Zug- und all: 
aeıneine Arbeit3:Pferde, City Qumber Pferde und 
Stuten, pajiend für Yarmgebraud. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
zurüderftattet. Yojeph Strauß, 1559 Milmaufee Ave, 

Imai3m! 


— TE — ——— — ne 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
$ulius Bender, 
Madifon und PBeoria Straße, 
Hier Könnt Yhr etiva AIc am Dollar an allen 
Euren GStorcsfzirtures eriparen. 
Neueundgebraudte, 
PVreije die abjolut niedrigften in Chicage, 
Zufriedenheit garantirt. 
801 bis 911 Welt Mapdifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. 111% 
—— EEE 
Nechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Le 4 


Richard N. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., “. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordſeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

100* 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Älle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl. nehe ——— — 
e * 


Albert . Rraft, Reht8-Anmelt. 
Neogeiie in ollen Gerihtsböfen geführt. Affe Rechts: 
eichäfte beitens heiorgt. Erbidhaften eingezogen. Eins 
ſpruche überall nurcdaefekt. Löhne fchnell Follektirt. 
Anitrafte examinirt. Belte Empfehlungen. 38 Süd 
Dearborn Str., Zimmer 1312. Smj* 


Iohn Wagner, deutfcher Advokat. 
Praftizirt in allen Gericdhter. Alle Recdhtd- 
fachen prompt beiorgt. Grünblicher Math, 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. * 

ag 


N. Friedlander's Rechts⸗ und Notariats: Büro, 
54 W. Randolph Str. Etablirt 1898. Math it allen 
Fällen durchaus frei. 11maidoſondie 


Wenn Ihr mittellos ſeid und tuͤchtigen Rehtssels 
ftand gebraucht, jeht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Elidimeltede Clart und Monroe. 1ip*2 


— — — — —— — —— — —— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
————————— — — 


JIllbinois Hebammen ⸗»Schule. 
Das 17. Semeſtet beginnt am 1. Auguſt. Unter⸗ 
richt in Deutſch oder Engliſch. — Schule ıft in Vers 
bindung mit Entbindungsanſtalt. Anmeldungen ſetzt. 
5155 South Halftev Str. 
1511, fadidolm 


Frauen-Sranfheiten, gleihbiel melher Urt, ohne 
Operation unter Garantie geheilt. 1442 Miltwautee 
Ape., Hppropathic Inftitute, Über dem Wider Park 
Srocerp Store. 8ilfadidolm 


— — — — — 

Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗ Ungarn, behan⸗ 
dein alle Frauen-Krankheiten und nehmen Entbin— 
dungen an in und außer dem uſe. 1756 Weſt 
Diviiion Str., Ede Wood. Telephon: Monroe 94. 


irrt 


Patent: Anwälte 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mihael !. Etarl & Sons 
Batent:-Anmälte In- und aus landiſche 
Vatente, Schugmarfen u.f.m. Deutih gefprocen. 
Freie Konfultation. Medhaniiche Zeichnungen, 


girmer 81 Monadnod Bio, Chicago, 
ofbſoudidoe 


— Auskunft 
in Batentangelegenheiten. Batente für alle Länder 
prompt und mäßig. Nr. W. Randolph Strake. 

Binpiofee 


Beiden ; 


— 000 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bort.) 


Bladjmitb und Wagenbauer! 
Die befte Gelegenheit, einen Shop anzufangen für 
einen jungen, tüchtigen, gelernten Bladimith, für 
Reparaturen, fowie neue Wagen zu bauen, auch 
viele Automobil: Reparaturen, viel Yrbeit in Aus: 
fit, in einer der fjhönften Städte Galifornias, 
weldes Waradies genannt werden könnte,; die Stadt 
ift jeit einigen Habren um pie Hälfte gewadjen. 
Geld erforderlich, um bequem einzurichten; Lotali⸗ 
tät und Betriebstraft ift vorhanden, Adr.: E. 231 
Abendpoft. 


Bäderei, 8100 Anzahlung; nur 


Zu verkaufen: \ 
wollen jih melden. Yor.: E. 2% 


chrliche Leute 
AUbendpoft. 


253 
biffie. 
18jl110% 


Zu verfaufen: 12 Zimmer NRoominghaus, 
115 Wells Str., Gde Dipition., 


Zu verfaufen: Schönes möblirtes 7 Zimmer lat 
für $25; aud em gutgebemdes Gelitatefien- und 
—S——— billig. Muhlenfeld, C W. Ontario 

tr. 


Parbierftube, mit 4 
Str. 

Großer Bargain: Verlaufe Bäckerei, beſte Lage, 
Middleby Backofen, neue Firtures, ſofort genommen 
die Hälfte des Werthes. Wigs.d. 1572 Elybourn Ave. 

Wer jehnell gute Saloons, Groceries, Delifatef: 
fen, Zigarren, Bäckereien, Butcherſtores, Rooming— 
häuſer, überhaupt irgendein Geſchäft taufen oder ver— 
iaufen will, gehe Morgens 9 nach 1572 Elybourn Av. 


Zu verkaufen: 2 Stühl⸗ 
Zimmern. Ecde Paulina und Byron 


Habe 19 Saloons zu verkaufen, mit und ohne Li— 
zens, von 5400 86000. Sehts an. Fragt Morgens 
9 Uhr. 1572 Elpbourn Ave. 

Vertaufe Reſtaurant, beſte Lage, große Einnahme, 
ganze Einrichtung neu, ſofort genommen ſehr billig. 
Sehts an. Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Ave. 


Vertaufe Hotel, A:itöd. Bridhaus mit 26 Zimmer, 
Wajferheizung, 5, Käufer braucht blos KUN. 
fragt Dlorgen? 9. 1572 Gipbourn ve. 

Zu verfaufen: Sofort, Barbiergejhäft, 3 Stühle, 
18 . im felben Pla. Deutih, 141 N Halfted 
Straße 





Zu verkaufen: Gutes Reſtauraut, billig. 807 
W. North ve. didofon 


Zu verfaufen: Schuhreparatur: Shop, befteht jeit 
vielen Jahren, billig. 2916 Cottage Grove Ave. 


Verkaufe 21 Zimmer Rooming: und Boardings 
Haus, Heizung geliefert: billige Miethe; Profit 
$1500 jäbrlih. eine Möbel billig, wegen Abreije; 
Xheilzablung. Lange. 764 Dearborn pe. di—fr 


u verfaufen: Ladens Bäderei, wöchentliche Gins 
nahme $0 garantirt. 2859 N. Nobey Str. 
Zu verkaufen: 14 Zimmer Roominghaus, vollſtän— 
dige Mödlirung, ganz vermiethet. 813 Rufh Str, 
dimido 
Zu verkaufen: Gutgebendes Wiener Reſtaurant in 
beſter Geſchäftslage, muß verkaufen; habe anderes 
Geſchäft. Adr.: H. 344 Abendpoſt. dimi 


Saloon zu verkaufen, jebr gute Lage für Deuts 
fen, gänzlih unabhängig; babe anderes Geſchäft; 
Warrenaufnahme geftattet. Adr.: 9. 343 mus 

im 


Saloon, beite Transfers&de, mit 20 Ct®. Yun 
und mit oder ohne jechs möhltrte Zimmer und Bad, 
umftandshalber ehr billig zu. dverfaufen. Zu erfra— 
gen: Paul Chriftenien (Babft Brewing Go.), rt 
N, Desplaines Str. didojajon 
Abr.: 
dimido 


Nerfaute Saloon, rantheitshalber billig. 
9. 341 Abendpoit. 

Zu verkaufen: Wegen Abreiie, billig, Nooming- 
haus mit 17 Zimmern, alles beiegt, $120 Reinver: 
dienst jeden Monat, etivag weniges berauszuzahlen, 
Vorzufprehen von 9 Ihr Morgens bis 4 Uhr Nad- 
mittags, MO Ruib Str., Fde Allinois. dimido 

Fu verlaufen: Reitaurant mit Delitatejfenitore 
billig, wegen Krankheit: aute Lage; großes Geichäft; 
feine Konkurrenz, fünf Wohnzimmer, 4777 Mil: 
waukee Anenue, 


Zu verfaufen: Schöne Ed: Srocery, billig, wegen 
Verlafjens der Stadt. Sofort vorzufprehen in The 
Corner Grocerp, 36. und S. Wood Str. modi 

Zu verkaufen: PBoardinghaus, 2771 Archer Ave. 

modimit 

Zu vertgaufen: Ein feiner Zigarren- und Con— 
fectioneryſtore, beſte Lage in der Stadt. Wegen 
Abreiſe. Deutſcher vorgezogen. Adr. E. 2 
Abendpoſt. 7 


Zu verlaufen: WBäderei, janitärer Shop, 
Rundicaft, nahe Iranzfers@de. 3203 Welt 26. © 


Neftaurant; befihtigt c®. 


Zu verfaufen: 
14tul, 1m 


Lincoln Ave, 





Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 3 Cents das Wort.) 


Partner geiucht. Tüchtiper Wann als Partner in 
aroßer Werkftätte, Fachfenntniffe nicht nöthig; gute 
Bezahlung. 300 Armitage Ape. 


Theilhaberin gemünjcht fir KHardivare und Gro— 
cery. 28312 Roscoe Blod. di-—fon 


— — — — — —— — — —— 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Store, neues Gebäude B28 N. 
California Ave., nahe Logan Blod. Dampfheizung 
— 4 Wohnzimmer hinten, alles modern, heißes 
Waſſer das ganze Jahr. Gute Gegend für Confec— 
tionery, Millinery oder Delitateſſen. 


Zu vermiethen4 helle Zimmer, Kleine Familie. 
88. 221 Clifton Ave. 

Zu vermiethen: 4 feine Zimmer, Bad, 
tage. Große Yard. 1210 Oakdale Ave. 

gu verimiethen: 5 immer lat, Danıpfhetzung. 
HIN. California Ave. Nachzufragen BON. Ga: 
lifornia pe. 


tn Got: 


Zu vermiethben: 4 Binmer Cottage, Gas. 2505 


Haddon Ave. 


Pe bermiethen: 4 fohöne Zimmer. 1422 Fyletcher 
taße. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Zu dvermiethen: Schönes, großes und reines Zims 
mer für zwei Freunde, $l, mit Wälhe $1.%5; ſepa⸗ 
rater Gingang. 242 Burling Str., Belden, Yin: 
coln Ave. und Halfte Str. di—fr 

Moomer oder Boarder verlangt. 8932 N. Kedzie 
Avenue. 


u vermiethen: Freundliches Bettzimmer; ſepa— 


rader Eingang. 483 North Ave. Mrs. Haß. 

Zu vermiethen: Schönes Zimmer an 1 oder 2 Her: 
ten. 6121 Sangamon Str., unten. 
inden 
tr., 


ein reimeg 


Zu vermiethen: Zwei Freunde 
nahe North 


Simmer mil Board. 310 Starr 
Üve. und Sedgwid Str. 


Vermietbe ein einfaches möhlirtes. Zimmer, billig. 
N MWisconfin Str. Gibell. 


Roft für Baby, 3 Wochen alt, geiucht; gute Be- 
zahlung. Adr.: €. 41 Abendpoft. 


Zu vermietben: immer für 1 oder 2 Perfonen, 
mit Board umd Wäfche, mern getwünicht. 674 Ga 
Salfe Ane., 2. lat. 


Zimmer und borziigliche Koft für Herren. 1812 
Nord Clark Str., Lincoln Part. 17j11m& 


Zu vermiethen: Großes, fhon möblirtes jyronts 
zimmer, Damptbeizung, eleltriihes Kicht, nahe 47. 
Str. Sodbahnitation. 4636 Prairie Une. mobi 


Mosıners verlangt von deutſcher Frau. 1045 Welt 
Randolph Str. itiwx 


Zu ver miethen Gemithlihes 


immer, nahe Sin: 
coln Park. 22 Misconfin ni: 1011*% 


3u miethen gefudt. 
WUngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Junger Mann miünicht Koft 
amd En 5 die Woche, Bad, nabe Humboldt 
Bart. I. Dievam, 1519 N. Claremont Une. 


Zu miethen gejudht: Junger Kandiverfer, arbeitet 
Nachts, jucht eim ruhiges, reines Zimmer eventuell 
mit PVegetarierloft, Frübftüd und Abendeſſen, Nords 
feite. Preisangabe. Abdr.: €. 245 Abendpoft. 


Verlangt: 5 Bimmer Flat oder Gottage für drei 
erwadhiene Leute. WAdr.: U. M. 316 Abentpoft. 


Privat lebende Wittive fuht 2 Zimmer mit leich- 
ter Haushaltung, nur im feiner Refidenz, auch ger: 
ne in einem Kaufe, wo die Sausfrau fehlt oder 
Vertrauenspoften irgendwelcher Urt, auch als Reife: 
begleiterin. Adr.: 3. W. 319 Abendpoft. 


Zu niethen gefucht: Store für Bäderel, mit Ofen. 
1645 N. Halfted Str. oe Ortter. 


— — — — 


Zu miethen geſucht: Fine kleine Wohnung, mit 
laufendem Waifer und Gasbeleuhtung, an der Melt: 
feite. Adr.: E. 247 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Store mit Butcer- und 
Wurftmacdersfirture® in deutſchet Nachbarſchaft; 


Preisangabe. 3. Bohl, 416 N. Wihlarn pe. 


Zu mietben gefuht: Ehepaar, finderlos, jucht 4 
immer Wohnung, momdglih mit Bad. Ädr.: 
2230 Abendpoft. 


— — — — —— — — 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Junge deutſcheameritaniſche Lehrerin wünſcht noch 
einige Tamen oder Herren für engliſche Zirkel und 
Privatitunden, auch Abends. Adr.: 9. 310 Abdpoft. 

difr 

Die neuen Sommer = Zirkel im Engliihen 
beginnen jegt! (Auch Privatſtunden.) Illinois Col⸗ 
Jege Gebäude, IE North Wpe., nabe Haltten Ei 

— mo 


Grundeigenthum und Hauſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Werk.) 


Norbieite. 


3_#lat Brickhaus nahe Hochbahn, Miethe nahezu 
SW bee, mar 8140. Gutes 3 Flat Srrapens 
Miethe 600 jäbrlih, 5200, -2 Flat Bridhaus mi 
dis Sinterhaus, Miethe 3500. jährlich; bedenkt, 
Bdichhaus mit jolhem Kintommen für $3800. — 
Bauſch, 24 Center Str. 

2 Ylat Gebäude, neu, Stein-Bafement, Attte, 30 
Fuß Lot, bequem zur Ravenswood Hoochbahnlinie; 
beventt, nur 3700. 2 Flat Framehaus mahe Robey 
Str.; gutes Gintommen. $700. Bılliges Heim mit 
Einfommen. Baufh, 824 Gentre Str. 


Ertra PBargain! 3 Flat Steinfrontgebäude, mos 
dernfte Einrichtung, nahe iverfey, fir $8700; neues 
2 lat:Gebäude, bequem zur Ravenswood⸗ Hoch⸗ 
bahnlinie, 30 Fuß Lot, modern in jeder Beziehung. 
86200. Baufh, 824 Center Str. 


Verlaufe Framehaus, 5 und 4 Simmer Wohnuns 
gen; monatlihe Miethbe 0. Beim Gigenthlimer, 


1749 Diverjey Blod. Mreis 83700. 


3 derfaufen: Haus, mit 2 feinen 4 immer 
Flats. Nachzufragen 1514 Victoria Ste., nahe 
Glarf Str. dimi 


Zu verfaufen: Großer Bargain, 38000 kaufen mıo« 
dernes 3 lat Bridgebäude, je 6 Zimmer, Furnace 
und Ofenbeizung, an Sermitage Ude, 3 Blod von 
Hohbakn und Straßenbahn. fadidofr 

yrant Bed, 14 Irving Park Boulevard. 


Modernes zwei 6 Zimmer platgebäude, mit 4 
immer Cottage hinten, Burling nabe North Ane. 
0. — Aura. Torpe, &U North Ave. faiopt 
Leavitt, nahe Addi⸗ 

mo—fr 
und Xeapitt Str, 


Zu verfaufen: O Fuß Vot, 
Straße, KO, 
Zeloästn, 


fon 
Addiion 


Zu verkaufen: Cottage, 6 grohe Zimmer, nahe 

Lincoln Ape. Gars, zwei Wlods von St. Alphonfuss 

Kirche und Schule, Id; KO Baar; Mirthe K1F 

monatlich. i mo—fr 

Felostp 105 VBelmont Ave. 

Zu vertanfen: Ein „Snap“, 2:fylat Bridgebüude, 

> und 6 Hinmer, modern; Micthe 840; Preit 

0; KIM Paar, mo— fe 
Zelostn, 105 PBelmont Ave. 


— — — — 


Bu verfaufen: Neues 2sfylat Bridgebäude, 5 oder 
6 Zimmer, modern in jeder Weife, Dat Trim und 
cleftrifches Licht, MD Yub Yot, bequem zur Adbilon 
Str.:Station der Ravenswood-Hochbähn, $59505 
E00 Baar, 330 monatlich. mo—fs 
Belostn, 1% Belmont Abe. 
—- Spezielle Bargatin d— 

Zu verkaufen: Zweistylat Gebäude, neu, moberne 
Ginrihtung, ein WBlod von Car, gut vermiethet, 
83800; 8700 Baar, HM monatlich. 

Cottage, 6 Zimmer, 82500; 8200 Baar, 814 
monatlich. mo—f# 
3elosty, 1905 Belmont pe, 


Zu faufen neluht: 2= oder Zsflats Frames und 
Bridgebäude, Mordfeite. Für fofortigen Verkauf 
oder Tauich, gebt zu Kohn Heim, 3148 N. Aſhland 
Avenue mobtmi 


— 


Zu verlaufen: Außergewöhnlicher Bargain, feines 
modernes, neue 2 Fiat Badfteingebäude, alles 
Hartholz-Trim und WYubböden, große Front: uns 
hintere Bor für jedes lat, elektrijches Licht und 
Gas Kombination fyirtures, Fyurnace, 8 up Lot, 
Miethe 50; ein Yahr alt; Belle Plaıne Ape., ziwia 
schen Lincoln ve. und SHermiatage; vortreffliche 
Verbindung, 1 Blod zur Irving Part Straßenbahn, 
Navenswood Hochbahn: und E. & N. Cuyler 
Ave. Station; Preis 86250; nur $1500 Anzahlung, 
Reſt auf Mortgage. Eigenthümer, 2154 Ainslee 
Str., nahe Lincoln Ave. 2liune 


Steinfront, zwei ß Zimmer modernes Flatgebäude, 
Grace Str., nahe Hoyne Ave., 8800, werth 86500 
Torpe, 8) North Avenue. 151104 


Wegen Erbſchaftsregelung wird gutes Brickgebaude 
mit zwei 5 und ziwei 4 Zimmern, Lot 35X125, 
Orchard ſüdlich von Center Straße verfauft, 

Auguit Torpe, I North Avenne, 


15jl1mX 
‚Bu verfaufen: $250 Baar faufen fünf Simmer 
Gottage, 31 Pole Lot, II. = Blocks zu Expreße⸗ 
Bügen. — Gonflin & Co., 3936 Lincoln Ave. 
15j11wx 


Seltener Gelegenheitskauf! Zweiſtöckiges Gebäude 
nahe Wolfram Str. und outhport Ave., 444 
Zimmer Wohnungen, Baſement und Attie; Haus 
und Flats in denkbar beſtem Zuſtande; Miethe 
3628; Beſitzer verlaßt die Stadt und verfchleudert 
fir 34700, wenn innerhalb der näditen 10 Xage 
verfauft. Arthur Jofetti Real Eftate Co. 657 
North Adenue. 1211108 


Norbweitfeite, 
Bertig fürden 1. Mai 


Feinſt 


—5 98 von Batktein 


rt 81 
Int8 in Chicags. 


Schr leidte Abzahlungen. 


Sämmtlich durchweg Dal trimmeb; 
pradituofle breite Rafen bei jedem Haus; - 
31 Fuß Lotten; kommt und bejiditigt fie 
heute; fie find jümmtlidh deforirt und be= 
reit zum Einzug. 


3. % & CE. 3 Moore, 
ving Park Blud., bei Kedzie Avenue 
Irving Bart 8 i Kedz — 


„Eigner Herd 
Iſt Goldes werth!“ 

Unſere Cottages und Bungakows in Weſt Irving 
Park ſind reell und aut gebaut und werden zum 
niedrigſten Preis und — leichte Zahlungen hin 
verfauft. Kommt, und feht fie heute an. 
Bungalow, 4 Zimmer und Bad, 374g aut Dot. .H2200 
Cottage, 4 Zimmer und Attic, 50 Yub Xot....32250 
Bungalow, 5 Bimmer, fehr fein, WO Fuß Lot. .2300 
Prid-Gottage, 5 Zimmer und Attic, 25 Fuß i 

got —— ee 3 
Zwei-Flat Haus, zwei 5-Zimmer Flats, 

Bad, 34 Fuß Vot. ... — —— 

P0 bis 00 Baar, Reſt monatlich, wie Miethe. 

Kocter& Zander, 143 N. Dearborn Str. 

Zweig:Offiee: Milmwanfee Ave. und Irbing Part 
Poul. Täglih und Sonntags offen. ſabido 


8250 kaufen zwei 5 Zimmer Flats Frame⸗Gebäude, 
Gas, Toilet, Bad; Miethe 372 vas Yahr. 2413 
Moffat Str. (oben), nahe Weſtern Ave, diie 


Zu verfaufen: In fferfon Part, 4 Himmer 
Cottage, zivei Nahre gebaut, Kot 50x15; Preis 
81500; Bedin Pr $15 den Monat. 

Dietcher x Sarmede, 4761 Milmaufee Ane. 
14108 


Ju — Moderne 2 flat Bridgebäude, 
55200 -— Baar, leichte Abzablungen — nur 
noch zwei Übrige. Alle burhiweg Oak trimmed, elet: 
trifhes Licht etc, 31 Fuß Lots, 30 Fuß Lawn. 
Kommt zu irgend einer Zeit. 

Irving Part Boulevard und Kebaie 

B. I. &CB Moore. 


Avenue. 
1j1X® 


&libweitieite. 


Zu verkaufen: 2eitödiges Brickhaus 
5. St. 


Steinfront, 
T ımd 7 Bimmer, billig. 1515 S. 


Youis pe. 

dimido 
neue Cottages, leichte Abzahlun-— 
15111108 


Zu verlaufen: 2 
gen. 04-36 Süd 40. Court. 


Farmländereien. 

Sand: Exzfurfion neh Mihigan 
Dienftaa, den 18. Yuli, mit fpezielfer Pullman Gar, 
nach dem Mittelpunkt des Obftgürtel®, zur Befichtie 
gung dei Smigart Traftes vom über ein 
taufend A0-Acres und vielen größeren umd Kleineren 
Farmen. $6 für die Nımpfahrt; gurüd im ein oder 
zwei Tagen je nah Belieben. Michigan’s größter 
und heiter Traft non Landereien für Chft, (Hetreide, 
Gras, Gemitje, Nieh, Beilüigel, Mollereis und aflı 
gemeine jyarmerei. Kommt tnd nehmt erfte Anse 
wahl von einigen feinen Traften, die ich ilngk* zu 
meinen Beſitzthümern erworben habe. Preiſe F10 bis 
88 pet Acte. Bedingungen ſo niedrig mie *10 bis 
50 Anzahlung und HS bis 810 monatlich auf 40 
Acres. Rachbarſchaft von Farmen, Schalen. guten 
Landwegen, neue Towns, hübſche Reſort Lakes und 
Forellen-Ströwe: große Abſaßzgebiete in der Nähe 
und feine Transportation; 10 und MWAexres Trakte 
rabe Xomns: Geſchäfts⸗ und Wohnhaus-VLots in 
neuen Towns; Reſort Lots am Eryſtal vakte. — 
Shreibtoder fpreht vor um B Seiten ftars 
tes ilfuftrirtes Püchlein; große Karte und verbejierte 
Sarm-Lifte, alles frei. Im Xobesfalle wird die 
Sarın Ihrer Familie fret überfchrieben, Wahrz 
suritderftattet. 

. & Smwigart, Gigenthümer, 

1350 Firft National Bank Gebäude, 

3 5. Dearborn EStr., Chicago. 

I7maididofon* 

Zu verlaufen oder zu vertauihen: 240 Wecres 
Farm, Indiana, 6 Pferde, 19 Kühe, MW Schweine, 
30 Acres Weizen, 5 Roggen, 30 Gorn, 5 Rartofs 
fein, fänmtlihe Mafchinerie, 12 Zimmer Haus.— 
188 N. Mozart Str. 


ge:d bei Ankauf 
W 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 80 Actez Farm 
79 Meilen, 3 Pferde, 10 Kühe, 10 Scheine, 6 
Hühner, Ernte, Mafhinerie. 1808 N. Mozart Str, 


Gute O Uder Obitfarm, 400 tragende Obftbäume, 
für 3600, und 93 Wder-frarm, $2000, am Fluß. 
3. Wear, Route 1, Grand Haven, Micbigan. 

il15—S1fadi 


Zu verfaufen: Eine jchöne M Acres Farm, dire 
in Grpftal Late, mit 8 geräumigen Zimmern us 
und großer Scheune, Milhhaus, Brunnen und Win: 
mühle, alles in gutem Zuftande; das Sand ift alles 
eben; muß fofort billig verfauft werden. Charles 
Teller, Erpftal Late, IR. mobi 


"Migigan Farm: und Pructsländereien verkauft 
auf Entwillungsplan. Schidt * freiem Büchlein, 
St. Helen Develop. Eo., 2 R. Elart Str, Jon 

nim 


“ Fünfgepmbdundert Ares Wisconfin Land nahe 
Stadt und Eifenbahn; Lehmboden; 812.50 per Aere; 
Bedingungen. Wood, 602 North Üpe. 2liun«d 
— t —— — — — — — — — — 
Gefunden und Verloren. 

(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort 
Verloren: 8126 auf dem Prima Pilnif, "oder 
‚Shoe, 


der Keimfahrt in der Car. hen: 
610 Alaaın Etrake a 












Dicfes Bier 
wird Sie zufriedenflellen 
Baben Sie je beobachtet, da Leute, die an 


diefes Bier gewöhnt find, fich mit feinem 
enderen befreunden fönnen? 


Pabst 


BlueRibbon 


das vorziiglidye Bier 


ift jo grumdverfchieden "von anderen, fo gaumen- 
befriedigend und angenehm; das Urtheil über 
dasjelbe wird jenen Leuten überlafjen, die fich 
ihr Bier auswählen, gerade wie ihre 
Hahrung und Kleider — nur mit 
dem Bejten zufrieden. 


Beitellen Sie heute eine Kikte. 
J GP 


Männer! Bevorſtehende Verguugungen 


Konſultirt Br. Weintraub. 


Den zuverläſſigen und erfolgreichen Spe pefiften, 
weicher feine Patienten perfönfich fieht, 
Gtablirt jeit 20 Jahren. 
a Aor bie Gelege der Geiundheit verlert 
abt und leid Euch einer beitändigen Zehrung 
ures Aörpers bewußt, fühlt ihwad, niederg®- 
— — verzweifelt. geiſtig oder Törperlicy 
chwach und ſchlimme Träume habt. Dr. Meim 
traubs Bebandiung befeitigt die ze dei 


Lokalbericht. 


| Bom Grundeigentyumsmarft. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 











Ser Humboldt Part Frauen: 
verein hält am morgigen Mtittivoch 
im Gurefa Park jein jährliches Ritnit mit 
Preistegeln und jonftigen Beluftigungen ab. 
Das Feitfomite hat große Vortehrungen ge= 
troffen, um den reunden und Mitgliedern 
einen redht vergnügten Tag zu verjchaffen. 
Der Anfang ift auf 1 Uhr Nachmittags feit- 





Banftelle an 26. Straße und 40. Avenue 
auf 99 Jahie verpadhtet. 


Für $1800 das Jahr hat Hermann 
Fuß meſ⸗ 


Stern die 122.9 bei 97.2 


——— vertreibt die —— — med: fende Bauftelle an der Südweſt⸗ Ecke geſetzt. Tickets koſten 15 Cents die Perſon. 
t erben und Organe ſtar raft, 3⸗ 
frifche und Nerbenftärfe wird Ichwadhen am \ ton 26. Straße und 40. pe. verpach⸗ Am kommenden Donnerſtag hält der 


nern zurückgegehen. 
% beite Behandlung und 
fhnelite Seilung iebem 
tranfen Manne garantirt. 


Roojeveilt Frauene Verein im 
Gurefa:PBart jein neuntes Nahres = Pilnit 
und Preisfegeln ab, wozu alle Mitglieder 


"tet an Samuel WU. Marr, Herbert 8. 
| Stern und Lamrence %. Stern. Die 


Blutvergiftung, Wunden, Gefhmwüre, nefhtwol- | Mächter werden darauf mit. einem Ko= | und Freunde eingeladen find. Das Felt: 
tie „Beier, Fhrungen mieen Manns | Daun ande non 820000 ein Ge, | Ramit Hei einem jeden Sefuder einen be. 
duch mwiffenihaftlihe und direlte Metbohe: gnügten Tag in Ausjicht, für gute Mufit 


bäude aufführen lafjen, das fieben La— 
denlofale, jeh3 Büros und vier Woh: 
nungen enthalten wird, 
Die Presbnterifche Gemeinde in 
Edgewater hat von Lucy H. Fallon 


DObige Krankheiten feit den lernten 20 Jahren 
ur Cpezialität madend ift der Echlüffel metres 
rfolages Ah midme biefen Arantheiten meine 

Kat, Beit und Energie; de3balb beile ih fhne!t 

e, weldhe der Tüchtigfeit de3 Familienarztes 


De”, Prof. EChrli3 berühmte PBebandlun,z 
für Sopbiliß, heilt In 3 Tagen. 


und jhmadhafte Erfriichungen wird beftens 
geforgt. Der Anfang ift auf 12 1ihr Mit: 
tags feſtgeſetzt. Tickets 150 die Perſon. 

Der Chicago Bayern-Frauen— 
Unterſtützungsverein Hält am 
fommenden Donnerftag im GErzeliior Part 








— — ——— | für 39000 das ihrer Kirche benachbarte ein grobes, mit Preisfegeln verbundenes 
Abends, Dienkags, Tonnerftags und Samftags , Grundftüd an SKenmore und Bryn Basket-Pitnit ab, das von den Damen 
"D Borm, vEi. NTRAUB | Mar Avenue aefauft nebſt dem —— Caſtner, Präſidentin; Anna 
W MIR 7% En Daumgartner, Vorjigende: Minnie Safer 

r. Wiener Evestalart, | darauf befindlichen, acht Simmer ent: Schatzmeiſterin; Anna Bauer, Kati Hol, 
immer 211, 82 R. Glart &tr. (Chicago Opera ı haltenden Wohnhaus. Diefes foll dem | Lizzie Kridl, &. Scheiner, Marie Pet, Roſe 
Soufe Bibe.), Ede Ciart und Wafdington Er | Baftor der Gemeinde ald Wohnung | Fiermann, Barbara Mueller, Ghriftine 
TE TE Rehm, Frl. Wild. Pauer und Wertha 

ORLD’S EDIGAL dienen, mag aber ſpäter abgetragen Pampl vorbereitet wird. Das Komite hat 
werden, falls ein Anbau zur Kirche für gute Speiſen und Getränke, gute Mu— 

nothwendig werden ſollte. if und eine bedeutende Menge der be: 

INSTITU TE. F % Hi G 2 ut “Tv rühmten „Münchener Gefchwollenen“ ges 

39 Adams Strasse, Zimmer 60 | _? vo Fatima E. Smith und ihr ſorgt. Das Feſt beginnt um 10 Uhr Vor— 
gegenüber der air, Dexter Gatte Abner haben an Mary&. Stim= | mittags, der Gintritt foftet 10c. Kinder 


<uilding. 
Die Aerzte diefer Anftalt iind erfahrene beu*: | 
(de Cpszialilten und betradten es al3_ eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenfchen fo fchnel mie 


unter 10 Jahren frei. 


fon das jechzehn Wohnungen enthal- 
Stock im Eifen“, der befannte öfter: 


| tende Zinzhaus an der Nordmeit-Ede 


möglich von ihren Gebreden au beilen. Eie he < reihifche Kranken: -Unterftüungderein, häit 
i d unter Garantie ale gebeimen | von 37. Str. und Calumet pe. ver: 
nt ber Anänner Stanenleiden un) 2 am kommenden Sonntag in Harms’ 


Menitruationsitörungen ohne Tperation, Hant- fauft. Der Kaufpreis wird nicht ange: | Part ein Pitnit 05, das Schon um 10 Uhr 


— rap." geben, ſoll aber 550,000 betragen ha⸗Morgens beginnt. Die Familien werden 
tone on er ı n 2 . 
tale Belang von Brücden, Krebs, ”umoren, Ba ! ben. &3 lajtet eine Hypothek von $20,- ih aljo ben ganzen Tag im ſchattigen 


rieocele etc. Roniultirt uns “ebor Ahr beiratbet. Grün beluftigen Fönnen. 


Menn nöthig, plaziren wir Ratienten in unfer 


Für gute Mufit, 


000 auf dem Anmejen. Pilfener Bier, fchöne Preife auf der Kegel: 


bat 4 Frauen werben bom rauenar ıt — 
—S —— Behandlung infl. Medizinen Sohn D. Connor hat von Frederid 2 und Spiel wie Wettz, — und 
eier 9. Bartlett & Co. dag zwölf Woh⸗ Sacklaufen, —,. zwiſchen amen 

Nur Er Br r. und Herren u. |. w. hat ber Feftausichuß 

per Monat. — ** rn u ı nungen enthaltende Zinshaug 3148— geforgt. Einteitiefarten find bei den Mit: 
—J ee "Lormittane — | ı 3154 Vernon Abe. gefauft und dafür | gliedern für 25c, am Fefttag im Park für 


| 
ges] 


Zähne ohne Blatten und Eure ofen 
Zähne befeitigt. | 
Trennt Euch nicht von Euren alten Freunden, 
Bis Ihr unfer Syitem unterfucht Habt, das Res 
ultat von 35 Sabren Erfahrung auf demielber 
lag. Ihr eripart 50 % an den often, erhal» 
tet d. befte Material nn. eine bindende Ge 


50c zu haben. "Man fährt mit der Sin- 
coln WAve.:Linie bis Berteau Avenue md 
geht 2 BlodS mefilich, oder mit der Arving 
Dart Boul.:Linie bis Meftern Ave. und 
geht 2 Blod3 nördlich. 

GAn rgeinijches Woltsfeft feiert der Nhei: 
nifhe Verein am fommenden Sonts 
tag im Erzeljior Bart, XNrving Bart 
Boulevard, nahe Elfton Ave. Alle Anftalten 
werden getroffen, um den Mitgliedern und 
jreunden nebft Familien durch Tanz und 
Spiel und andere Luftbarkeiten eine Reihe 
ee Stunden zu verjchaffen. Der 


die zmeiltöcdigen Zinshäufer 3121— 
3127 Emerald Xpe. und dad MWohn> 
haus 3643 Emerald Abe. in Theilzah- 
lung gegeben. 


Frau Tillte Valerius hat an Frau 
| 2ottie G. Brenner drei Bauftellen an 
der Ditfeite von Sheridan Road, 375 
Fuß nördlich von Arbmore Une, für 
ı 89200 verfauft. Die Käuferin wird 
ı darauf ein zmolf Wohnungen enthal- 





H | 
Unfere Glanparb ©. ©, MBbite Zähne.. "500 | tendes Zinshaus aufführen laffen. Anfang des Feftes ift auf 2 Uhr Rachmit⸗ 
a en an Cie von |, eklaı) Grove feiert der Deut 
Goldfüll d. Neuemailliren...... —* Madiſon Ave. und 72. Str. hat Erz⸗58 jianb Wrobe feiert ber beutjäge 
—— — 58— Zieben. 50 hat © 3° Berein Prinz Heinrich Nr. 1 jein 


bifhof Quigley von der Northiveftern 
Mutual Inf. Eo. $65,000 ar 


großes Pitnit und Sommernachtsfeit am 
—3 Sonntag. Der Feſtausſchuß be⸗ 
ſteht aus den Mitgliedern Emma Stamm, 
Bräf,; Auguſte Zieſenhenne, Arthur Kurs 
pfer, Theodor Timmermann, Hedivig 
Hauffer, Auguste Senfe und Henriette 
Hente, die e3 fich zur befonderen ‚Aufgabe 
gemacht haben, die Befucher mit Tanz, 
Breisfegeln, Wettlaufen und anderen Bes 
Inftigungen aufs Peite zu unterhalten. 
Das Seit beginnt um 1 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt fojtet 25 Et3. die Perjon. 

Pifnit und Sommernadtäfeft feiern der 
Schleswig = Holfteiner Sän— 


McCHESNEY BROTHERS (Inc.) 


®.D.&de Raudolyb u. Glart EStr., Ehicags 
13nob, — 


Heilt Euren Bruch 
mit unferem unlibertreff» 
lien Epestal»-Brußbend, 
— ohne Sämerzen 
ı Kindern, Frauen und 
Männern Tag unm Naht 
getragen merben * 
ng abrigiren aufßerbem P... der ichledene orten 
bon F — — Giafttiche rim pfe, von 








ee Vettit's Rachlaß. 


Teſtamentariſch der Wittwe und dem 
einzigen Kinde vermacht. 

Frau Pettit, die Wittwe des auf 

zo nicht genügend aufgeklärte Weiſe 

m’s Leben gefommenen Präjidenten 

ber „Heaven Grain Co.”, reichte geitern 


D Leibbinden für 


81. 00 aufmärts. 
Nabel 


Gebärmutterientung, 
brüdpe, nah Operationen und 


für (wachen Ceib, von 82.0 | beim Nachlaffenihaftägericht defjen | gerbund und ver Schleswig:hol: 
fmärte. Geradebalter, fünfts l ; S ee : 

id: Beine. dm * den, —————— DBeitätigung ein. Das h sans * ni —7 —— 
ab } . ‘ tden, 2 . ” - 

en annecen | zeltament ift vom 13. Dftober vorigen | Sonntag in Gim Tree Greve, Endpunft 


Verwadhlungen werden mit unfes 
ren Upparaten gebeilt. Wie 
baben das ältefte, gröhte Bruch: 
bands und orthopädifde Ban» 
dagen⸗Geſchãft — un ſere 
igene pen In Amerife. Unterfuhen und Uns 
afien Bi ven dem gröhten deutihen Gpeyialiften. 
nbaber böcfter Uusgeinungen und Diplome für 
ertbopädiihe Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, #Bräflvent. 
154 N. Bifth Uve., nahe Manbolbd Etr. 


Geihhäft offen Bis 6 Uhr Mbends, Sonntags von 
bener 12 Ude. — Frauen: BandagiftsBebienung für 


Bruchbänder. 


\ 
| 
\ 


Jahres datirt. Der Erblajjer beiver- 
thet darin den Betrag feines Ver: 
mögens auf „nicht über $25,000.“ Er 
beftimmt, daß aus den vorhandenen 
Beſtänden „alle feine Schulden, fomie 
die Begräbnißfoften bezahlt“ merden 
jollen. Zur Zahlung der Begräbnif- 
toften wird der vorhandene Bejit mehr 
als ausgereicht haben. Die Schulden, 
mit denen Pettit durch ſeine mißglück⸗ 
ten Spekulationen an der Geireide— 


der Irving Park Boulevard-Linie. Die 
beiden beliebten Vereine erwarten zahlrei— 
chen Beſuch denn ihr Feſtausſchuß ſtellt ges 
nußreiche Stunden in Ausſicht. Preiske— 
geln und andere Voltsbeluſtigungen werden 
den Theilnehmern die Zeit auf's Angenehm— 
ſte vertreiben, und ſelbſtverſtändlich hat der 
Feſtausſchuß auch für ſchmackhafte Erfri— 
Hungen in fejter und flüjjiger Form ge: 
forgt. Das Teit beginnt um 1 Uhr Nad- 
mittags, Eintrittsfarten foften im Vorver— 
fauf 25c, an der Kaife 50c. 


Vielverjprehend ift dag vom Naffauer 




















Unterffügungspverein am Ffom: 
börfe feine Firma belaftet bat, belau= | menden Sonntag in Echart’s Grove, 5130 
fen fih auf mindeftens $1,200,000. | Lincoin Ave, Ede Winona Str., abzuhal: 


tende Pilnik, verbunden mit Preistegeln; 


Nur 18c 
das Pfund 


Wenn Ihr Kaffee trinkt, 
leſel dieſes. 


Trinkt Ihr Kaffee? Dann probirt 
„Gloria Fruit“, der neue nachgemachte 
Kaffee zu 15 Cents das Pfund. Ein 
Pfund von „Gloria Fruit“ reicht ſo weit 
mie zwei Pfund Kaffee und macht 90 
Taſſen des wohlſchmeckendſten kaffeearti— 
gen Getränks. Es iſt von Früchten ge⸗ 
macht, darunter Feigen und Weizen, da⸗ 
durch wird es Euch ermöglicht, Eure 
Kaffee⸗Rechnung zu halbiren. Geld zu— 
rück falls er Euch nicht befriedigt. Wenn 
Euer Grocer Euch nicht bedienen kann 
mit „Gloria Fruit“, findet Ihr ihn zum 


Es heißt übrigens, daß Frau Pettit 
auf die Erbſchaft recht wohl Verzicht 
leiſten kann. Sie iſt eine Tochter vom 
verſtorbenen D. Kent Prescott, dem 
Erfinder der Bandſäge, und ſoll von 
dieſem ein Vermögen von $2,000,000 
geerbt haben, das zum größten Theil 
noch unangetaſtet vorhanden iſt. 








Sr mant au uns zuerft. Ihr —— Euch Geld, 
e und Unbeauemlicleiten. 
Bänder find bie billigften und beften. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
175 Süd State Straße, Ecke Veck Court. 
Alte Nummer 441 ©. ‚State Str, 


Kafızı Bruch⸗ 








„Das abſolute Leben.‘ 


Evelyn Arthur See, der ſchuldig 
befundene, aber gegen Bürgſchaft auf 
freiem Fuß befindliche Prophet des 
„abſoluten Lebens“, hat die Abſicht, 
in öffentlichen Vorträgen bie Bebdeu- 
tung jeiner Zehre zu erflären. Mona 
Rees will begleichen thun, und Frau 
Yelicia Reed wird zur Feder greifen, 
um bei diefem Aufflärungswerte mit- 
zubelfen. 








— — Euren Augen angepaßt i in ans 
—— — Einfoffung, alles bollftän« 


dr an Roh — En ——— oder 
enanfftengungen eibet, ie u den auber 
Ei ften Au enfpezialiften En he und-Eud 
er anpaffen, die Euch ſchnell heilen merben. 
en: Arbeit garantirt. 
Unterfugung frei burdh Fachleute. 
Schtraft- 
Dr. Berason & Go:, Esziastken. 
wei Diftced: 802 North Ave., Ede Larrabee 
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@uropäifche )e Beqcſelraten. 


Laut Bericht der Merchants’ Loan 
& ZIruft Co. ftellten fi heute bie 
europätfchen Wechfelraten mie folgt: 








Borsch DB 
& Co., 











‚I Deutihland: 100 Mark. .$23.90 , r 
Genaue sen u — — eſterrei 4,5 100 Zee. 20.30 | Verkauf in dem Grocery-Departement in 
bon @lä u ber Gebfraft. ch wei 1 RE 19.30 
multiet ung bepbglid Gurer Augen. | Golia — 2. > TEE FTAIR 
BORSCH &CO. 215 Dearborn St. Dänemark: 100 Armer.... 26.35 an State Straße. 
Adfel.bihoic araenübes der Boirbilen Aukland; 100 5176 as, 
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iſt es doch das er 
ein fideles Völtchen, ſeit Jahren geben. 
Das Komite, beſtehend aus den Herren John 
Muth, Nie. Rebgen und Anderen, gibt ſich 
die größte Mühe, dieſes Piknik zu einem 
Erfolg zu machen. Eine Muſikkapelle von 
16 Mann wird zum Tanze aufſpielen, der 
Ambroſius Männerchor, der Arion und an— 
dere Chöre werden das deutſche Lied er— 
ſchallen laſſen, und ohne Zweifel wird 
Freude herrſchen. Anfang 1 Uhr Nachmit— 
tags. Der Eintritt koſtet —* die Perſon. 


Die Groß Part Loge Nr. 9 vom 
Orden der Hermannsſchweſtern wird mit 
ihrem Pitnit, das ſie am Dienſtag, dem 25. 
Juli, im Erzelfior Part abhätt, nicht nur 
Preiskegeln, jondern auch Die öffentliche 
Inftallirung der Beamten verbinden. Den 
Dejuchern fteht fomit viel Unterhaltung in 
Ausjiht. Das Feit beginnt jheon um 10 
Uhr Vormittags. Der Fintritt fofter nur 
10 Cents. Der Feftausichuf befteht aus den 
Damen: Katharine Oberbillig, Präj.; Min: 
na Sajjer, Vorf.; Emma Schulz, Setr.; 
Augufte Schulg, Schahm Marie Meiers, 
Mathilde Tepe, Lina Frank, Lina Pomper, 
Anna Wurthman, Lizzie Günther, Kathi 
Kalk, Mamie Zimmermann und Chriſtine 


Kadom. 

Banner = Wohlthütig- 
:Berein hält am Mittiwoch, dem 
26. Xufi, im Gryelfior Park fein jährliches 
Piknik mit Preiskegeln und ſonſtigen Be— 
luſtigungen ab. Das Feſttomite hat große 
Vortehrungen getroffen, um den Freunden 
und Mitgliedern einen recht vergnügten 
Tag zu verſchaffen. Der Anfang iſt auf 12 
Uhr Mittags feſtgeſegt. Tickets koften 10c 
die Perſon; Kinder unter 12 Jahren frei. 

In«c Eureta Part veranſtaltet der 
Frauenverein Freundſhaft am 
Mittwoch, dem 26. Juli, ſein 7. Piknik und 
Preiskegeln. Das Feſt beginnt ſchon um 11 
Uhr Vormittags, Eintrittskarten koſten 150 
die Perſon. Ein rühriger Feſtausſchüß wird 
gute Muſik und ſchmachafte Erfriſchungen 
beſorgen und den Gäſten den Aufenthalt auf 
dem Feſtplatze ſo angenehm wie möglich 
machen. 


Der Humboldt Deutfhe yrau: 
enderein tft mit Den Porbereitungen 
für fein am Donnerftag, 27. Juli, im Er: 
zelfior-Parf, an Arping Parf Plod. nahe 
Eliton Ane., ſtattfindendes Piknik beſchäf— 
tigt. Es wird damit ein Preiskegeln ver— 
bunden ſein, und der Vorkehrungsausſchuß 
plant außerdem verſchiedene Ueberraſchun— 
gen für Alt und Jung. Die Feſtlichkeit be— 
ginnt ſchon um 12 Uhr Mittags. Eintritts— 
preis, 10 Cents die Perſon. 

Der Schiller-Frauen-Verein 
veranſtaltet am Donnerſtag, dem 27. Juli, 
einen Ausflug nach Eureka Park, Irving 
Park Boulevard und Bernard Str, ber: 
bunden mit Preisfegeln für Damen und 
Herren. 65 wird aud) fonft noch allerlei 
Belnftigungen für Yung und Alt bei guter 
Mufik geben. 68 ift ein tüchtiges Komite 
an der Arbeit, um dafiir zu forgen, daß alle 
reunde und Mitglieder fich föjtlich amitfiz 
ren, tie eS ja immer der Fall ift bei Ver: 
gnügungen des Schiller: rrauen-PVereins. 

Der Southweft Side Deutfjder 
Fraunenpdverein feiert am Donierftag, 
27. Juli, fein Pifnit und Sommernadtsfeit, 
verbunden mit Preisfegeln und fonftigen Be- 
Inftigungen für Jung und Alt, im ichönen 
Youtjen:Hain des Altenheim:. TDak den 
Pefuchern einige vergnügte Stunden in 
Ansficht ftehen, dafür bürgt das Komite. 
Das Felt beginnt um 10 Uhr Morgens, Ti- 
dets 25 Gts. die Perfon. 

Die nen erwählten Beanıten der Treue 
EShmweftern= KogeNr. 6, Orden der 
Hermannsjchmeftern, werden am Samftag 
Abend, dem 29. Juli, öffentlich in ihre Aem: 
ter eingefeßt. Die Syeier, vorbereitet don 
den Damen Alwine Spalding, PBräjidentin; 
Virginia U. Rullman, Anna Anders, Wolf: 
phine Peter, Margarethe Henn und imma 
Dannohn, ift mit einem „Drill verbunden 
und findet in Yondorf's Halte ftatt. Der 
Teitausihuß Yadet alle Ordensmitglieder 
ein und fichert Allen genußreiche Stunden 
zu. Kintrittäfarten —** im Vorverkauf 
10 und an der Kaſſe 25 Cents. 


Fin großes Piknik mit Preiskegeln ver— 
anſtaltet der Im mergrün-Frauen— 
deren am Sonntag, dem 30. Juli, im 
Furefa PRarf. Der Nante des Vereins bürgt 
für genußreihe Stunden, ein tüchtiges Ko 
mite jorgt für allerlei Be und 
Erfriſchungen. Der Anfang iſt auf 3 Uhr 
Nachmittags angeſetzt. Der Eintritt koſtet 
25 Cents. 

Der Prinzeſſin Heinrich deut⸗ 
ſche Gegenfſeitige Unterſtützungsverein feiert 
am Sonntag, dem 30. Juli, im Aſhland 
Grove, Aſhland Ave. und Addiſon Str., 
fein Nifmit mit Sommernadtsfeft. Zu den 
Beluftigungen, die der Tyeftausfchuß vorbe- 
reitet hat, gehört Preistegeln mit werth- 
vollen Damenpreifen und Geldpreifen fir 


Herren, Mettlaufen, Sadhiüpfen, Wurft- 
fhrappen und Hahnihlagen. Für gute 


Mufit und Getränfte nebft Effen, vom Ver: 
ein fervirt, ift beftens gejorat. Das Feit be- 
ginnt um 1 Uhr Nachmittags, Cintritt 25 
Gents die Perjon, die Mitglieder find er: 
fudht, viele Freunde und Bekannte mitzit: 
bringen. 

Die Deutfhe Krieger - Kame: 
radjhaft veranftaltet am Sonntag, 30. 
Suli, in Schart’S Grove, 5130 Lincoln Ave., 
ihr 25. Bilnit. Das Komite hat fidy der 
größten Mühe unterzogen, um dieles Som: 
merfeft, weil es das 25jährige Veftehen des 
Verein bezeichnet, zum großartigiten aller 
bom Berein beranitalfetenBergnügungen 
zu machen. &8 wird ein großes Preistegeln 
um Baarpreife ftattfinden, augerdent mer: 
den für Jung und Alt allerhand Beluftis 
gern veranftaltet werden. Wann immer 
n den langen Jahren der Verein Vergniüt; 
gungen veranftaltete, hat jim ein Keder auf 
da3 Köftlichite amüftrt, und fo tit e3 mohl 
beftimmt zu erwarten, daß das Fejt einen 
zahlreihen Befud haben wird. Cintritt 25 
Gt8. die Perjon, Anfang Nahm. 1 Uhr. 

Ein Bilnif und Sommernadtäfeit hals 
ten die Nord und Nordieitieite-Qogen 
des Ordens: Mutual PBrotecs 
tion am Sonntag, dem 30. Auli, im 
Elm Tree Grove in Dunning ab. 3 
wird jedenfalld tieder ein großes Feit 
erden, wie in friiheren Nahren, orak 
in Bezug auf die Zahl der Befucher und 
geobartig, mas da3 Programm anlangt. 
Der Feltausichuk hat auch Diesmal wie- 
der für Unterhaltung von En. und 
Klein, jowie für entiprechende ewir⸗ 
thung Sorge getragen, ohne Frage wer— 
den ſich daher alle Feſtbeſucher nach 
Wohlgefallen amüſiren. Die Irving Park 
Boul.⸗Linie führt zum Keitplas, der Ein> 
tritt fojtet 2öc. 


Am Sonntag, dem 30. Suli, hält der 

fälzer Frauenverein im 
Standard Grove an N. Clark Str. von 
Nachmittag 2 Uhr an ein Pilnif ab. 
Preisfegeln, Dertmer Wurſchtmarkt und 
viele andere Belujtigungen find in Vor: 
bereitung. Das Feſt wird abgehalten, ob 
das Wetter günſtig iſt oder nicht, ein 
fleitziges Komite unter Leitung der Prä⸗ 
identin Anna Bromann iſt ſchon lange an 
der Arbeit, um allen Beſuchern vergnügte 
Stunden zu bereiten. Der Eintritt foftet 
25 Gent2. 

Der ChHicagoNorthmwefternlin- 
terftüGungsSperein gibt am Sonn» 
tag, dem 30. Juli, ein Pilnit mit Preistes 
geln im Erzelfior Park, Der Feſtausſchuß 
arbeitete fleißig vor und ftellt allen Befuchern 
vergnügte Stunden in Ausficht. Das Tyeft 
beginnt um 1 Uhr Nachmittags, der — 
toſtet 25 CEtts. 

In Brand's Park veranſtalten am 
Sonntag, dem 30. Auli, die Bereinig:- 
ten Bogen des Ordens der Ehren: 
ritterund Damen von Gook Gounty 
ein großes Pitnif, deffen Reinertrag den 
Grundftad eines Fonds zur Erbauung ei: 
ned Heims bilden fol. Zu den in Ausficht 
genommenen Beluftigungen gehört Preis- 
Tegeln, aud) für gute Tanzmufif und man- 
nigfaches andere Vergnügen. wird geforgt 
fein. Das freft felbft fomohl, wie fein guter 

wed werden Die Ordensmitglieder jeden: 
alfa. in Maffen nach dem Park foden.. 


Der Damenperein Fidelia Halt 
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verbunden mit Preiskegeln und allerlei Be— 
luſtigungen, im ſchönen ſchattigen Exzel— 
ſior-Park, Irvin Part Blpd. und Elfton 
Ape., ab. Das Komite wird jich die größte 
Mühe geben, Allen, Die das Feft bejuchen, 
gute Unterhaltung ‚zu bieten. Für fchöne 
KRegelpreife fowie Spiele für Alt und Jung 
ift beftens geiorgt. 


Am Donnerftag, dem 3. Auguft, veranz 


ftaltet der Germania - Krawen: 
verein im Grzelfior-Park ein großes Bil: 
nif und Sommernachtsfeft. Küche und 
Keller werden beftens beftelft fein, und au 
für Ihöne und werthvolle Kegelpreife hat 
ein eifriger Feſtaus ſchuß geiorgt, denn Preis⸗ 
kegeln für Herren und Damen wird einen 
Hauptpunkt des Feſtprogramms bilden. Das 
Feſt beginnt um 1 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt koſtet 10 Cents, Kinder unter 12 
Jahren frei. 

Der deutihe Verein Guife veranftal: 
tet am TDonnerftag, dem 3. Auguft, einen 
Ausflug nad) Palos Part (Schügenpart), 
wo Piknik und Preisfegeln abgehalten wird. 
Die Fahrt hin und zurüd Toftet 500, Kinder 
unter 12 Nahren die Hälfte. Um 9:30 Uhr 
wird dom Bolt Str.:Bahnhof abgefahren, 
Tidets jind bei Frau Emma Stamm, 720 
North Ape., zu haben. 

Die Bellas Donna-LogeNRr. 700, 
Orden der Ghrenritter und -Damen, feiert 
am Sonntag, dem 6. Auguft, in Ebert’3 
fhönem Garten, 6658 Ridge Boul., ihr Pit: 
nit und Sommernachtsfeft, verbunden mit 
Preistegeln und allerlet Beluftigungen für 
Yung und At. Die Befucher werden auf 
das Beite unterhalten werden, Mitglieder 
des Ordens, die ihre Abzeichen tragen, has 
ben freien Eintritt, andere Gäfte zahlen 25€ 


Der Feſtausſchuß befteht aus den Herren 
Kol. Traub, Proteftor der Xoge; 9. ze 
ling, Vorfigender, €. Giefen, erg, 8 


Peter, U. Kierig, N. Kafhabowsty und R. 
Sawitzky. 

Der Immergrün-Frauenver— 
ein hält am Sonntag, dem 6. Auguft, in 
Schwah’ Garten, 12. Str. und Harlem Ape., 
fein achtes Pilnif und Sommernachtsfeit 


ab. Tür allerlei Beluftigungen fir Yung 
und WUlt, forwie für fchmadhafte Koft und 


Setränfe hat das aus den Damen Satha: 
rine Dunker, Präfidentin; Anna Wehrhan, 
Anna Klinger und Elife Yintel beftehende 
Komite beftens geforgt. ES bietet Alles 


auf, um den Bejuchern fröhlihe Stunden 
zubereiten. Gintrittsfarten toften 250 Die 
Perſon. 


Das fünfte allgemeine heſſiſche Volks- und 
Sommernachtsfeſt, veranſtaltet vom Kur— 
heſſiſchen Unterſtützungs-Ver— 
ein und vom Hefjen » Verein von 
Chicago, wird am Sonntag, dem 6. Auguft, 
im Grzeliior Park, Irving Park Boulevard, 
nahe Klfton Ape., abgehalten werden. Mit 
dem Feite ift ein großes Preiskegeln für 
Herren und Damen verbunden, hübjcdhe und 
nißliche Preife kommen zur Wertheilung. 
Fin ertra feine® Tröpfchen vom Rhein, be: 
fonders fire Ddiefe Gelegenheit importirt, 
fonmmt zum Ansjchanf, auc) werden Die 
verjchiedenen Xederbijien, die an die alte 
Heimath erinnern, nicht fehlen. Für die 
Jugend ſind Spiele und ſonſtige Ueberra— 
ſchungen vorgeſehen, überhaupt wird das 
Komite Dafür ſorgen, daß ein Jeder, ob 
groß oder klein, ſich nach Herzensluſt ver— 
gnügen kann. Alle Heſſen, deren Freunde 
und Gönner, ſowie das Publikum im All— 
gemeinen, ſind herzlich willkommen. 

Der Fideliaga Unterſtützungs— 
verein Nr. 1 veranſtaltet am Sonntag, 
dem 13. Anguft, in ‘ Xeftranıs herrlich gele— 
genem Hain fein 6. Pifnik, verbunden mit 
Beluftiaungen aller Art für Kinder umd 
(Frwachfene. Wreisichieken, Kegeln, Wett: 
laufen etc. ftehen auf dem reichhaltigen Pro- 
gramm, und werthvolle Preiſe kommen zur 
Vertheilung. Das rührige Komite hat auch 
diesmal Nichts unterlaſſen, was auch dem 
inneren Menſchen zu ſeinem Rechte verhilft. 
Die Rundfahrt nebſt Eintritt in den Partk 
koſtet 5300 die Perſon, Kinder unter 14 Jah— 
ren die Hälft. Ter Züge fahren um 9:45 
und 11:45 Uhr Normittagg pom Dipijion 
Str.:Bahnfteig der MetropolitanzHocdbahn 
ab. 

Nifnif, Sommerfeft und Preisfegeln ver: 
anftaltet ver Oldenburger frauen 
verein am Sonntag, 13. Uug., im Exzel— 
fior Parf. Für Schöne Preife und verjchie- 
denartige Beluftigungen, tvie Wettlaufen, 
wird reichlich gejorgt, an Unterhaltung wird 
fein Mangel fein, Anfang 12 Uhr Mittags, 
Ginteitt 25 Gts. Die Vorbereitungen zum 
Teite liegen in den bewährten Händen bon 
Marie Schwerdfeger, Präf.; Aohanne Bier: 
fifcher, Emma Heffe, Bertha Boldt, Augufte 
Weftphal und Hedwig Dammeyer. 

Die aht vereinigten Xogen des Una be 
hbängigen Drdens der GChre, 
„Shicago 1”, „Kreundichaft 8°, „Fortichritt 
10%, „Wortärts 11”, „Schiller 12”, „Gragin 
14”, „Belmont 15° und „Garden City 16”, 
werden am Sonntag, dem 20. Auguft, in 
Echart’3 fchönem Garten, 5130 Lincoln 
Apde., .ein großes Wilnit und Sommer: 
nachtsfeft abhalten. Wettlaufen, Preistegeln 
und andere Beluftigungen ftehen auf dem 
Programm, Geldpreije von $5 und $3 und 
andere jchöne Preife fommen zur Vertheis 
fung. Der Kintritt foftet 25c, der Feſtplatz 
liegt am Gndpunft der Lincoln Apenues 
Linie. Die PFeftleitung beforgen die Mit— 
glieder Edw. Beeh, Vorj.; Albert Fehler, 
Sek.; A. ©. Baumann, Schagmeifter; Henry 
Schloffer, Franf Zimmernann, Chas. Noe, 
oe MWolfer, Eduard Liebig, Albert Bittke, 
Albert Brufer, Hermann SKHunfel, Ernft 


Schmidt, Paul ®. Rolland, Kohn Stein, 
Geo. Koch, Agathe Kiebig und Rudolf 
Grenz. 

——— 


Heiraths⸗ Lizenſen. 


—— Hetraths— Thenſfen wurden in dee 
Office des Counthclerts ausgeſtellt: 

Ralph Eammolo, Bertha Brown, 21, 18. 
Toni Zomalbomsti, Weri Smenlsptas, 22, 22. 
George Morrifon, Virginia Parfs, 56, 45. 
Names Nandall, Edith Abbott, 30, 29. 
Eimer Bennd, GCleora Morgan, 22, 25. 
S. 3. Anderion, Edith Cberman, 25, 25. 
Karol Ghinela, Mary Kodanis, 24, 21. 
Fran Ginter, Mary Fleming, 4, 
Richard Schult, Marg. Brugman, 23, ‘25. 
Jacob Gruber, Lena Babbit, 24, 21. 
Leander Winfler, Mary Bratl, 22, 18. 
May Sildverberg, Efther Choyhle, 28, 28. 
Franl M. Keekan, Mae Mullery, 28, 238. 
Frant Murphyh, Alice Millington, 25, 26. 
Zſevb Coughlin, Mildred Wallace, 21, 18. 
Millard Snoeberger, Myrtle — 38, 33. 
Soden Adams, Ruth MecGauled, 

Srant Ludwig, Kate Schindler, 0% Zw 
Guifeppe Riggo, Francesca Manasza, 28, 25. 
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Freie wiflen- 


ſchaftliche Un⸗ 
terſuchung der Augen. Genaue 
Anmefinug von Brillen und 
Angengläfern. 

Augen einzeln geprüft, und, 
irgenb ein Mangel der Seh- 
fraft durch ein pafjendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 

Unjere Preije für auf Be- 
ftellung gemachte Brillen und 


Augengläjer find niedriger als 
bie für fertige. 
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Tobesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutfchen, über deren Zob bem Geſundheitsam. 
Meldung zuging: 

Gebel, Ferdinand, 4 » 2366 Lincoln be. 

Silgenbort, Names, 6%. 5319 Southporflibe. 

Xeipfehig, Vinttie, 34 I; 1050 %. 14 

Müler, Iherefa, 48 3.; 1309 Morgan Ci 

Orfinger Leo, 91 I.; 2445 Adams Str 

Ratle 1, Minnie, 28° 9.; 331 N. albtenaw 


be. 
Säntiter, E., 82 I; W. Montrofe u. N. 
Strofe, Karl, 77 200 Elybourn Abe. 
Sladler, Hyman, 2 %.; 1219 Sangamon Ste. 
Bwider, Sofepb, 88 J . 1147 WW. 12. Str. 
— — — 
Banferotterflärungen. 
im Satialiung bon on ibren, 
ts 


Verbindlichleiten 
ſuchen im Diſtriktsgericht nach 


Edward Battisfore, 8141 Dobfon rg 
oındlichleiten $262.54; Beitände $93.5 
Srant S. Sorenfen, 3834 Berteau übe; am 
bindlichleiten $3, 273.85; Beitände $ $3,3 
Samuel %. Hart, Streator, Ni Merbinblüähte. 
ten $3,749.83; Beltände 82.4 

Randolvb E. Bonfer, 5029 — Abe; ‚ Ber 
bindfichleiten $342.25; Beltände $246 


— 
Marttbericht: 


Shicago, den 18. Mutti 1911. 
(Die Vreife gelten nur für den Brokhanbel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
Mintermweizen, Nr. 2, roth, 8383546 





Ver⸗ 





3, roth Be; Nr. 2, hart, Bu—Bir; 8 
3; hart, 88ec. 

Frühiahrsweizen, Nr. 3, 6864c. 
Mais, Nr. 24, 665%; Nr. 2. weib, 66- 
66ye; Nr. 2, gelb, Ste-Hbhc: Nr. 8. 65 
öl; Nr. 3, weiß, Die: Nr. 3, gelb, 

Guy; Nr. 4, a Hllar. 

Hafer Nr. 2, IHladöc; Nr. 2, meik, 46ATc; 
Nr. 3, Allgc; Nr. 3, meiß, a: Nr. 4, 
weiß, 45- 5 Standard, 434654 

Noggen_ Nr. 2, BIER; Nr. 3, 8: Nr. 
4 —Tätc. 

Gerfte „Malting*, $1.00- ee 15; „Miging®, 7 
Br; „BSereenings”, 708 

Mehl. „Winter Dann 2084.35 dag ak; 


Roggenmebl, 410-435; Minnefota Hard Pa: 


tent, „Straight Erport Bagas“, 440-4450; 
befondere Marker, $5.20. 
Heu (Merfauf auf gt Geleiſen) — Beſtes 


Timothy, 825.00 826. 00; Nr. 1. —————— 

beſtes Prairie, 00; Nr. $19.00— 

Ei Nr. 2, $15.00--$18.00; —2 *87. 0 ⸗ 
00 





Timothy-Samen. Country Lots, $9.00-— 
$13.00. 

Kleejamen, „Country ots", $9.00-—$15 50. 

Det. 

Standard, meik, — —E 85* 

Headlioht, 170 .......... 

Eocene ... ——————————⏑⏑———⏑⏑—⏑————— 863 

Nigigan ze —— nes v.10 
jolin ... “ 0.13 

Geistes Del, op, per 5 Hi ri . 0.84 
do., — ber 5 co. 0.85 

Terbentin een dere 0.58 

"Schlamtvieh. 
Nindppieceh Gute bit ausgeſuchte Minder, 


86.2550. per 100 Pfund; mittlere bis gute 
5.5.5; gute bis amsgejuchte 
00--85.25; gute biß ausgefuchte Kälber, 
ar» Bullen, Fleiſcher waare, 84 750 


Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pbtelwaatze, 
*6. S86.85 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
tuchte (vum Verjandt), 6.58.90; er 
bis ausgefuchte Fieiſcher waate $0.60-86.8 
gute bis ausgejuchte ertel, 85.75-$6.50; ber, 
32.08.00. 


Schaf, e. Range maus, em 10 er 30 
84 Native 8. a I 














Drarlingde 4.7 5635 ; — a. 
$5.25-—$7 
" Moitereiproputte. 
Butter— 
nGreamern*, ertra, das — 0.24 
— neseaeneeenn 0.20 
RE 2 BE Bann 0.19 
„Dairies“, extra, das ER ars 02 
Nr. 1, dus Pfund. — 0.29 
„Ladles“, das Bfund.. una. 0.18 
Padmwaare, mı8 Pfund.. 5 0.17 
Eier— 
Gemtihte Waare, ohne Abzug von 
— per Dutzend (Kiſten — 
rückgeſandt) .. . 6.05 0.11 
do. (Aiden „eingeisieiten).. » 0.059.111 
„Firſts“, das Dutzen 0.13 —D.15% 
„Ertras“, das — 0.19% 

Käfe— 

Rahmkäſe, „Weſtern“, das Pfund 0.1234 0. 13 

„Poung America“, das — * 13-6. 14 

„Daiſies“, das Pfund.. .13 —0.1312 

DEIN: 0.1132 

Eiweizer, das Pfund.. . 0.12 —0.16 

Limburger, neu, das Dfund.. . 0.100.111 
Geflügel und Kaldiieifc, 

Geflügel (lebend— 

Hühner, das Pınd...... * 0.18 
„Broilerb“, das Pfund.......... 0.15 
Truthühner, das \ — A 0.12 
Gänfe, das Pfund... — 0.07 
Enten, dag Pfund.. sonn000ce 0.12 

Geflügel (Rüblipeiger)— 

Gala, das Pen os... 0.18 
toiler8*, das Piund.. * 0.15 
Trutbühner, das P Bes abuse 0.14 
Kühne, das Pfund.. EN 0.09 

RKRälber (seihlahten— ı 

50-60 Bid. Gewicht, das Be ee 

85 rd. Gewicht, das und 0.08 9 

S—10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.9 —0.10% 
Gemüfe und a Obſt. 

Aepfel, neue, per Buſbel.. 8.00 —4.00 
iteonen, Die Rifte.ouncarccee nern 56. 0 5.50 
rangen, die Kiſte....... epson Be 4.25 

Grape Fruit, die ———— — 5.50 —6.00 

Ananas, die Riße...... 33 075 

Pfirſiche, der Buihel. seen unc dl I 

QBlaubeeren, Die Gtate.. * 2.0 

Ririen, 16 Quarts .10 —1.5 

Rothe Himbeeren, 4 Pints 1.75 

Schwarze Himbeeren, e —— 1.50 

Brombeeren, 24 Duarts ——— 1.50 
ohannisbeeren, 16 Duariß.. 1.25 
alifornia Gems, die Kifte.. 2.0 230 

Waffermelonen, die Gerladung. — ——— 

Kraut, die Riite.. senereenrennsee 1.M —2.00 
Grüne Erbien, der A ——— 1.75 
Gurten. dad Duhend... +09 .40 

Aiumentohl, die Sifte.. :0.755 —1.00 
Sellerie, die Kifte.... :0.490 —0.5 
Grüne Zwiebeln das Bünde +: 0.04 —9.05 

Ropfialat, der Kübel. +05 —0.50 
Blattjalat, die Ritte.. - 0.10 —0.12 

Meersettig, Dusend Stangen.. 0.65 

Rothe Rüben, die Klite.. .m000r 0000020 0.75 —1.00 

Mohrrliben, die Killer -ounonsenunnen. 0.75 —1.0 

Mettige, Das ndett. : 0.75 —1,0 

Spinat, der Kübel... 3 0.65 

Tomaten, die Kifte. OD —0 7 

Deterfilte, Dusen Bündden » 0.10 —0.12% 
Zwiebeln, 2 eg — en 5 

Miken, da un suorererunnr00:e 1.50 —L.00 

Eüßlorn, der engen —1.% 

Bohnen 

Grüne Schnittbohnen, * Kiepe. 0.25 —0.75 
Limabohnen, Ralifornia, Dr. 6% 
Trodene Bohnen, — 4 .. 22 —2.62 
Rothe Rierenbohnen ............ 350 .6 
ſKartoffeln, neue, das Jeb.........4B 475 


— —— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende a. 
ber Sad bon $ 
lich ee 
Belmont Ave. 184 %. mel, von Monticello, Nord: 
ront, 25 bei 125; Albert Smenge an Anna Mes, 


Bernard Str., Nordiweftede Wapeland Wbe., Oft: 
front, 29 bei ; Matilda Pottinger an Frank 





entDumßsrllebertragungen in 
> darüber wochen amte 


Pru jewein, 
Choctaw ve., Giüpiveflede 41. &pe., a 
kunt 3 bei 1%; u se an Agatha Fin! 


50. Spuk Süpweftede Bryn Mawr U Ott» 
— nt, bei EL ı u, a. Eigenthum; Sue, Good: 
lander nu 2 v., And., an Geo, N . Maver, 
— Ind. 


"ln * w int Ba | 


% 





— — — — 


| 
| 


i 98. 





— — —— — — — — — — — — — —— —— — — — 


— — — — — — — — — — — — 


HEUMATISMU 


Aſolut geheilt a Ca a > 
Schraged NHeumatic Gum. 


Btele Jahre im Martte. Taufente bon 
lungen. Reime Yenlfchläge. In der manzen 
verlauft. Die fhlimmiten Yälle geheilt, bon im 
gendirelher Urfae und ganz glei wie lanayı 
fon beitehend,. Zreied Buch über Seilung voi 
Aheumatismus, und Zeugniffe. 


Senraae’s $1,000,000 GURE 


Giazt &iz. und Biesier Mar. Chieage. 





8 


“ 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


untagd 9-13. 
en in10,bi,ba ‚fe,fon® 








Der Grundeigenthumsmarkt. 





Folgende Grundeigent 
der Höbe von 81000 un 


lich eingetragen: 
Kimball Ave. 122 W. nördi. von Wellington en; 


Welt 
Tod 


front, 
id, 32100. 


Lawnbale Mpe., 


0 bei 198; Bouls D. 
nördl. vom Grace Str 


88. 


umsö-Weber en is 
Darüber wurben mie 


Sları) an Ib. 


tont, Sie bei 195; Ira M. Gobe an Gharles > 


fr 
Opdahl, 


Merten 
fron 


n Ave. 
J 


MW. 
100 


‚sw 
ei IX 


Schnell, 34800. 


Troy 
458 bei 105; ©. 
Biſchof von a 

35. Piuce, 8 F. öl 


Sit. 


25 bei 147; 
Sturnd, 81900. 


37. P 
35 bei 125; Ino. 


lace, 


EN. 


3.8 
25 b 
Fond 
24 b 


lace, 75 
ct 147; 
Ade., 

[4 134; 


An, 


Herman 


Süpdieitede 
8. 


F. oſtl. 


Columet Ave. 20 8. 
t, 24 bei 199; Henry &. Halanſon an 308, 
8. Gildin, 34000. 


fron 


Indiena 


Aben 


—J 


allon Str., Nord« 


1. 
ar an het. 


Aug. Hoffmann 


Südmweltede Sunnpitde Uve., Oftiront, 
&. and Tr. 


Cs. an den Rathol, 


$14,100. 


von Aubuen Gtr., Norpfrönt, 


9. Metler 


Shield8 Unr., 
Schulz an Irma 


an Reinhold 


Nordfront, 
v. Yung, 


von Gate Str Südjte 


Proß an Valentin &rah 
48 3. nörd. von 81. Str., kak 
Albert H. en an James Kohn, 

# 


ſuüdl. von Str,, 


füdl. von 41. Str 


Oft: 
front, 1656 bei 177; Thomas Y. Kelly an "Reifen 


u. 


Mader, 


84500. 


Andiane Une, Siüpdmeltele 74. Gte., Oftfeont, 100 


bei 
8180 


Anglejide Ape., 1 
front, 50 bei 125; 


100; 
}. 


1% 


Lan Horn, 00. 
Qudion Xpe., 

25 bei 135; 

ER. 


Jeffery Ave. 50 F. 
50 bei 


13; 


iund, 3200. 
Kimbart Ane., 


fron 


Helgeſon, 
Monroe Ave., yiofichen 66. und 67. 
344 bei 135 an Nordfeite und 18 8. 


jeite; 


fon, 92 
Str., 


fron 


t, 5 bei 166; Sara) U. 
310,000 


Willie 
9— 


t, 


8%. 


Louis 


jü 


Horace 


2 83. 


m MeCu 


89 F. weſtl. 
9 bei 18; Wafpl Zielinte an 


Bielinta, 3000. 


Rhodes 
fron 


8 Ave., 
t, 30 bei 133; 


10 9. 


Swanſon, 31000. 


"8.5 


bet 


Varton und Eli 


cago 


Vincennes 
front, 35 bei 10: 


tt., 
bei 


502, 
on ®. 


® 12 
125; 


‚ Norpmweftede Barton Wpe,, 
Blod begrenzt von 79. ft, 
gubetb Ude.; State Bant of Chile 
I. MeDonagd, 810,500. 

250 5F 


Abe., 
— Gorman an Michael PB 


weſtl. 


Quinlan, 813,000 
Aberdeen Str., 


bei 


Urmeı 


13; 


ir Ave. — 


Schulz, 8500 


Emera 


bei 14: MWinnifred D. 


Id Übe., 


Hugh, 


50. 


24 bei 
u. Und., 


öl. S 


Sir., 


195 


120} 


Geo. 


22 


50 F. J 


Str, 
front, 25 bei 101; Brant %. Gonley an mo. 


Südmweft 


Str., 1 8. weſtl. von Centre Ave 
Ellen Hart an Fabian Worat 


1500. 
Nordoftute Robey Etr., 
135; Wm. Y. Uihlein an Emily 


ſüdl. 


Helene Ruſt an Nora 6 


Wiliam Fuller an Willem ©. Barden, 


F. ſudl. 
Arthur J. Anomles an Yannı 


von 74. Str 


di. von 56. Str., Meitfront 


Strafe an George Thompion, 


bon 92. Str., Oftfron 
Bus an Wibert 


nördi. von 62. Etr., Welt: 
Sullivan an John 


Str., Weltfront, 
an &lids 
mber an Ghbarles 4. Swen« 


ein 
Stephan 


von M. Str, . 


u. 


bon Mosdinmm Une, 


nördl. 


Aug. Lindholm an Anders 


von Ellis Abe., — 
Deterb, 


—— 01 
und 78 


üd!l. von 49, Gtr,, > 


füdl. den 50., Oftfro 2 


Ar item an Julius en 


fitdl. von 40. Oft: 


ede 78. Str., Oftfront, 89.1 
Cosper ar Kar Mies 
Sudfront, 


ir; 


ud 6 
€ Iefma, — 


Grove Ane., 72 %. nördl. von 65. MWefront, 
PA 146; Grace M. Ettom an dns & Goß, 
Lincoin Str., 46 $. füdl. von 48., Oftfeont, 25 Hei 
124: Anna Prydryga an Boleslam Ztenieiniez, 


3000. 
Parnelf Ane., 99 


50 bei 125: Er Saviers an Robert @ 


ſchm 
en. 


idt, 810,000 
Ave. 


142 8. 


8. fi 


öftl. 


idl, von 69. Str., gras. 
Seit: 


von Glart Str, Süpfront, 


321% bei 101 an Oftfeite md 97 5: an Meitfeite; 


Fmit 6. Olfon an Louis 
Etes 5 110 F. öſtl. von 
bei 89 an Nordſeite und N 

H. Uhlmann an i 
Fargo Ave. 100 
t, 100 bei 150; Frant 9 


weſtt von Robeh Str., 


fron 


Tuttle, 
Greenieaf Abe. 8 


$10,000 


B._ öftl. 


front, 9 bet 171 
dag, 8500. 


Rad 


Malvern Upe., 200 


fron 
E. 


fron 
Lun 


‚ „62763. 
Sarragut Ape., 149 
25 bei 124; 
82688. 


903 Olive Ave. 
Witte an Yahn € 


&; Ublemann, $1200. 
lart Mi Eüd er 
F. jeite; 
L €. Orion, 31200. 
bon rn Nords 
. At an — B. 


Nord·⸗ 
; John P. Friſch an derman 


F. nördl. von Birchwood, Ou⸗ 


t, 50 bei 150: zu G. Kirkland. an Louis 


Schoeninger $187 
Claremont Ave. 


t,_25_bei 1%; 


del 


School Str., 


O. 


C. 


Sherivan Road 


Meftfront, 75 
lerius an Lottle G. 
Ballou Str., 115 F. 


24 3. mt 


von Qullom, Oft 


S. Broim.ie. en Riderd 


, bil. von Oaflep, Sidfront, 
imons an Robert €. Eraigie,: 


Nerdfeont 30 bei 186; Que R. 


12 Ponait. von "Perry, Rordfrong, 
5 bei 185; gay * 


edke an Frank 
F. ubrdl. von 


oerfter, 
more Ave. 


uß zum Safe Mihigan; Tillie Bas 
gr 


bon Mrightivood Une, 


Weftfront, & bei 125; Kanon Yohnjon an Yoba 
B. Lohre 


Giddings — 
Nordfront, 


F. weſtl. v 
40 bei 125: en 


an Ana €. Nelfon, 


Grand Übe., 


125 


8. 


ir 


von Rum Use, 
Tpnon, h 


un 34. ‚_eB> 


front, 5 bei 125; Michael a. an en Srojfe, 


* ding Ave., 188 
front, 29 bei 177; 
Win $3000. 


Find 


in Kreuter an heodont 


Gafıımet Ape., zmwiichen 36. und 37. Str., wr— 
IR bei 54; Albert P. 


35. 
Fist Str., 


siotfhen M. Str. 


Mracet an Eile M Hi, 


und 4. Blace, Oft: 


ker 24 bei 124; Xohn 9. Murphh an Frances 


Sun 


Pauline Str., % 


haut, 


8 


25 5. füdl, von 6. Ste, 


füpl. von 36., MWeitfeont, M - 
Murphy an Frances Aunte 


Weitfront 


et 1%: Kate en p Kohn Ricert, 


bei 125: Kohn 
baus, 
en Ave. 
25 
Ghamplain Ave, 51 g,1e 
front, 35 * 18; 
Winiams 
Oft 3. Str, 119 
— 50 u 
an XThos. FF. Barrett, 
Foreſt 


zwiſchen 118, —F 114. Ste, 


l. von 62 


55 von Kimbark Ave, 
m. H. Morrig u. And 


Weſtfront, 


33 bei 195; Henry Heath an James 8 Matthews, 


— 51 Aefferion Ave., 
Safayette an eDoftede 
3 he 1 15; Emma ®. 

Dart, 110. 
Dafvale Ane., 208 
kunt 3 bei 18; 


» Green von 
Wigaelfon, 425 


Oallen Ave. * 


front, 36 be 


dolph 


front, Ya 


—* —— —— Sons anf & 


En = “um 180; 


Str., Weſtfro * 
eatmeder on Zohn 4 


ungut W. Eheim 


— 


5 %e,, Sn — 


— — Ave. 


ront, 9 
und 





A J 


J 


Bear 


Üdl. von Armitage, Cr 


. Drew an dredt. 


—1* bon Seminary. Nord⸗ 
a Bed an Geigotes F. Beck 
Audl. von Wilſon Ave. De 
4: U an Ru 


ruft ae Beten! ine. Shen 2* * € 5 
oder 101. J 





— — 


— 


Stickerei⸗Ein · 
faliung und 
Einfäse,iverth 
16 — ver 
Bard, 


=) 


Strümpfe 


Schwarze. u. 
Iohbfarbige 
baumwollene 
Strümpie f. 
Männer, zu 


10c 


Strümpfe 


Schwarze ge⸗ 
rippte banm- 
woH.* Kin- 
ieriimpfe, — 
Größen 6 b. 
I, zu 


y 


Nickel — * 
Sicherheits De 


2 Dip. 


Kahieide 
rn nud Griff 
S für 


Galif. Bort- 
wein, Gall. 


59e 


Rye a 
fen, $1 

janı 
den, 
Quart 


49€ 


Wie boldts 
Root Beer 
Ertratt, 6 
Slafhen für 


»c 


Erport-Bicr, 
ver Kilte v. 
2 Dutzend 
Flaſchen, 


Acugenglaãſer ode 


OD: 


Kun 
volles 


Hier 


Wiieboldts beſtes XXXX 
Vatentmehl oder unſ. beſtes 
rg Roggenmehl 
55, Bbl. 1.30, 

a 


Yde Hei le 


son frisch geröft. Santos 

eb. Teaberry Kafice, 22 
— id. 50c, Pfd. . . 2e 
Vm. 


Malt Whis⸗ 
ten, v. 
bis 11 
Flaſche, sauıl 


4Bc } Kid für. 


Schuhmacher 
enthalt. 3 Leiften, * —— 


Hammer keller, 
Ahle und Näge 
1 $ 2 


c orte 


Sets 


gen — 


em 


Billiger als irgendwo. 
- Rommet und überzeugt Euch. 

Nab Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeſt, Temes- 
bar und alien Blägen in Europa. 

Bon New Port nah Rotterdam 850.00 u. aufm, 
in 1. Rajüte, $37.50 in 2. Statüte, 
Abfahrt von Ghicago am 18. Juli und am 1. 


- 15. und 0. Auguſt. 
Unannehml —— ten ERROR 
J.V.ZINNER&CO, 


Schnellzug nach New York ohne Umiteigen. 
Keinerlei Ueberzablung 
Reripätung im Hafen 
Unnuͤtze Auslagen. 
Bröhte Deuticd-lUngariihe Agentur in Chicago 
140 NR. Dearborn Str., Ede Randolph Str. 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. | 
Bot.bibofa® | 


Schiffe- Karten | 
Europa | 


nad) 
‘ \ 
- und 
| ( giltig 
12 Monate. 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen. Ham⸗ 
burg, Wien. Budapeſt, Temesvar uſw. 
BI Billige Preiie für Kaiitte TE 
Grcyäd vom Haufe abaebolt und auf Dampfer 
befördert. 


Anton Boenert 


von 


(Seneral Agent, 
’ Hotel Kentierhof. 


322 Eüd Glarf Straße, 


1 


nahe Van Buren Str. Chicago ſeit 1874. 
Zweig⸗Office: 1568 N. Halſted Straße, 
zwiſchen Clybourn und North Abe. 
UAbends offen bis T Uhr. Sonntags bis 2 Uhr. 

6, dolamodi 


Schiffs⸗Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle LKinien, von und nah Deutichland, 
Defterreich-lingarn, Rubland, Schmwets, 
Ruremburg u. f. w, 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN, 


Promdte und reelle Bedienung garantirt, 
Ticket⸗Office 


J. S. Lowitz 


216 $. CL ARK STR. gegenüber 


Roitofiice. 


Dtfen bis 6 Uhr Abos. Sonntag 9 bi! 12 VB, 
9mai,didojamo* 


Exkurſi ionen. 


New York und zurück 

Boiton und zurüd...2........ $25.60 
Buffalo und zurüd d 
und vielen anderen Punkten au entiv. Preifen 


Schiffs-⸗Karten 
nach und von Europa zu niedrigſten Raten. 


Agenten für alle Ozean-und See⸗Dampfer⸗ 
Geſell ſchaften. 


Etſenbahn · Fahrtarten nach jedem Drt. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


121 ©. Clark Str., Chicage. 


Offen 8 Uhr Diorg. Bis 8 Abds. Eonntaas 
28mai  Gemat.Tondise® nbibo® 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Vollmachten notariell 


ausgeſtellt. 


Erbſchaften eingezogen. 
K. W. Kempf, 


84 La Salle a 


Sonntags offen von 9 bis 12 Ubr. 
17fbfr,fon,oi® 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 
Der —— — 

un 


Szeniſche Routenach Eurere 
über den 
et. Lorenz; Strom. 
Die 


Küärzefte D;eaniakrt 
Weniger —* Zee auf See, 

s ur 

„Raijerinnen de3 Aiiansir” 





nilihe Sabrtien, Montreal, Quebec ia 

ol, Erfie Kajüte $90.00, 2. Kajüte $51.25, 
in: Riafie A Kajüte (2. Rajüte genannt) $47. 30. | 
. Rajüt 0 und $31.25. Nä — bei Ros 


zu — ren, der man 
Uum 


“€. a ‚Etr.. Chicago 
* dap/Gmonth⸗ 


— Avenue | Sei Banlinn“ Panlina — 


ng fur 


Mittwoch! 


Das Aurjwaaren:Dept. 
ist überfüllt mit Bargains 
wie Dieje: 


Hafen und Dcien, 
idiwarz oder weis, 
auf Karte, 
6 Karten für 


hc 


Via ciwadhs mit 


überzogert, 


56 


Nabınen 20 
einem ımi. 5 
sirfch-Ublir Grow ve 
gepaßt. ſpez. 


Hirsch, Uhlir, Crown 

it der Beweis, 

daß Ihr Geld an Groceries bei 
Wieboldt’s ſparen könnt. 


F m gebrom. Garolina Neis | 


. 12e |: 


Nuffled Gardinen 
—— Mus — — — 


Nana 


2b Bong 1 Ben 2 


Pr 
12c Stiderei- 
beiak u. Ein- 


ſas, Fabril⸗ 
reſter, von 4 
bis 6 Vdos. 
ver Vd. 


ic 


nr 
% 


Strümpfe 


Fanch farbi- 
ge baumwil. 
Strümpfe f. 
Männer, zu 


10c 


Sfrümpfe 


ward, Baunt- 
wollene Ba: 
byſtrümpfe. 


6€ 


? 


Räh- u. Heiftia- 
den, —- große 
Spulen — per 


10c 


Abamant ine 


Stecknadeln — 6 
Paviere für 


bc 


oder e Brillen? 2 


— mit * 
Spitzen 
350 Stüde 
französische 
Bal, Spisen 
und Ginias, 
regul. PRrei, 

Sc, M. 


® 
Y1sc 
300 Stüde 


engl. Tour 


chonſpitzen u. 
Einſaß — 5c 
With. D... 


% 


Linſenvon 
enſpezialiſten 


Be 2.0 
Wieboldt' 8 


J. er 
= l= 


Augenipe- 
zinliiten bei 


Mother's Tate, friich bon 
der Weüihle 


= 
mei 10c Badete 15€ 
Ertra fich Zudertorn oder 
weiße Hohl: 


Garly Tune 
Erbien, 3 Büdien.... nr 

29e aciänmte 

| fe, 10 Stüde. ® Tamen - Ta: 


250 Tusend 


Swift's Pride Sci- 
Beſte große Stüden- 9 

ſchentücher 
ftärfe, 3 ‘Bid.. ; c BE 
| Friih nebad. Soda- SI 4c werth Sc — 
Graders, Kid ver Etüd 


Homes made i 
“ 
Ic 


c Zaib. 
Mädchen - Schuhe 
82 Madchenſchuhe in Patent 


Leder, Vici 41 00 
+ 


und Gunmetal 
Galf, Gr. b. 2 


69€ |: 


Finan — 


The First Trust and 


Savings Bank hat 
s5,500,000 Sapital 
und VMeberichni. Die 
Aktien Diejer Banf 
find im Bei Der 
Altionäre der Yirit 
National Banf von 
Chicago. Sie hat über 
63,000 offene Spar: 
Kontos. Die Einrid: 
tung und Nage er: 
möglichen Eud; Die 
allerbeite Bedienung. 
James B. Forgan, Prãſident 
Emile K. Boiſot, Vize Präſident 
Grund-⸗-Floor, Nordweſt-Ecke 


Monroe und Dearborn Str. 
didg* 


— — — — — — — ——— 


— — — — — 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
gleich, wie groß eines Mannes Ein⸗ 
kommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
ſtändigkeit unmöglich. Beginnt 
jetzt, Euer Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 3% Zinſen auf Spar-An⸗ 
lagen. — Zinſen halbjährlich gut⸗ 
| geichrieben. 


‚North Ave. 
State Bank 


@de Nartb Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samstag Abend von 69 hr. 


Wu. ©. HEINEMANN & Ce. 


92 La Salle Str. 


3u verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


| Berleihen Geld auf Grundeigenthunm zum 


aichrigiten zeitgemäßen Zin? fuß 
Bap,sibofe? 


Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erfte Sppstheten. 


| 
| 
| 
| 
| HATTERHAN & GLANZ, 
Dr Nr. 1llO MiILWAUKEE AVE: 


—S— 
Ab ſolute Heilung fur Blutvergiftung. 
Der bekannte 606“ Arzt iſt jegt in Chicago 
das „606“ anzumenden, Er ermöglicht eg ud 
mit Blutvergiftung Behafteten fi 
privat und geheim heilen au laſ⸗ 
en. — Beachtet, daß viele, die 
hre Symptome nach alter Weife 
behandeln ließen, ſpäter von den 
| fhredlihen NRachwirkungen der 
; Krankheit befallen murben, tie 
$ ; Blindheit, Sähmung, Locomotor 
— — Ataxio. Bedägtnikichtwäce etc. 
Wenn br je an Plutvergiftung gelitten habt, 
uldet Iht es Euch jelber wie Eurer Familie, 
biefen Gpezieliften jofort zu fonfultiren, Gr 
nimmt bie Behandlung in feiner Office vor, 
und Yhr jeid nur Stunde abgehalten. 
Er arrangirt die Gebühren nab Eurer Bes 
auemlichlertt und zeigt Euch überrafgende Ber 
teile für die Heilung bon Blutvergiftung mit 
der neuen richtigen Anwendung von Prof. 
Ehrlih’s „606" Galvarjan. 


“606” MEDICAL LABORATORY 


Llart u. Randolph Str. (5.D.E4e) 8, 8, Sloor. 
Eingang 145 R.Eberf St. Stum. 9 5.83%. 


Abendpoit, 


Gaspreis feflgefebt. 


Stadtrat regelt im  ftiirmifcher 
Sitzung Raten für fünf Jahre. 


Gasverihledterung vereitelt. 


nn 
—— 


Antrag, die Lichtſtärke von auf 20 
Kerzen herabzuſetzen, um Ordinanz 
leichter vertheidigen zu können, abge— 


lehnt. — Uebertragung von Lizenſen. 


In einer ſtürmiſchen Sitzung, die 
ſich bis zum Morgengrauen hinzog, 
nahm der Stadtrath heute nach Mit— 
ternacht einſtimmig die Ordinanz an, 
welche den Gaspreis für die nächſten 
fünf Jahre regelt. Für das erſte 
Jahr iſt der Preis auf 75 Cents, für 
das zweite und dritte Jahr auf 70 
Cents und für das vierte und fünfte 
Jahr auf 68 Cents feſtgeſetzt. Sämmt— 
liche anweſenden 67 Stadtväter ſtimm— 
ten dafür. Abweſend waren nur die 
Aldermen John J. Coughlin, 1. 
Ward, Joſeph T. Mahoney, 30. Ward, 
und Albert J. Fiſher, 32. Ward. Die 
Thatſache, daß alle anweſenden Stadt— 
väter für die Annahme der Maßregel 
ſtimmten, iſt aber nicht als ein Be— 
weis dafür aufzufaſſen, daß ſie die 
Anſicht aller Anweſenden zum Aus— 
druck brachte. Im Gegentheil, die An— 
ſicht, daß die Maßregel den Gaskon— 
ſumenten Chicagos die erwäünſchte 
Preisermäßigung nicht bringen werde, 
und daß die Gasgeſellſchaft ſich 
ſchleunigſt an die Gerichte wenden und 
ſchließlich erfolgreich bleiben werde, 
wurde von vielen Seiten zum Aus— 
druck gebracht. Ihre Vertreter erklär— 
ten, daß ſie für die Annahme der Or— 
dinanz nur ſtimmten, weil ſie glaub— 
ten, daß die Stadtverwaltung in dem 
ſicher zu erwartenden gerichtlichen Ver— 
fahren beſſere Ausſichten haben werde, 
wenn die Maßregel einſtimmig oder 
nahezu einſtimmig zur Annahme ge— 
lange. 

Es war eine ſtürmiſche Sitzung. 
An bitteren Bemerkungen und 
Sturmſzenen war kein Mangel. Der 
Ausſchuß für Gas, Oel und elektri— 
ſches Licht, der die Ordinanz zur An— 
nahme empfahl, und der von ihm be— 
ſchäftigte Sachverſtändige E. W. Be— 
mis mußten ſich manchen Angriff ge— 
fallen laſſen. Beſonders Bemis, der 
anweſend war, wurde arg zerzauft. 
Anzügliche Bemerkungen, daß der 
Sachverſtändige bei ſeinen Empfehlun— 
gen gerathen habe und ſich nicht auf 
ſorgfältige Unterſuchungen ſtütze, und 
daß die Annahme der Ordinanz ohne 
genügende Vorbereitungen nur durch— 
geſetzt werde, um Kampagneverſpre— 
chungen einzulöſen, fielen von vielen 
Seiten. 

Gasverſchlechterung vereitelt. 

Ein Entrüſtungsſturm brach los, 
als Ald. Bowler im Auftrag des 
Sachverſtändigen Bemis und des 
Korporationsanwalts den Antrag 
—* die Leuchttraft des Gaſes von 

22 Kerzen auf 20 Kerzen herabzu— 
ſetzen. Er begründete ihn damit, daß 
die Stadtverwaltung in einem ge— 
richtlichen Verfahren beſſere Ausſicht 
habe, die feſtgeſetzten Preiſe als an— 
gemeſſen zu begründen, wenn die 
Leuchtkraft vermindert werde und 
damit die Produktionskoſten. Der 
Antrag ging mit 38 gegen 29 Stim— 
men dafür verloren. 

Ald. Bowler brachte ſeinen Antrag 
en Herabjegung der Leuchtkraft bon 
22 auf 20 Kerzen fofort ein, nachdem 
Uld. Tmiag, der Vorfitende des Aus- 
Ichuffes für Gag, Del und eleftrifches 
Licht, die Berathung der Mafregel be- 
antragt und die Schwierigkeiten ge— 
fchildert hatte, unter denen der Aus: 
Ihuß zu leiden habe. Er erklärte, 
daß der Sachverſtändige Bemis und 
der Korporationsanwalt erklärt hät— 
ten, die vorgeſchlagene Herabſetzung 
der Leuchtkraft werde die Herſtellungs— 
koſten verbilligen und es der Stadt 
leichter machen, die feſtgeſetzten Raten 
im Gericht zu vertheidigen. Twiggs 
Antrag kam zur Annahme. Ebenfalls 
angenommen wurde ein zweites Amen— 
dement, das Ald. Bowler einbrachte, 
und das einen Strafzuſchlag von 5 
Cents für je 1000 Kubifuß vorſieht, 
wenn die Rechnung nicht binnen zehn 
Tagen vom Tag der Zuſtellung an be— 
zahlt iſt. 

Kunz macht Trubel. 

Hier griff Ald. Kunz in die De— 
batte ein mit einem Antrag, die Ab— 
ſtimmung, durch welche die Verminde— 
rung der Lichtſtärke angeordnet wor— 
den war, wieder in Erwägung zu zie— 
hen. „Die Leuchtkraft des Gaſes“, er—⸗ 
klärte er, „iſt geringer ſeit Einfüh— 
rung der Rate von 85 Cents als vor⸗ 
her. Jetzt will man das Gas noch 
weiter verſchlechtern. Laßt uns der 
Bürgerſchaft keinen Sand in die Au— 
gen ſtreuen und ſie glauben machen, 
ſie erhalte billigeres Gas, wenn ſie in 
Wirklichkeit nur ſchlechteres Gas er— 
hält. Das Amendement iſt nicht vom 
Ausſchuß erwogen oder empfohlen 
worden. Dð ganze Sache ſollte an 
den Ausſchuß zurückverwieſen wer— 
den.“ 

Ald. Snow ſchloß ſich ihm an und 
erklärte, daß eine Herabſetzung der 
Lichtſtärke um 10 Prozent die Bevölke— 
rung zwinge, 10 Prozent mehr Gas 
zu verbrauchen, als bisher, wenn ſie 
dasſelbe Licht haben wolle. Ald. 
Foell erklärte, daß er ſich nicht dazu 
verſtehen werde, der Bevölkerung 
Tchlechteres Ga3 aufzuzmingen, nur 
um die Vertheidiger der Mafregel in 
den Stand zu jeßen, willfürliche Raten 
im Gericht vertheidigen zu fönnen. 
Auf den Einwand Ald. Tiviggs, daß, 
wenn Gas für Heizungssmede benubt 
imerde, oder wenn für Beleuchtungd= 
zwecke Glühſtrümpfe benutzt würden, 
eine allzu große Lichtſtärke nicht nöthig 
ſei, erwiderte Ald. Snow, daß ein 
großer Theil der Gaskonſumenten 
Glühſtrümpfe nicht benutze. Gerade 
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für diefe Klaffe aber fei e8 von großer 
Bedeutung, ob die Leuchtkraft ver— 
mindert werde und fie gezwungen jei, 
mehr Gas zu verbrauchen . Bermindere 
man die Leuchtkraft, behalte aber die 
borgejchlagenen Raten bei, fo ftelle jic) 
der Gaspreis für den SKonjumenten 
auf ungefähr 74 Cents. Von einem 
Preis von 70 Cents könne alfo feine 
Rede fein. E& fei ungerecht, die 
Qualität de3 Gajes zu verjchlechtern 
und von ber Bevölterungsflafje, für 
welche die Ausgabe am meiften ins 
Gewicht falle, zu verlangen, daß jie 
mehr Gas verbraude. Der Antrag 
Ald. Kunz’ auf Wiedererwägung der 
Abjtimmung, mit der das erite 
Amendement Ald. Boiler zur An- 
nahme gefommen fei, wurde mit 45 
gegen 23 Stimmen angenommen. 
Der Stadtvater war fofort mit dem 
weiteren Antrag, die ganze Frage an 
den Ausichuß zurückzuweiſen, auf den 
Füßen. „Hat Profeſſor Bemis nicht 
gerathen, als er ſeinen Bericht 
machte?“ donnerte er. „Die Gasge⸗ 
ſellſchaft verweigerte ihm Einblick in 
ihre Bücher. Wie kann er berechnen, 
was ein angemeſſener Preis iſt? Wir 
wollen der Bevölterung nichts vor— 
machen, blos weil Jemand im Laufe 
der Kampagne Verſprechungen gemacht 
hat.“ Es gelang Ald. Kunz nicht, 
Stimmen für ſeinen Antrag zu gewin— 
nen. Bis auf ihn ſelbſt ſtimmten alle 
Anweſenden dagegen. 
Amendment abgelehnt. 


Die folgende Abſtimmung über den 
Antrag Ald. Bowlers, die Lichtſtärke 
von 22 auf 20 Kerzen herabzuſetzen, 
brachte neue Angriffe auf den Sad: 
verftändigen Bemis. Einer nach dem 
anderen begründeten die Stabdtoäter, 
Ivarum fie nicht dafür ftimmen fönn- 


ten. Bejonders fcharf äußerte fich Ald. 


Foel. „Der Ausihuß hat haftig ge: 
handelt,“ erflärte er. „Sebt will man 
die Qualität verichlechtern und den 
Stadtrath zum Sündenbod machen.“ 

Auch Ald. Utpatel Sprach fih nad: 
drüdlich aegen Die Herabfegung der 
Leuchtkraft aus. Der Antrag wurde 
mit 29 gegen 38 Stimmen abgelehnt. 

Dafür ftimmten; 

stenna, 

Shufelt, 
Harding, 
Pringle, 
Tearney, 


Beilfuß, 
Walkowiak, 
Healy, 
Bowler, 


Richert, 
Ryan, 
Carr, 
Derpa, 
Fick, 
Egan, 
Daniſch, 
Cullerton, 
Cermak, 
Schultz, 


Powers, 
Geiger, 
Bauler, 
Reinberg, 
Twigg, 


MeDermott, 


Nanovsfn, 


MeJInerney, 


Reading, 
Donahoe, 


Dagegen ſtimmten: 


Martin, 
Parker, 
Long, 
Snow, 
Nance, 
Emerſon, 
Vavricek 
Klaus 
Buckley, 
Ahern, 
Lucas, 
Lawley, 
Utpadel, 
Jarecki, 


Foell, 
Clettenberg, 
Britten, 
Hey, 
Haderlein, 
Krumholz, 
Thomſon, 
Capitain, 
Lipps, 
Wilſon, 
Hyldahl, 
Littler, 
Bergen, 
Kearns, 


Rea, 
Block, 
Ryan, 
Forsberg, 
Hagen, 


Kun, 
Eitts, 
Brennan, 
Murray, 
Stewart, 
Dagegen 
Ordinanz einſtimmig angenommen. 


Dann kam die Ordinanz in der ab— 
geänderten Form zur Berathung. 
Die Debatte war verhältnißmäßig 
kurz. Ald. Snow eröffnete ſie mit 
der Ermahnung, daß ſo viele Stim— 
men als möglich für die Maßregel ab— 
gegeben werden ſollten, damit die 
Stadtverwaltung beſſere Ausſichten 
habe, ihre Stellung im Gericht zu ver— 
theidigen. „Wir erhalten nicht billi— 
geres Gas“, erklärte der Stadtvater, 
„ſondern laden uns einen langwieri— 
gen Prozeß auf. Dabei werden wir 
den bisherigen Preis auf Jahre wei— 
ter bezahlen. Die Ordinanz iſt ſo 
mangelhaft als möglich abgefaßt. Am 
Samſtag haben wir den Bericht des 
Sachverſtändigen erhalten. Heute 
ſollen wir über die wichtigſte Maß— 
regel urtheilen, welche der Stadtrath 
in dieſem Jahr zu erledigen haben 
wird. Wenn man ſich überlegt, daß 
der Sachverſtändige ſeinen Bericht ab— 
änderte, ehe er dem Drucker übergeben 
wurde, und 48 Stunden ſpäter weitere 
wichtige Aenderungen verlangt, muß 
man alles Vertrauen verlieren. Die 

Annahme der Ordinanz in ihrer ge— 
gegenwärtigen Form iſt das Beſte, das 
die Gasgeſellſchaft ſich wünſchen 
kann.“ Die Ordinanz kam einſtim— 
mig zur Annahme. 

Ueberſchreibung von Schanklizenſen. 


Die Gaspreisordinanz war nicht 
die einzige Maßregel, welche die Ge— 
müther erhitzte. Ebenſo ſtürmiſch wie 
während der Berathung der Maß— 
regel für Regelung der Gaspreiſe ging 
es zu, als die von Madiſon Harris, 
dem Anwalt des Wirthsverbands, 
entworfene Maßregel zur Berathung 
ſtand, die ein Amendement zur ſoge— 
nannten Harkin-Ordinanz bildet. Sie 
ermöglicht den Beſitzern von Schank— 
lizenſen, das Recht auf Erneuerung 
ihrer Schanklizenſen an andere Per— 
ſonen zu übertragen, und ermöglicht 
die Ueberſchreibung einer Schankli— 
zens, die vom urſprünglichen Inhaber 
an eine andere Perſon übertragen iſt, 
an eine dritte Perſon. Die Gegner 
der Maßregel behaupteten, daß die gro— 
Ben engliſchen Brauerſyndikate da— 
hinter ſteckten und verſuchten, das 
Schankgewerbe in Chicago an ſich zu 
reißen. Ihre Vertheidiger behaupte— 
Gorn oder legt die Biindel in Reihen 
auf den Poden. Leiftet fobiel 


wie ein Mann und ein Pferd. Wird in jedem 
Staate berfauft. Preis $20 mit Bindeborric: 
tung. ©. EC, Montgomerh, bon Zeraline, Zer., 

fhreibt: „Die Erntemafchine bat alle bon Ih⸗ 

nen gemachten Beha auptungen erfüllt. Mit fe 
eine® Mannes babe ih über 100 Ader, Mais 
und Kafferforn geraten und nebunden.” Zeug: 
niffe und Satalog mit Wbbildung der Ernte: 
mafchine frei. Neo Proceh Mfg. Co., Salina, 
Kanfas y1t,05, ags 22 


Schneidemaſchine mit Bindevor⸗ 
richtung, Ichneidet den Mais 
und toirft ihn eniweder in Büns 
dein auf die Echneidemafcine 


ten, e8 handle fich nur darum, Ueber- 
ſchreibungen rechtsfräftig zu machen. 
Ald. Cermaf übernahm die Vertheibi- 
gung der Maßregel. Vertreter des 
Schanfgewerbes waren in großer Zahl 
anmejend und hielten tapfer bis zum 
Morgengrauen aus. Die Maßregel 
fam erjt nach drei Uhr zur Annahme, 
Snow fürdtet Wirthihaftsitreit. 

Abd. Walltowiat eröffnete die De- 
batte mit einem Amendement zu der 
Maßregel, die vom Lizensausfhuß 
zur Annahme empfohlen worden war. 
&3 jieht vor, daß Weberfchreibungen 
erit vom 1. November ab rechtskräftig 
werden jollen. Der Stadtvater be— 
gründete feinen Antrag damit, daß 
viele Schankwirthe ihre Linzenjen an 
andere PBerjonen, meilt Brauer oder 
‚ihre Vertreter, ald Sicherheit für Dar— 
lehen überfchrieben hätten. Diejer 
folle man eine Gelegenheit geben, bis 
zum November das nöthige Geld auf- 
zubringen und ihre Darlehen zurüd= 
zuzahlen, damit jie wieder freies Ver- 
fügungsrecht erhielten. Alp. Hey be= 
antragte, die auf diefen Punkt bezüg- 
liche Bejtimmung ganz zu  ftreichen. 
Ald. Hyldahl ſprach ſich dahin aus, 
die Berathung der Angelegenheit bis 
nach den Sommerferien zu verſchieben, 
damit die Aldermen Gelegenheit hät— 
ten, die eingereichten Amendements zu 
prüfen. Ald. Cermak widerſprach dem 
Antrag nachdrücklich. Es ſei an der 
Zeit, die Angelegenheit zu erledigen. Sie 
liege dem Stadtrath bereits vier Mo— 
nat vor. Ald. Richert befürwortete 
Annahme des Amendements Ald. 
Walkowiaks. Mit dieſem Zuſatz ſei 
die Maßregel zufriedenſtellend. Das 
Amendement kam zur Annahme. 
Dann brachte Ald. Snow ſechs Zu— 
ſatzanträge ein, deſſen wichtigſter be— 
ſtimmte, daß Lizenſen nicht an Kor— 
porationen ausgeſtellt werden ſollten. 
Der Stadtvater begründete dieſen An— 
trag damit, daß bereits eine große 
Zahl Schanklizenſen ſich in den Hän— 
den von Brauereien befänden, insge— 
ſammt 3000 oder 42 Prozent der 
Gefammtzahl . Eine große Zahl 
Brauereien aber jei in engliichen 
Händen. Englifches Kapital aber 
habe fein Nntereffe am Wohlergehen 
Chicagos. hin liege nur daran, fo 
biel Geld als möglih zu machen, 
Wirthichaften, die Jich in den Händen 
derartiger Brauereifyndifate befän- 
den, würden nicht fo qut geführt, wie 
Wirthichaften in Privathänden. Der 
Schanfwirth Tolle Befiter feines Ge- 
Ihäfts fein, nicht der Angeitellte einer 
Brauerei. Den Einwand Ald. Snows, 
daß unter Umftänden ein Verfuch ge- 
macht werden würde, die Erneuerung 
der 282 Schanfligenfen durchzufeßen, 
die jeit dem Inkrafttreten der Har- 
fin-Ordinanz verfallen feien, wies 
Ald. Cermat als unbegründet zurüd. 
Die Snom’fhen Zufaganträge famen 
zur Annahme. Nachdem Uld. Lipps 
noch einen vergeblihen Verſuch ge— 
macht hatte, den Auffchub der DBe- 
rathungen Ddurchzufegen, fam bie 
Mapregel in der abgeänderten Form 
mit 55 gegen 8 Stimmen zur Une 
nahme. Dagegen jtimmten die Alder- 
men Ryan, 4. Ward, Parker, Lona, 
Snow, Nance, Thomjon, Gapitain und 
Lipps. 

Hauſirer unterliegen. 

Es war die letzte Tagung des 
Stadtraths vor den Sommerferien, 
und der Zahl der Anträge, die zur 
Erledigung kommen mußten, wenn 
ihre Berathung nicht bis zum 25. 
September aufgeſchoben werden ſollte, 
war Legion. Nicht weniger als zwölf 
Ausſchüſſe hatten Berichte eingereicht. 
Vom Rechtsausſchuß lag ein Antrag 
vor, Hauſirern das Ausrufen ihrer 
Waaren von neun Uhr Morgen bis 
pier Uhr Nachmittags zu geitatten. 
Die Debatte über die Maßregel war 
fehr erregt. Die Befürworter der 
Mafregel waren fich bewußt, daf ihre 
Lage Eritifch war, Ald. Powers ver— 
Juchte, einer Niederlage vorzubeugen, 
indem er beantragte, das Yusrufen von 
Waaren zmwifchen zehn Uhr Vormittags 
und fünf Uhr Nachmittags zu geitat= 
ten. Der Antrag ging verloren. 
Dann griff Ald. Thomfon die ganze 
Maßregel an, die Ald. Utpatel verthei- 
digte. Sie ging mit 23 Stimmen da= 
für gegen 42 Stimmen dagegen ver- 
loren. Dafür ftimmten die Stadtpäter 
Kenna, Snow, Fid, Egan, Klaus, 
Danifh, Eullerton, Beilfuß, Utpatel, 
Jarecki, Kunz, Walkowiak, Sitts, 
Healey, Bowler, Powers, Geiger, 
Clettenberg, Bauler, Twigg, Janov— 
stky, MeJnerney und Hazen. Auf 
den Antrag Ald. Donahoes wurde der 
Polizeichef daraufhin angewieſen, die 
Verordnung gegen das Ausrufen von 
Waaren ſtreng durchzuführen. 


Verkauf von Feuerwerk verboten. 


Ebenfalls auf Empfehlung des 
Rechtsausſchuſſes kam die Maßregel 
zur Annahme, welche den Verkauf von 
Feuerwerk, das aus Exploſiovſtoffen 
hergeſtellt iſt, in der Stadt verbietet 
und die Abbrennung von Feuerwerk 
von der Erlaubniß des Mayors ab— 
hängig macht. Die Maßregel ver— 
bietet auch das Abfeuern von Kinder— 
piſtolen, Kinderkanonen, Platzpatronen 
und Schwärmern. 

Auf Antrag Ald. Thomſons nahm 
der Stäbtrath eine Drdinanz an, mel- 
che die Signalapparate an Kraftwagen 
und Kraftfahrrädern regelt und por 
Tchreibt, daß ale Kraftwagen und 
Kraftfahrzeuge mit Schalldämpfern 
verfehen fein müffen. Signale dür- 
fen nur, wenn unbedingt nöthia, ge= 
geben werden. Alle Apparate, die un- 
nöthigen Lärm verurfachen, find ver: 
boten. Ein Berfuh Ad. Stemarts, 
eine Drdinanz zur Annahme zu brin- 
aen, melche die Benußung zu ftarfer 
Scheinwerfer an Sraftwagen verbietet, 
ichlug fehl. Die Mafregel wurde dem 
Rechtsausſchuß überwieſen. 

Auf Antrag Ald. Foells wurde be— 
ſtimmt, daß während des Wettfliegens, 
das vom 2. bis 20. Auguſt in Chicago 
veranſtaltet werden wird, die öffent— 
lichen Gebäude geſchmückt werden ſol— 
len, und daß die Stadtverwaltung bie 
Friſt zur Feſtwoche machen ſolle. 


2 


TATE. ADAMS AND DEARBORN aTo. 


875 BY R. J. LEHM 


THEFÄIR 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


2 Markt-Tage 


Me SPEZIEL 


Zuder 


Bid. beites ge— 


35e 


— das 

Martt, 14:Pfo. 

Büchſe für 
Liptons aſſort. 

Tablets, reg. 106, 

4 Padete für 25c | 
„Tabasco“ gemahlener 

Bierffer, reg. dc 12c 


Sifter-Büchſe, 


Cocoa, 124⸗Pid. 
Büchſe, 
Munger's feinſte 


Creamery⸗ 
Butter, Pfd. 


feinſte im 


30e 


Jelly 


26c 


Fancy imp. 
zer Käſe, per 
Pfund, 


32e 


Grüne Label Tabasco 
Pfeffer-Sauce, 
reg. 30c, 

Fancy ganzer 
Sapan Reis, reg. 
&c, per Büchfe, 

Drei Wadete 
Toafted Korn 
Flakes für 


Ian Full 
a 
mweiker | 

de, 
Mapte | 
235 


Käfe, das 
Stüd zu 
Singer’ 
Wurit, per 
Piund, 


85c 
12c 


19e | 


Siebenter Floor 


I'ner, eg: Sc, 


I 


\ 





Schweiz: | 


Gream 
15c 


> J ur F 
— großer Edam gebackene Bohnen, in | 


I 


| Cheefe Ready: 


? ! Büchjen nur 
„Koſher“ 


lIõe, Büchſe, 


Dieſe Preiſe gelten für 
Mittwoch u. Donnerſtag 


Mehl 
— — 
14Faß — Sack 
2111 Minnejota 
Superlative Mehl- 
garantirt das aller 

beite— 


Ralter  getocter | 
Schinken, fliced nad 


Wunſch, das 30€: 


Pfund, 

Import Camembert | 
2" 

- für + 
Padpul — —— 
Pfd.Büchſe, ie, Gellulotd oder Klaitıe 


Stärte, Packet 
Fancy Calif. Spar— fi öc 


| für 
geln, 22 Bid. Züchfe | Er * * 
(18 bis 3) 25 Paraffin Wadhs zum 
Stengel) für I 1 — von c 
Santa Elara Zwet- SFrucht, Pfd., 
ſchen, Preſto Band, Randalls Traubenſaft, 
Gallone 


Nr. 1 Büchfe 1% 6 w 

für 10€ | für >9e 

‘ Import. jap. Krebs- 
feifch, reg. 39c, © 1 

Büchje für 29 | 
Fanch import. Sar | 

dinen in Bouil: 2 

‚ Ton, 3 Büchjen 200 | 
Fanch norw. Sar-— 

dinen in Oel, 

| 2 in Liichie, 14e 


Import. franzöſiſche 


Sardinen in 14c | 
J 


Oel, Büchſe, 
Boſton | 


nut, Stüd, 
Rumfordg 


Kiders 


29c 


echter 
Hall. 


Heinz’ 
Eſſig, ha 
ı für 


10 Stücke Johnſon's 
Galvanic Seife, * 
I reg. Se Stüd 39 
Yello Scouring Pos 
der, reg. 10e per Tec 


Büchſe, 
Stepitone Scon— 


Armours 


Sauce, Nr.2 1 1ec: 2 


sp. 
ring PBrid, reg. - 
loc Brid für ‘ c 
Spar ne Kitchen: 

Gleaner, reg. Sc = 
2 Badete für 0c 

Lateſide Port and Deutſche Mottled Sei— 
Veas, reg. fe, Letto, 10 
c Stücke für 39e 


THE FAIR 


Hausausftattungswaaren 


I »fp. 
las But: 
ter Dijb, 


Square 


12c 


Gris wold's 
Bath Sprays, 
5. Fuß b eſt e 
Qualität 
Gummiſchlauch 
für 
nur 


Food Chopper; Aermel od— 


F öße: Shirt Waiſt- 
Famplien größe; — 
t Stahl nidels 2% 
Meifer, plattirt 230 


59e 59e 


I) 


sd Fk Section 3Ply 
gute Tualität Garten: 
ſchlauch, vollſtändig mit 
Meifing A *$ 

Gouplings, +25 


> Brenner Virtor Gas 
Dien mit gefägtenBren: 


Ehter White Moun— 
tain Iceeream Free— 
zer, Nache Bewegung. 
2-Quart Größe 1.65 
3-Quart Größe 1.85 
4,QOuart Größe 2.25 


———— 1 F 1 0 


Non Moower, um zu 
räumen, mit 3 Stahl 
Meſſern, 8-zöll. Trieb— 


räder, regul. 1.59 


52.50 Werth, 
NReliable Junior 3:9, 


Sajolin-Defen, m 
Gabinet Größe, 71.75 


2.25 Blood Tin Wafch 
fefiel, KRupfer-Boden; 
Nr. 9, für 1.59. 


Schlüffel wird verheimlidt. 

Ein Verſuch Ald. Geigers, die 
Kommiſſion, welche das Laſter in 
Chicago unterſucht und einen aus— 
führlichen Bericht abgeſtattet hat, zur 
Herausgabe des Schlüſſels zu ihrem 
Bericht zu zwingen, ſchlug ſchmählich 
fehl. Der Finanzausſchuß hatte 
empfohlen, einen ähnlichen Antrag des 
Stadtvaters, den er bereits früher ge— 
ſtellt hatte, zu den Akten zu legen. Der 
Antrag kam zur Annahme. Später 
ſtellte Ald. Geiger den Antrag, die 
Kommiſſion zu zwingen, den Schlüſſel 
zu ihrem Bericht dem Stadtſchreiber 
zu überweiſen. Er erlangte dafür nur 
28 Stimmen. Dagegen wurden 38 
Stimmen abgegeben. 

ei nie 


Ernennungen. 


Mayor Harrijon ernennt eben 
nene Schulrathsmitglieder. 


._— 


Huttmanu vertritt Deutſche. 


Sämmtlihe nen ernannten Mitglieder 
des Auffichtsraths des AUrbeitshaufes 
find Dentfche. — Die neuen Mitglieder 
des Bibliothefsraths. 


10 
20 Pfund feinet rolltes Oat⸗ 
ge: Zucker. mmit meal für 
eftellung von HL Imp franzö 
ſiſche 
u. barüber‘ (Medi Maccaroni ee 
und Butter nicht ver Mind 
mit einbes 
griffen), 89c | Packet 
— — — — Imp. deutſche Eier⸗ 
nudeln,J 
Nr. 10 Eimer Morris | de 10€ ! 
Supreme QO| | 
Schmalz für 1.19 Manierre gemablene 
! Ghofolade, 1%, | 
10. Pd. - Sadk feis se | 
nes Tafelfalz, be) IN.-BASfE, | 
Ganze aemifchte Ge: | „smport. Ghofolade, | 
mwürze für Ein: 16c | für Rocziwede, 25C| 
machzivede, | Biund, 
mp. ungariiches Pa: i Kobb’3 5 Breatfaſt 


Sechſter 
Floor 


Eisſchränke 
5. Floor 

Der Dunmore Fis— 
ſchrant, aus Weiß-Eſchen— 
holz, mit Patent Lever, 
Schloß, RubberſStrips an 
Aden Thüren, wundervoller 
Ba Eisſserſparer, 4214 3. hoch, 
| 19 Boll tief, % 3. lang, 


5 Raum fir 11. 65 


J 66 Pfund 
Eis, 

Baldwin's Eclipſe Eisſchrank, gemacht aus 
Kiln:dried weißem Eſchenholz, herausnehmbarer 
Eisbehälter, iſt daher durchaus ſanitär. Runde 
Ecken, ſelbſtſchließende Thüren, Familiengröße, 
45 Zoll hoch, 19 Boll breit, 21 w 
Zoll tief, Raum für 5 Prund 4. 9) 
Eis, für nur = 

31. 10 ſechs 
I ish Treppen: 
MX leiter; i 
Shelf,. 


finiſhed 
Medicine 
Cabinet 

| mit Shel: 

ves, ſpeziell 
motgen zu nur 


für 


8e feine Splint Waſch— 


320 


18: Aermel-Brett — 
wattirter Top, bolted, 


Baltimore & Ohic 


Eisenbahn 


$27 


Hew York und zurück 


Long Brand, Ocean Grove. Asbury 


Bart, Norfolf, Ya. und zurücd. 


$28.50 
Atlantic GEity und zurüd 
Tiefet3 zum Berfauf täglich bi3 zum 

30. September. 30 Tage giltig. 
Aufenthalt an allen wichtigeu Punkten 
Elektriſch beleuchtete Züge. Elek. Fächer. 


Rundfahrten 


Mem HYork und Voſton, Maſſ. 
Ganz Bahnfahrt oder Bahn- u. 
Waſſerfahrt. 

Giltig 60 Tage! 
Reichlich Aufenthalt gewährt. 

Für beſchreibendesBüchlein wende man 
ſich an W. W. Pidin g, Diſtrict Paſ— 
ſenger Agent, 286 S. Clark Str. Tele— 
phon Wabaſh 3242. 

Baltimore* Ohio-Bahnhof, Fifth Ave. 
und Harriſon Str. 

B. N. AUST!N 


General⸗Paſſagieragent, 


Mayor Harriſon ließ geſtern dem Zimmer 718, 112 Weſt Adams Sixafe- 


Stadtrath die Ernennungen für Die 
Stellungen zugehen, die bisher. no) 
unbejebt geblieben find. Der Stadt» 


rath genehmigte fie ohne Widerſpruch. 


Ernannt wurden ſieben Schulkommiſ— 
ſäre, drei Mitglieder des Bibfiothefs: | 
raths, drei Mitglieder des Auffichts- | 
raths des Wrbeitshaufes und ein 
Stabtarzt. Lebteren Posten erhielt, 
wie bereits geſtern berichtet, Dr. Geo. 
J. Spencer. Sein Vorgänger im Amt 
war Dr. L. Blake Baldwin. 


Neue Schulrathsmitglieder. 


Unter den neu ernannten ſieben 
Schulkommiſſären, die an Stelle der 
ausſcheidenden Kommiſſäre Morron, 
Spiegel, Downey, Kralovec, Dr. Blad- 
wood und Stein und der Frau O Keeffe 
ernannt wurden, befindet ſich eine 
Dame, Frau Irene F. MeMahon, 
frühere Präſidentin der „Catholic 
Women's League.“ Die übrigen neu 
ernannten Kommiſſäre ſind wie folgt: 
Henry W. Huttmann, E. D. Sethnek, | 
David M. Pfaelzer, John E. Hard- 
ing, James ©. Dibelfa, Harry U. 
Lipsky. 

Herr Huttmann iſt ein bekannter 
deutſcher Anwalt. Kommiſſär Hard— 
ing iſt ein bekannter Arbeiterführer. 
Er hat dem Schulrath bereits früher 
angehört. Auch Herr Sethneß war 
bereits früher Mitglied desSchulraths. 
Herr Lipsky iſt Herausgeber einer 


11,25 


— — — — — — — 


— — — —— — 


jüdiſchen Zeitung. Herr Dibelka iſt 
ein Architekt böhmiſcher Abkunft, der 


Bögen lange Jahre als Zeichenlehrer 


an den öffentlichen Schulen thäatig 
war. 


Mitglieder des Bıbliothefsraths. 


Yu Mitgliedern des — — 
raths ernannte Mayor Harriſon Dr. 
Max Henius, den Leiter des bekannten 
brautechniſchen Inſtituts, Philipp M. 
Kſycki, Geſchäftsführer einer polniſchen 
Tageszeitung, und R. J. Roulſton, der 
dem Bibliotheksrath feit längerer ‚geit 
angehört hat. 

Die drei Mitglieder des Aufjicht3= 
taths des Arbeitshaufes, die der Manor 
ernannt hat, jind die Herren Mathias 
Aller, U U. Burger und Dr. M. X. 
| Meistopf. Herr Aller iſt Präſident 
der „Home Brewing Co.“ und Schwa⸗ 
ger Ald. Reinbergs, Herr Burger iſt 
ein Apotheker. Er wohnt in der 20. 
Ward. Herr Dr. Weiskopf verdankt 
ſeine Ernennung dem Kongreßabgeord— 
neten A. J. Sabath, der dem Mayor 
politiſch naheſteht. 

EST 

— Stürme und Fluthen haben auf 
der Philippineninſel Luzon $1,500,- 
000 Schaden angerichtet. Die Tabak— 
provinzen ſind vom Verkehr abge— 
ſchloſſer 





